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Mit dem Bauherrn, der Architektin und den Verantwortlichen der 
ausführenden Firmen freut sich auch der Bürgermeister der Stadt Linnich 
über den Beginn des Projekts, auf dessen Fertigstellung die Linnicher 
sehnsüchtig warten.
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Bauvorhaben in Linnich: 
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Grußwort
Heute möchte ich Sie wie-
der in einem knappen 
Überblick über die Geschi-
cke in unserer Stadt infor-
mieren, Wer vertiefende 
Informationen wünscht, 
kann auf umfangreiche 
Darstellungen im Internet 
zurückgreifen oder das per-
sönliche Gespräch im Rat-
haus suchen.

Ende August hat der Stadt-
rat getagt. Er folgte einstim-
mig einem Antrag der 
CDU-Fraktion, an den 
Ortseingängen Schilder mit 
der Aufschrift anzubringen, 
„Bunte Stadt an der Rur – 
gegen Rassismus und Frem-
denfeindlichkeit“. Damit 
soll die Haltung der Stadt 
zu diesem Thema auch nach 
außen deutlich dokumen-
tiert werden. Nach einem 
ausführlichen Vortrag von 
Herrn Siebenmorgen (Büro 
MWM) stimmte der Stadt-
rat einhellig dem Struktur- 
und Gestaltungskonzept 
mit den Zielaussagen des 
IHK (Integrierten Hand-
lungskonzepts) des Büros 
MWM im Grundsatz zu. 
Die Ansätze sind bei der 
vertieften Maßnahmenpla-
nung weiterzuverfolgen. 
Auf Antrag der CDU-Frak-
tion wurde hinzugefügt, 
dass bis zum 22. Oktober 
ein entscheidungsreifer 

Vorschlag zum Verkehrs-
konzept vorliegen soll. Die-
sem Zusatz wurde ebenfalls 
einhellig gefolgt. Im nicht-
öffentlichen Teil ging es um 
die künftige Vorgehenswei-
se bei der Baulandentwick-
lung und ein Beteiligungs-
projekt der EWV GmbH. 
Der Finanz- und Personal-
ausschuss nahm Anfang 
September die Finanzbe-
richte für das Haushaltsjahr 
2014 und das I. Halbjahr 
2015 zur Kenntnis. Für 2015 
wird erwartet, dass sich das 
geplante Jahresde�zit von 
4,3 Millionen Euro auf rund 
2 bis 3 Millionen Euro redu-
zieren wird. Der Ausschuss 
befasste sich mit den Anträ-
gen der Fraktionen Bünd-
nis 90/Die Grünen und 
FDP/Piraten zur Einfüh-
rung eines Bürgerhaushalts. 
Man war sich einig, dass 
Anfang November Sach-
verständige zu diesem The-
ma im Ausschuss gehört 
werden sollen. Schließlich 
wurden die über- und au-
ßerplanmäßigen Aufwen-
dungen im Haushaltsjahr 
2015 zur Kenntnis genom-
men und dem Stadtrat ein-
stimmig empfohlen, diese 
zu genehmigen und die De-
ckung wie aufgeführt vor-
zunehmen.
Im Bau- und Liegenschafts-
ausschuss wurde wenige 

Tage später über Planungs-
kosten für „Bauliche Maß-
nahme Umgestaltung Orts-
durchfahrt Rurdorf L 228“ 
diskutiert und einstimmig 
empfohlen, die notwendi-
gen 20.000 € in den Haus-
halt 2016 aufzunehmen. 
Von der Verwaltung wurde 
die Entwässerungssatzung 
der Stadt Linnich überar-
beitet. Dies geschah auf ei-
nen Hinweis der Fraktion 
FDP/Piraten hin und vor 
dem Hintergrund eigener 
Erkenntnisse. Dem Vor-
schlag der Verwaltung wur-
de einhellig mit der Emp-
fehlung an den Rat gefolgt, 
die neue Satzung über die 
Entwässerung der Grund-
stücke und den Anschluss 
an die öffentliche Abwas-
seranlage der Stadt Linnich 
zu beschließen. Der Aus-
schuss stimmte zu, dass die 
in 2015 vorgesehenen 
Haushaltsmittel für den 
Bau der Regenklärbecken 
Linnich und Tetz vorgese-
henen Haushaltsmittel für 
die Sanierung der Hauptka-
näle in den Ortschaften Ge-
venich und Glimbach ein-
gesetzt  werden. Die 
Notwendigkeit der Regen-
klärbecken muss mit dem 
Kreis Düren noch erörtert 
werden. Zur Erneuerung 
der Beleuchtungsanlagen 
in städtischen Gebäuden 

sollen in den Haushalt 2016 
knapp 120.000 € eingestellt 
werden. Mit dieser einstim-
migen Empfehlung will der 
Ausschuss ca. 75.000 kWh 
jährlich einsparen, über die 
Lebensdauer 866 Tonnen 
Kohlendioxid vermeiden 
und Fördergelder nutzen. 
Das Rathaus mit Neben-
stelle, das Feuerwehrgerä-
tehaus Linnich und das 
Asylheim Gevenich sollen 
beleuchtungsenergetisch 
saniert werden. Im nichtöf-
fentlichen Teil nahmen alle 
Ausschussmitglieder mit 
Begeisterung einen Vortrag 
über die Bestands- und Zu-
standserfassung der Stra-
ßen für die Stadt Linnich 
mittels Messbildverfahren 
zur Kenntnis. Die Mittel für 
das Kataster und die Be-
schaffung der notwendigen 
Straßendatenbank sollen 
im Haushaltsplan 2016 be-
reitgestellt werden, so 
wünschte es der gesamte 
Ausschuss. Um in der ehe-
maligen Hausmeisterwoh-
nung der Grundschule eine 
Großtagesp�egestelle ein-
richten zu können, wurde 
bei einigen Enthaltungen 
die Vermietung an die Cari-
tas Trägergesellschaft West 
GmbH beschlossen. Dies 
bedeutet eine weitere deut-
liche Verbesserung der Kin-
derbetreuungssituation in 

unserer Stadt. Schließlich 
wurde einstimmig eine An-
hänger-Gelenk-Teleskop-
Arbeitsbühne für den Bau-
hof beschafft. 
Vom Kreis Düren wurde in 
den Sommerferien der 
städtische Haushalt 2015 
genehmigt. Am 1, Oktober 
wird der Ausschuss für Kul-
tur, Sport, Generationen 
und Soziales unter anderem 
über die Vereinszuschüsse 
im Jahr 2015 entscheiden. 
Unmittelbar nach der Sit-
zung werden  die Gelder 
beschlussgemäß ausgezahlt. 
Daneben stehen einige An-
träge von Sportvereinen auf 
der Tagesordnung. Sie wer-
den direkt über das Bera-
tungsergebnis zu  ihren 
Wünschen unterrichtet.
Besonders wichtig und von 
großem Interesse für alle 
Mitbürgerinnen und Mit-
bürger ist ganz sicher der 
Baubeginn des modernen 
EDEKA-Marktes mit einer 
Filiale der Drogeriekette 
dm. Mit Ihnen freue ich 
mich bereits jetzt auf die 
Fertigstellung im Sommer 
2016. Dann stehen neue, 
moderne, attraktive und be-
darfsorientierte Einkaufs-
möglichkeiten in der Stadt 
Linnich zur Verfügung. Ein 
erster Schritt ist getan, mit 
der Umsetzung des IHK 
und der Errichtung eines 

Inklusionshotels an der Rur 
werden weitere bald folgen.
Der Kultursommer 2015 
neigt sich dem Ende zu. 
Der September hat noch 
ein Feuerwerk interessan-
ter und unterhaltsamer Ver-
anstaltungen geboten. Al-
len, die sich vielfach 
ehrenamtlich engagiert ha-
ben, in den Ortschaften und 
in der Kernstadt, sage ich 
ein herzliches Dankeschön, 
ebenso den zahlreichen Be-
sucherinnen und Besu-
chern, Sie haben zur Leben-
digkeit unserer Stadt 
Wertvolles geleistet.
Für heute eine herzliche 
Bitte zum Schluss: Von 8 bis 
18 Uhr sind die Wahllokale 
für Stichwahl für das Bür-
germeisteramt geöffnet. 
Gehen Sie bitte wählen.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister
Wolfgang Witkopp

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!

Wahlbekanntmachung

In den Wahlbenachrichti-
gungen, die den Wahlbe-
rechtigten in der Zeit vom 
10. bis 23. August 2015 über-
sandt worden sind, sind der 
Stimmbezirk und der Wahl-
raum angegeben, in dem 
der Wahlberechtigte zu 

wählen hat.
Die Briefwahlvorstände 
treten zur Ermittlung des 
Briefwahlergebnisses um 
16:00 Uhr im Rathaus, Rur-
dorfer Straße 64, 52441 Lin-
nich, zusammen.
2. Jeder Wahlberechtigte 

kann nur in dem Wahlraum 
des Stimmbezirks wählen, 
in dessen Wählerverzeich-
nis er eingetragen ist.
Die Wahlbenachrichtigung 
und ein gültiger Ausweis 
sind zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung 

soll bei der Stichwahl abge-
geben werden.
Gewählt wird mit einem 
amtlichen Stimmzettel, der 
im Wahlraum bereitgehal-
ten wird.
Der Stimmzettel muss vom 
Wähler in einer Wahlzelle 
des Wahlraumes oder in ei-
nem besonderen Neben-
raum gekennzeichnet und 
so zusammengefaltet wer-
den, dass nicht erkannt wer-
den kann, wie er gewählt 
hat.
Der Wähler hat eine Stim-
me. Auf dem Stimmzettel 
kann nur ein Bewerber 
oder eine Bewerberin ge-
kennzeichnet werden. 
Der Wähler gibt seine Stim-
me in der Weise ab, dass er 
auf dem Stimmzettel durch 
ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Wei-
se eindeutig kenntlich 
macht, welchem Bewerber 
sie gelten soll.

3. Die Wahlhandlung sowie 
die im Anschluss an die 
Wahlhandlung erfolgende 

Ermittlung und Feststel-
lung des   Wahler-
gebnisses im Stimmbezirk 
sind öffentlich. Jedermann 
hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des  
Wahlgeschäfts möglich ist.

4. Wähler, die einen Wahl-
schein haben, können an 
der Wahl
- durch Stimmabgabe in ei-
nem beliebigen Stimmbe-
zirk des Wahlgebietes 
(Stadt Linnich)
oder
- durch Briefwahl teilneh-
men. Wer durch Briefwahl 
wählen will, muss sich von 
der Stadt die Briefwahlun-
terlagen (einen amtlichen 
Stimmzettel, einen amtli-
chen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag) be-
schaffen.

Der Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel – im verschlos-
senen Stimmzettelum-
schlag – und dem unter-
schriebenen Wahlschein ist 

so rechtzeitig der auf dem 
Wahlbriefumschlag ange-
gebenen Stelle zu übersen-
den, dass er dort spätestens 
am Wahltage bis 16.00 Uhr 
eingeht. Der Wahlbrief 
kann auch bei der angege-
benen Stelle abgegeben 
werden.

5. Jeder Wahlberechtigte 
kann sein Wahlrecht nur 
einmal und nur persönlich 
ausüben (§ 25 Kommunal-
wahlgesetz).
 Wer unbefugt wählt oder 
sonst ein unrichtiges Ergeb-
nis einer Wahl herbeiführt 
oder das Ergebnis ver-
fälscht,  wird mit Freiheits-
strafe bis zu 5 Jahren oder 
mit Geldstrafe bestraft. Der 
Versuch ist strafbar (§ 107 a 
Abs. 1  und 3 des Strafge-
setzbuches).
Linnich, den 15. September 
2015
Stadt Linnich
Der Bürgermeister
i.V. Corsten Beigeordneter

Am 27. September 2015 findet die Stichwahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin der Stadt Linnich statt

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
Die Stadt Linnich ist in folgende 14 allgemeine Stimmbezirke eingeteilt:

Amtliche Bekanntmachungen

Impressum

Herausgeber und verant-
wortlich für den Inhalt: 
Bürgermeister der Stadt 
Linnich, Rurdorfer Str. 64, 
52441 Linnich.
Verlag: Super Sonntag
Verlag, Dresdener Str. 3, 
52068 Aachen

Stellenausschreibung 
für eine Ausbildung
Die Stadt Linnich sucht 
zum 1. August 2016 eine(n)

Auszubildende(n) für den
Beruf der/des Straßenwär-
terin/Straßenwärters

beim städt. Bauhof.

Einstellungsvorausset-
zung:
mindestens 
Hauptschulabschluss
Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

Neben der Ausbildung im 
städt. Bauhof sind überbe-
triebliche Lehrgänge beim 
DEULA-Bildungszen-
trum in Kempen und im 
Berufsförderungswerk der 
Bauindustrie NRW in 
Kerpen zu absolvieren. 
Der Berufsschulunterricht 
�ndet im Berufskolleg Ul-

Zertifizierung zum Bewegungskindergarten
Mit großem Erfolg nah-
men die Erzieherinnen 
Carola Gloede und  Me-
lanie Künstle aus der Kita 
„Rasselbande“, Welzerstr. 
19 an einer 70-stündigen 
Quali�zierungsmaßnah-
me des Kreissportbundes 
Düren, mit dem Ziel -  
Zerti�zierung zum Bewe-
gungskindergarten -  teil.

Bewegung wird hier in den Alltag eingebaut.
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Mitteilungen aus der Verwaltung

Stellenausschreibung 
für eine Ausbildung
Die Stadt Linnich sucht 
zum 1. August 2016 eine(n)

Auszubildende(n) für den
Beruf der/des Straßenwär-
terin/Straßenwärters

beim städt. Bauhof.

Einstellungsvorausset-
zung:
mindestens 
Hauptschulabschluss
Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

Neben der Ausbildung im 
städt. Bauhof sind überbe-
triebliche Lehrgänge beim 
DEULA-Bildungszen-
trum in Kempen und im 
Berufsförderungswerk der 
Bauindustrie NRW in 
Kerpen zu absolvieren. 
Der Berufsschulunterricht 
�ndet im Berufskolleg Ul-

repforte Köln statt.
Schwerbehinderte werden 
bei gleicher Eignung unter 
Berücksichtigung aller 
Umstände des Einzelfalles 
bevorzugt. Wir freuen uns 
über Bewerbungen von 
Frauen und Männern. 
Bewerbungen mit den üb-
lichen aussagekräftigen 
Unterlagen (insbesondere 
eine  Ablichtung des letz-
ten Schulzeugnisses) wer-
den bis zum 30. November 
2015 erbeten an den

Bürgermeister 
der Stadt Linnich
Fachbereich 1
Rurdorfer Str. 64
52441 Linnich

Für weitere Auskünfte 
steht Ihnen Frau Loh-
mann (Tel. 02462/9908-
110) gerne zur Verfügung.

Allgemeine Besuchszeiten der Stadt Linnich
Mo - Fr  08:00 - 12:00 Uhr
Do 14:00 - 18:00 Uhr 
Fachbereich 1 - Soziales
mittwochs und freitags geschlossen
Bürgerbüro, Altermarkt 5: 
Mo - Mi  09:00 - 12:30 Uhr , 13.30 –16.30 Uhr 
Do   09:00 - 12:30 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr 
Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Sa 09:30 - 11:30 Uhr (1., 3., und gg�s. 5. Samstag im Monat)

Allgemeine Besuchszeiten der Stadt Linnich

Beratung  
zur Rente
Die Deutsche Rentenver-
sicherung (DRV) Rhein-
land bietet auch im Jahr 
2015 eine Rentenberatung 
in Linnich an. Diese wird 
im Rathaus, Rurdorfer 
Straße 64, durchgeführt 
am:
Mo. 19.10.2015
Mo. 16.11.2015
Mo. 21.12.2015
jeweils in der Zeit von  
08.30 - 12.30 Uhr - ohne 
Terminabsprache und  
13.30 - 15.30 Uhr - mit ter-
minlicher Vereinbarung.
Die terminliche Vereinba-
rung nehmen Sie bitte mit 
Frau Krüger, Tel. 9908-322 
oder Herrn Wünsche, Tel. 
9908-321 vor. Rentenan-
träge, Kontenklärungen, 
etc. werden auch weiter-
hin im Versicherungsamt 
in der Außenstelle -Alter-
markt 5- vorgenommen. 
Die Bearbeitung Ihrer 
Anliegen erfolgt nach ei-
nem beiderseitig abge-
stimmten Termin.

Zertifizierung zum Bewegungskindergarten
Mit großem Erfolg nah-
men die Erzieherinnen 
Carola Gloede und  Me-
lanie Künstle aus der Kita 
„Rasselbande“, Welzerstr. 
19 an einer 70-stündigen 
Quali�zierungsmaßnah-
me des Kreissportbundes 
Düren, mit dem Ziel -  
Zerti�zierung zum Bewe-
gungskindergarten -  teil.

Sie wurden befähigt,
- Zeitgemäße pädagogi-
sche und didaktische- me-
thodische Erkenntnisse 
frühkindlicher Bewe-
gungserziehung und Sozi-
alpädagogik umzusetzen 
und zu begründen
- Von dem breitgefächer-
ten Bewegungs- und 
Spielbedürfnis der Kin-

der ausgehend, Bewe-
gungsangebote so zu ge-
stalten, dass sie den 
Kindern vielfältige Bewe-
gungserfahrungen und 
-erlebnisse ermöglichen 
können. Besonders im 
Hinblick auf den Umgang 
mit dem eigenen Körper.
- Möglichkeiten in der 
Umwelt für Bewegung, 
Spiel und Sport zu erken-
nen, zu nutzen und gege-
benenfalls zu verändern.
Als Kooperationspartner 
konnten sie den Linni-
cher Polizei – Turn – und 
Sportverein 1906 E.V., 
hier im Besonderen Frau 
Habbinga gewinnen.
Im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde am Mitt-
woch, den 02.09.2015 im 
Science College des Hau-
ses Overbach, wurde die 
Zerti�zierungsurkunde 
durch den Landrat Herrn 
Spelthahn überreicht.
Aber schon im Vorfeld 

pro�tierten die Kita – 
Kinder von den überaus 
begeisterten Erzieherin-
nen Frau Gloede und 
Frau Künstle.
In der Gruppe und im Be-
wegungsraum ging es 

auch schon einmal – ganz 
bewusst – über Tische 
und Bänke. Da macht Be-
wegung erst richtig Freu-
de!
Herr Bürgermeister Wolf-
gang Witkopp besuchte 

die Kita und bedankte 
sich noch einmal persön-
lich bei Frau Hermanns 
für das Engagement aller 
Erzieherinnen für die ste-
tige Bereitschaft sich fort- 
und weiterzubilden.

Bewegung wird hier in den Alltag eingebaut.

Bürgermeister Wolfgang Witkopp besuchte die Kita und bedankte sich.

Sabine Labow
Prämienstraße 54 · 52441 Linnich-Rurdorf
02462 – 90041
02462 – 90042
rechtsanwaeltin@labow.de
nach Vereinbarung

Rechtsanwältin

rechtsanwaeltin-linnich.de
Schwerpunkte: Familien-, Miet- und Verkehrsrecht

www.

Tel.
Fax
E-Mail
Termine

§
§
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Öffnungszeiten des städtischen 
Hallenbades Linnicher RUBA
Dienstag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr
Mittwoch: 
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr
Mittwochs �ndet in der 
Zeit von 17.00-18.30 Uhr
ein Spielenachmittag für 
Kinder durch den Förder-
verein statt. 

Freitag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr
Samstag: 09.00 - 14.00 Uhr
Sonntag: 09.00 - 14.00 Uhr
Während den Öffnungs-
zeiten �nden Kurse statt. 
Entsprechende Bereiche 
werden in diesem Zeit-
raum abgesperrt.

Neue Kurse im Linnicher RUBA
Nach dem Umbau des Lin-
nicher RUBA wurde das 
moderne Bad zum Sport- 
und Fitnessbad. Neben 
Schwimmkursen für Kin-
der, sowie Seepferdchen- 
Folgekursen und Silber-/
Goldkursen werden für die 
Öffentlichkeit verschiede-

ne Fitnesskurse angeboten. 

Ab sofort kann man sich 
unter der E-Mail ruba@lin-
nich.de für die Kurse an-
melden. Bitte geben Sie 
ihre vollständige Anschrift, 
Kontaktdaten (Telefon, E-
Mail) und die Kursnum-

mer an! Bei Kinderkursen 
ist das Geburtsdatum des 
Kindes anzugeben.

Kidsclub für Kinder 
ab 6 Monate
Um unseren kleinen Gäs-
ten eine optimale Betreu-
ung und Anleitung im Was-

ser zu garantieren, ist unser 
Kids Club in mehrere Stu-
fen unterteilt. Mit fach-
kundlichem Personal und 
natürlich im sicheren Arm 
von Mama oder Papa ma-
chen die Kleinen ihre ers-
ten spielerischen Erfah-
rungen im Wasser. 

Entsprechend dem Alter 
und dem Entwicklungszu-
stand des Kindes werden 
Bewegungsformen gezielt 
gefördert. Ab dem 4. Le-
bensjahr (Maxiclub) gehen 
die Kinder ohne Eltern ins 
Wasser und versuchen, ers-
te Schwimmbewegungen 

zu erlernen.
Babyclub (mit Eltern)
6-12 Monate (30 Min.)
Miniclub (mit Eltern)
12-18 Monate (45 Min.)
Midiclub (mit Eltern)
18Monate-3 Jahre (45Min.)
Maxiclub (ohne Eltern)
3-5 Jahre (45 Min.)

Schwimm- und Fitnesskurse für Kinder und Erwachsene

Terminplan Kurse 3 /2015

Kursname Nr. Kurszeit Kursdauer Gebühr Kurstermine TN

Ba. 15.05 Sa, 11:45 12x30min. 79,00 € 24.10.2015 bis 13.02.2016 (nicht am 31.10., 07.11., Weihnachtsferien, 06.02.) 10
BA.15.06 So, 11:45 12x30min. 79,00 € 25.10.2015 bis 14.02.2016 (nicht am 01.11., 08.11., Weihnachtsferien, 07.02.) 10

MI.15.05 Sa, 9:30 12x45min. 79,00 € 24.10.2015 bis 13.02.2016 (nicht am 31.10., 07.11., Weihnachtsferien, 06.02.) 10
MI.15.06 So, 9:30 12x45min. 79,00 € 25.10.2015 bis 14.02.2016 (nicht am 01.11., 08.11., Weihnachtsferien, 07.02.) 10

MD.15.05 Sa, 10:15 12x45min. 79,00 € 24.10.2015 bis 13.02.2016 (nicht am 31.10., 07.11., Weihnachtsferien, 06.02.) 10
MD.15.06 So, 10:15 12x45min. 79,00 € 25.10.2015 bis 14.02.2016 (nicht am 01.11., 08.11., Weihnachtsferien, 07.02.) 10

MA.15.09 Sa, 11:00 12x45min. 89,00 € 24.10.2015 bis 13.02.2016 (nicht am 31.10., 07.11., Weihnachtsferien, 06.02.) 6
MA.15.10 Sa, 12.15 12x45min. 89,00 € 24.10.2015 bis 13.02.2016 (nicht am 31.10., 07.11., Weihnachtsferien, 06.02.) 6
MA.15.11 So, 11:00 12x45min. 89,00 € 25.10.2015 bis 14.02.2016 (nicht am 01.11., 08.11., Weihnachtsferien, 07.02.) 6
MA.15.12 So, 12.15 12x45min. 89,00 € 25.10.2015 bis 14.02.2016 (nicht am 01.11., 08.11., Weihnachtsferien, 07.02.) 6

Miniclub

Maxiclub

Babyclub

Midiclub

Terminplan Kurse 3 /2015

Kursname Nr. Kurszeit Kursdauer Gebühr Kurstermine TN

Ba. 15.05 Sa, 11:45 12x30min. 79,00 € 24.10.2015 bis 13.02.2016 (nicht am 31.10., 07.11., Weihnachtsferien, 06.02.) 10
BA.15.06 So, 11:45 12x30min. 79,00 € 25.10.2015 bis 14.02.2016 (nicht am 01.11., 08.11., Weihnachtsferien, 07.02.) 10

MI.15.05 Sa, 9:30 12x45min. 79,00 € 24.10.2015 bis 13.02.2016 (nicht am 31.10., 07.11., Weihnachtsferien, 06.02.) 10
MI.15.06 So, 9:30 12x45min. 79,00 € 25.10.2015 bis 14.02.2016 (nicht am 01.11., 08.11., Weihnachtsferien, 07.02.) 10

MD.15.05 Sa, 10:15 12x45min. 79,00 € 24.10.2015 bis 13.02.2016 (nicht am 31.10., 07.11., Weihnachtsferien, 06.02.) 10
MD.15.06 So, 10:15 12x45min. 79,00 € 25.10.2015 bis 14.02.2016 (nicht am 01.11., 08.11., Weihnachtsferien, 07.02.) 10

MA.15.09 Sa, 11:00 12x45min. 89,00 € 24.10.2015 bis 13.02.2016 (nicht am 31.10., 07.11., Weihnachtsferien, 06.02.) 6
MA.15.10 Sa, 12.15 12x45min. 89,00 € 24.10.2015 bis 13.02.2016 (nicht am 31.10., 07.11., Weihnachtsferien, 06.02.) 6
MA.15.11 So, 11:00 12x45min. 89,00 € 25.10.2015 bis 14.02.2016 (nicht am 01.11., 08.11., Weihnachtsferien, 07.02.) 6
MA.15.12 So, 12.15 12x45min. 89,00 € 25.10.2015 bis 14.02.2016 (nicht am 01.11., 08.11., Weihnachtsferien, 07.02.) 6

Miniclub

Maxiclub

Babyclub

Midiclub

Kostenpflichtige Kurse

Anmeldungen unter
ruba@linnich.de

0 24 62 99 08 114

Uhr Samstag Sonntag
09:30 Miniclub Miniclub

10:15 Midiclub Midiclub

11:00 Maxiclub Maxiclub

11:45 Babyclub
(30 Min.)

Babyclub
(30 Min.)

12:15 Maxiclub Maxiclub

13:00

Ein neuer Edeka-Markt mit Getränkemarkt und Außengastronomie entsteht am Beginn der Erke-
lenzer Straße. Unmittelbar angeschlossen wird ein Drogeriemarkt der Kette dm, der in Linnich 
sehnlichst erwartet wird. Ergänzt wird der Komplex durch einen gastronomisch orientierten Bä-
cker, der drinnen und draußen Plätze für seine Gäste zur Verfügung stellt. Ein hoher siebenstelliger 
Betrag wird dort von der Christoph Plum Handels KG investiert, zusätzlich zu den bereits vorhan-
denen 35 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern werden 25 neue Arbeitsplätze entstehen. Beim ersten 
Spatenstich dankte der Projektplaner für die Unterstützung der Stadt Linnich beim Erhalt der 
Baugenehmigung, deren Erhalt sich zunächst verzögerte. Alle Beteiligten freuen sich schon jetzt 
auf die Eröffnung im Sommer 2016. Bis dahin bleibt das Geschäft zwischen Hubertusstraße und 
Rurstraße in Betrieb. Foto: Jonel

Nahversorgung wird gesichert

Theaterfahrt der Stadt Linnich
Freitag, den 09. Oktober 2015, 19.30 Uhr

+ Einführung in das Stück

Ein Maskenball
(Un ballo in maschera)
Melodramma in drei Akten
Musik von Giuseppe Verdi
Libretto von Antonio Somma nach E. Scribes
‘Gustav III. ou le bal masqué’

- in italienischer Sprache mit deutschen
Übertiteln –

Eine packende Eifersuchtstragödie ist das dramatische Handlungsfundament von Giuseppe Verdis Oper Un
ballo in maschera, die 1859 in Rom uraufgeführt wurde. Ihren historischen Ausgangspunkt bildet das 1792
verübte Attentat auf den schwedischen König Gustav III. während eines Maskenballs. Bereits 1833 diente es
Eugène Scribe und Daniel François Esprit Auber als Opernstoff.

Graf Richard ist heimlich in Amelia, die Ehefrau seines Vertrauten René, verliebt. Warnungen, dass eine
Verschwörung gegen ihn geplant sei, schlägt er ebenso leichtsinnig in den Wind wie die Prophezeiung der
Wahrsagerin Ulrica, er werde von der Hand seines Freundes René ermordet werden. Als dieser vom
vermeintlichen Verhältnis zwischen seiner Frau und Richard erfährt, rast er vor blinder Eifersucht und schlägt
sich auf die Seite von Richards Gegnern. René ahnt nicht, dass Amelia und Richard beschlossen haben, ihrer
Liebe zu entsagen. Bei einem Maskenball will Richard sich für immer von Amelia verabschieden, als René auf
die beiden trifft und ihn ermordet. Im Sterben beteuert Richard die Unschuld Amelias und dekuvriert somit den
an ihm verübten Mord als sinnlose Tat eines eifersüchtig Rasenden.

Weitere Theaterfahrten sind:
Freitag, 06.11.15 „Was ihr wollt“ – Komödie von William Shakespeare
Samstag, 19.12.15 „Aladin und die Wunderlampe“ –

Kinderstück ab 5 Jahren (20,00 Euro Kartenpreis)
Sonntag, 10.01.16 „Frau Müller muss weg!“ – Schauspiel von Lutz Hübner

+ Theaterführung und kleinem Imbiss
Sonntag, 05.03.16 „Der Rosenkavalier“ – Operette von Richard Strauß

+ Vorgespräch mit Operndirektor Andreas Wendholz incl. Getränke
Freitag, 08.04.16 „Frau Luna“ – Operette von Paul Lincke
Freitag, 13.05.16 „Kabale und Liebe“ – Trauerspiel von Friedrich Schiller

Die Beschreibungen zu den einzelnen Stücken finden Sie auf unserer Internetseite
www.linnich.de

Wir fahren mit modernen Reisebussen der Fa. Koof, Linnich, zum Theater
Mönchengladbach-Rheydt. Abfahrtorte sind die Bushaltestelle am Altermarkt und an der
Post. Die Abfahrzeiten werden bei der Übersendung der Theaterkarten mitgeteilt.
Der Preis beträgt je Karte 30,00 € einschl. Fahrt
Sie können die Karten für die einzelnen Veranstaltungen schriftlich oder telefonisch bei:
Stadt Linnich, Frau Eschweiler, Rurdorfer Str. 64, 52441 Linnich, Tel.: 02462/9908-101
oder per E-mail peschweiler@linnich.de bestellen.

Eine Stornierung der Reservierung ist bis zu 4 Wochen vor der jeweiligen Veranstaltung
möglich, danach können die Karten nicht mehr zurückgegeben werden.

Bewegung bei Kindern

Am 02. 09. wurde im Rah-
men einer Feierstunde un-
sere Tageseinrichtung 
„Villa Käferkinder“ in Ge-
venich durch den Landes-
sportbund NRW zum zer-
ti�zierten 
Bewegungskindergarten 
ausgezeichnet. Während 
einer umfassenden Fort-
bildung wurden bereits die 
Erzieherin Beate Radecki 
und der Erzieher Erik 
Fuchs zu Bewegungserzie-
hern ausgebildet.

Wir möchten uns außer-
dem beim Polizei Turn- 
und Sportverein Linnich 
1906 e.V. und beim FC 
Viktoria 1907  Gevenich 
e.V. bedanken. Beide Ver-
eine unterstützen uns als 
Kooperationspartner und 
wurden ebenfalls durch 
den Landessportbund 
NRW zum „Anerkannten 
kinderfreundlichen Sport-
verein“ ausgezeichnet. 
Ziel einer Bewegungsein-
richtung ist die harmoni-

sche, individuelle und 
ganzheitliche Entwicklung 
der Kinder zu fördern. Be-
wegung ist unmittelbarer 
Ausdruck der kindlichen 
Lebensfreude. Die Kinder 
machen über Bewegung 
Erfahrung mit ihrem eige-
nen Körper und damit 
auch Erfahrungen zu ihrer 
Person. Bewegungssicher-
heit stärkt das Selbstver-
trauen der Kinder und sie 
lernen sich richtig einzu-
schätzen.

„Villa Käferkind“ ist zertifizierter Bewegungskindergarten

Alle Beteiligten und Bürgermeister Wolfgang Witkopp freuen sich über die Auszeichnung.
Bürgermeister Wolfgang Witkopp und die 
Ortsvorsteher gratulieren herzlich
Frau Odilia Wolff, 
Brunnenstraße 11, Ederen, 
die am 27.9. 82 Jahre alt 
wird, 
Frau Agathe Huppertz,
Glimbacher Straße 29, Kör-
renzig, die am 27.9. 85 Jahre 
alt wird, 
Frau Gertrud Topp,
Schwarzer Weg 4, die am 
28.9. 90 Jahre alt wird, 
Frau Adelheid Pyschny, 
Pallandstraße 25, die am 
28.9. 87 Jahre alt wird, 
Frau Klara Mückter, 
Lindenstraße 23, Körrenzig, 
die am 29.9. 86 Jahre alt 
wird, 
Frau Margaretha Peyen, 
Am Römerhof 15, die am 

29.9. 82 Jahre alt wird, 
Frau Bernadette Wermeter, 
Auenweg 20, die am 29.9. 80 
Jahre alt wird, 
Herrn Josef Johnen, 
Lange Straße 1, Glimbach, 
der am 1.10. 85 Jahre alt 
wird, 
Frau Hubertine Stegers, 
Altermarkt 6, die am 3.10. 
91 Jahre alt wird, 
Herrn Christian Mülfarth,  
Friedhofstraße 7, Körrenzig, 
der am 4.10. 80 Jahre alt 
wird, 
Herrn Paul Palmer,
Birkenallee 9, Tetz, der am 
10.10. 83 Jahre alt wird, 
Herrn August Lorenz,
An der Maar 3, Hottorf, der 

am 11.10. 88 Jahre alt wird, 
Herrn Friedrich Pütz,
Fahlenberg 14, Welz, der am 
15.10. 84 Jahre alt wird, 
Herrn Leo Welter, 
Prämienstraße 25, Rurdorf, 
der am 18.10. 88 Jahre alt 
wird, 
Herrn Matthias Wassen-
hoven, Zur Frack 2a, Rur-
dorf, der am 19.10. 83 Jahre 
alt wird,
Frau Lore Maibaum, 
Maarende 5, Gereonswei-
ler, die am 21.10. 90 Jahre alt 
wird, 
Frau Margaretha Gröbel,  
Vikariestraße 12, Boslar, 
die am 22.10. 88 Jahre alt 
wird.
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Neue Kurse im Linnicher RUBA
zu erlernen.
Babyclub (mit Eltern)
6-12 Monate (30 Min.)
Miniclub (mit Eltern)
12-18 Monate (45 Min.)
Midiclub (mit Eltern)
18Monate-3 Jahre (45Min.)
Maxiclub (ohne Eltern)
3-5 Jahre (45 Min.)

Schwimm- und Fitnesskurse für Kinder und Erwachsene

Terminplan Kurse 3 /2015

Kursname Nr. Kurszeit Kursdauer Gebühr Kurstermine TN

Ba. 15.05 Sa, 11:45 12x30min. 79,00 € 24.10.2015 bis 13.02.2016 (nicht am 31.10., 07.11., Weihnachtsferien, 06.02.) 10
BA.15.06 So, 11:45 12x30min. 79,00 € 25.10.2015 bis 14.02.2016 (nicht am 01.11., 08.11., Weihnachtsferien, 07.02.) 10

MI.15.05 Sa, 9:30 12x45min. 79,00 € 24.10.2015 bis 13.02.2016 (nicht am 31.10., 07.11., Weihnachtsferien, 06.02.) 10
MI.15.06 So, 9:30 12x45min. 79,00 € 25.10.2015 bis 14.02.2016 (nicht am 01.11., 08.11., Weihnachtsferien, 07.02.) 10

MD.15.05 Sa, 10:15 12x45min. 79,00 € 24.10.2015 bis 13.02.2016 (nicht am 31.10., 07.11., Weihnachtsferien, 06.02.) 10
MD.15.06 So, 10:15 12x45min. 79,00 € 25.10.2015 bis 14.02.2016 (nicht am 01.11., 08.11., Weihnachtsferien, 07.02.) 10

MA.15.09 Sa, 11:00 12x45min. 89,00 € 24.10.2015 bis 13.02.2016 (nicht am 31.10., 07.11., Weihnachtsferien, 06.02.) 6
MA.15.10 Sa, 12.15 12x45min. 89,00 € 24.10.2015 bis 13.02.2016 (nicht am 31.10., 07.11., Weihnachtsferien, 06.02.) 6
MA.15.11 So, 11:00 12x45min. 89,00 € 25.10.2015 bis 14.02.2016 (nicht am 01.11., 08.11., Weihnachtsferien, 07.02.) 6
MA.15.12 So, 12.15 12x45min. 89,00 € 25.10.2015 bis 14.02.2016 (nicht am 01.11., 08.11., Weihnachtsferien, 07.02.) 6

Miniclub

Maxiclub

Babyclub

Midiclub

Ein neuer Edeka-Markt mit Getränkemarkt und Außengastronomie entsteht am Beginn der Erke-
lenzer Straße. Unmittelbar angeschlossen wird ein Drogeriemarkt der Kette dm, der in Linnich 
sehnlichst erwartet wird. Ergänzt wird der Komplex durch einen gastronomisch orientierten Bä-
cker, der drinnen und draußen Plätze für seine Gäste zur Verfügung stellt. Ein hoher siebenstelliger 
Betrag wird dort von der Christoph Plum Handels KG investiert, zusätzlich zu den bereits vorhan-
denen 35 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern werden 25 neue Arbeitsplätze entstehen. Beim ersten 
Spatenstich dankte der Projektplaner für die Unterstützung der Stadt Linnich beim Erhalt der 
Baugenehmigung, deren Erhalt sich zunächst verzögerte. Alle Beteiligten freuen sich schon jetzt 
auf die Eröffnung im Sommer 2016. Bis dahin bleibt das Geschäft zwischen Hubertusstraße und 
Rurstraße in Betrieb. Foto: Jonel

Nahversorgung wird gesichert

Theaterfahrt der Stadt Linnich
Freitag, den 09. Oktober 2015, 19.30 Uhr

+ Einführung in das Stück

Ein Maskenball
(Un ballo in maschera)
Melodramma in drei Akten
Musik von Giuseppe Verdi
Libretto von Antonio Somma nach E. Scribes
‘Gustav III. ou le bal masqué’

- in italienischer Sprache mit deutschen
Übertiteln –

Eine packende Eifersuchtstragödie ist das dramatische Handlungsfundament von Giuseppe Verdis Oper Un
ballo in maschera, die 1859 in Rom uraufgeführt wurde. Ihren historischen Ausgangspunkt bildet das 1792
verübte Attentat auf den schwedischen König Gustav III. während eines Maskenballs. Bereits 1833 diente es
Eugène Scribe und Daniel François Esprit Auber als Opernstoff.

Graf Richard ist heimlich in Amelia, die Ehefrau seines Vertrauten René, verliebt. Warnungen, dass eine
Verschwörung gegen ihn geplant sei, schlägt er ebenso leichtsinnig in den Wind wie die Prophezeiung der
Wahrsagerin Ulrica, er werde von der Hand seines Freundes René ermordet werden. Als dieser vom
vermeintlichen Verhältnis zwischen seiner Frau und Richard erfährt, rast er vor blinder Eifersucht und schlägt
sich auf die Seite von Richards Gegnern. René ahnt nicht, dass Amelia und Richard beschlossen haben, ihrer
Liebe zu entsagen. Bei einem Maskenball will Richard sich für immer von Amelia verabschieden, als René auf
die beiden trifft und ihn ermordet. Im Sterben beteuert Richard die Unschuld Amelias und dekuvriert somit den
an ihm verübten Mord als sinnlose Tat eines eifersüchtig Rasenden.

Weitere Theaterfahrten sind:
Freitag, 06.11.15 „Was ihr wollt“ – Komödie von William Shakespeare
Samstag, 19.12.15 „Aladin und die Wunderlampe“ –

Kinderstück ab 5 Jahren (20,00 Euro Kartenpreis)
Sonntag, 10.01.16 „Frau Müller muss weg!“ – Schauspiel von Lutz Hübner

+ Theaterführung und kleinem Imbiss
Sonntag, 05.03.16 „Der Rosenkavalier“ – Operette von Richard Strauß

+ Vorgespräch mit Operndirektor Andreas Wendholz incl. Getränke
Freitag, 08.04.16 „Frau Luna“ – Operette von Paul Lincke
Freitag, 13.05.16 „Kabale und Liebe“ – Trauerspiel von Friedrich Schiller

Die Beschreibungen zu den einzelnen Stücken finden Sie auf unserer Internetseite
www.linnich.de

Wir fahren mit modernen Reisebussen der Fa. Koof, Linnich, zum Theater
Mönchengladbach-Rheydt. Abfahrtorte sind die Bushaltestelle am Altermarkt und an der
Post. Die Abfahrzeiten werden bei der Übersendung der Theaterkarten mitgeteilt.
Der Preis beträgt je Karte 30,00 € einschl. Fahrt
Sie können die Karten für die einzelnen Veranstaltungen schriftlich oder telefonisch bei:
Stadt Linnich, Frau Eschweiler, Rurdorfer Str. 64, 52441 Linnich, Tel.: 02462/9908-101
oder per E-mail peschweiler@linnich.de bestellen.

Eine Stornierung der Reservierung ist bis zu 4 Wochen vor der jeweiligen Veranstaltung
möglich, danach können die Karten nicht mehr zurückgegeben werden.

Bewegung bei Kindern

sche, individuelle und 
ganzheitliche Entwicklung 
der Kinder zu fördern. Be-
wegung ist unmittelbarer 
Ausdruck der kindlichen 
Lebensfreude. Die Kinder 
machen über Bewegung 
Erfahrung mit ihrem eige-
nen Körper und damit 
auch Erfahrungen zu ihrer 
Person. Bewegungssicher-
heit stärkt das Selbstver-
trauen der Kinder und sie 
lernen sich richtig einzu-
schätzen.

„Villa Käferkind“ ist zertifizierter Bewegungskindergarten

Alle Beteiligten und Bürgermeister Wolfgang Witkopp freuen sich über die Auszeichnung.

Datum Beginn Bezeichnung Raum
29.09.2015 18:00 Arbeitskreis Integriertes Handlungskonzept Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
01.10.2015 17:30 Wahlausschuss 2015 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
01.10.2015 18:00 Ausschuss für Kultur, Sport, Generationen und Soziales Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
20.10.2015 18:00 Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
22.10.2015 18:00 Stadtrat Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Oktober

Do 1
Fr 2
Sa 3 Tag der deutschen Einheit

So 4
Mo 5 2

Di 6 2 ?
Mi 7
Do 8 1
Fr 9 2

Sa 10 3,6,8

So 11
Mo 12 1

Di 13 1 ?
Mi 14
Do 15
Fr 16
Sa 17
So 18
Mo 19 2 S
Di 20 2 ?
Mi 21
Do 22 1
Fr 23 1

Sa 24
So 25
Mo 26 1

Di 27 1 ?
Mi 28
Do 29
Fr 30 G

Sa 31

Stadtratsfraktionen
CDU-Fraktion
Die Sprechstunde der 
CDU-Fraktion �ndet zu 
den nachstehenden Termi-
nen in der Zeit von 18.00 
bis 19.00 Uhr im Fraktions-
zimmer, Zimmer 003 im 
Erdgeschoss des Rathauses, 
statt. Es besteht natürlich 
auch die Möglichkeit, indi-
viduell Gesprächstermine 
mit der CDU-Fraktion zu 
vereinbaren.
20.10.2015
10.11.2015
01.12.2015

SPD- Fraktion
Die SPD- Fraktion lädt zur 
Sprechstunde im SPD- 
Fraktionszimmer, Rathaus 
ein: 
Mo 19.10.2015 

18:00 Bürgersprechstunde
Mo 16.11.2015 
18:00 Bürgersprechstunde
Mo 14.12.2015
18:00 Bürgersprechstunde

PKL- Fraktion
Die UWG-PKL ist 24 Stun-
den für die Bürger da
Im Rahmen ständiger Er-
reichbarkeit ist die UWG-
PKL in Linnich unter
der Tel.-Nr. 0170/4819780 
rund um die Uhr für die 
Linnicher Bevölkerung
erreichbar.
Unter genannter Tel.-Nr. 
können dann dringende 
Fragen sofort beantwortet 
werden oder es wird ein 
persönlicher Termin verein-
bart werden, der selbstver-
ständlich auch Vorort

wahrgenommen werden 
kann. Deshalb speichern 
Sie gleich unter Ihren Kon-
takten:   PKL = 0170/4819780

Ratsfraktion der Grünen
Die Ratsfraktion der Grü-
nen lädt ein zur Bürger-
sprechstunde an den Mon-
tagen in den geraden 
Kalenderwochen um 18.30 
Uhr. 

FDP/PIRATEN-Fraktion
Die Linnicher Liberalen 
und Piraten laden zu Bür-
gersprechstunden an jedem 
Mittwoch in geraden Ka-
lenderwochen jeweils ab 
18.30 Uhr ein.
Sie erreichen uns im Frak-
tionszimmer Nr. 010 im 
Rathaus.

Die nächste Ausgabe von „Linfo“ erscheint am 25. Oktober 2015

Der Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist 15. Oktober 2015.

Ich bitte Sie, die Beiträge in Dateiform an folgende Adressen einzusenden oder per Mail zu schicken:

Stadtverwaltung Linnich Stadtverwaltung Linnich
Fachbereich 1 – Linfo – Fachbereich 1 – Linfo –
Rurdorfer Straße 64 Postfach 12 40
52441 Linnich 52438 Linnich

Telefon: 0 24 62/99 08 – 114
E-Mail: linfo@linnich.de
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Die Linnicher Kindermeile war ein Erfolg
Die 7. Linnicher Kinder-
meile, welche am 30. Au-
gust 2015 stattgefunden 
hat, war auch in diesem 
Jahr ein voller Erfolg. Bei 
traumhaftem Wetter 
konnten die Familien die 
verschiedenen Angebote 
von zahlreichen Akteuren 
nutzen und taten dies auch 
mit viel Spaß und Begeis-
terung. 
Die Stadt Linnich möchte 
allen Akteuren und Spon-
soren nochmals herzlich 
danken diesen Tag ermög-
licht zu haben. 

Einige Impressionen von dem sonnigen und fröhlichen Tag im August

Familien genossen den Tag in Linnich, an dem es zahlreiche Unterhaltungs- und Spielmöglichkeiten für Klein und Groß gab. Alle genossen den Tag.

Veranstaltungskalender der Stadt Linnich
wöchentliche 

Veranstaltungen

MONTAGS
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga
10.30 Uhr evang. Gemein-
dehaus Linnich, Alter 
Markt, Information: Chris-
ta, Meuser, 0163 2570641

Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga:
18.30 – 19.00 Uhr, 19.00 – 
19.30 Uhr, Rheinische För-
derschule, Bendenweg
Information: Christa 
Meuser, 0163 2570641 .

DIENSTAGS
Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 
17.00-17.30 Uhr; 17.30-18.00 
Uhr; 18.00-18.30 Uhr
Rheinische Förderschule, 
Bendenweg, In den Schul-
ferien Ersatzort: Hallen-
bad Titz, Information: 
Christa Meuser, 0163 
2570641 .

Freiwilligen-Zentrum Jü-
lich Merkatorstr. 31 
Sprechtag 09.30 - 11.30 
Uhr, Telefon 02461-62 26 
400, info@fwz-jülich.de
www.freiwilligenzentrum-
jülich.de
Feuerwehrmuseum am St. 

Augustinus Krankenhaus 
Düren-Lendersdorf
Öffnungszeiten: dienstags 
von 14.00 - 18.00 Uhr
Sondertermine nach Ab-
sprache unter 0177 
5647585

MITTWOCHS
Linnicher Radler-Treff
14.30 Uhr, Treffpunkt Pla-
ce de Lesquin. Wir wollen 
jeden Mittwochnachmit-
tag für zwei bis drei Stun-
den gemütlich ca. 22 – 33 
km durch unsere schöne 
Umgebung radeln. Der 
„Linnicher Radler-Treff 
ist offen für alle, die Lust 
am gemeinsamen Radeln 
haben. 

Reha-Sport „Warm-Was-
ser-Gymnastik“ 
19.00 – 20.00 Uhr“ der Be-
hindertensportgemein-
schaft Linnich im Hallen-
bad, Infos: Josef Bocks, 
Tel. 02462/6186

Öffentliche Bücherei Lin-
nich, Kirchplatz 16, Tel. 
02462/2009944, Ausleihe 
von Büchern, Hörbüchern, 
Zeitschriften, CD, DVD, e-
book, Öffnungszeiten 
mittwochs  15.30 bis 17.30 
Uhr, freitags      17.00 bis 
18.00 Uhr, sonntags   11.00 

bis 12.00 Uhr  

FREITAGS
Borderliners Anonymous 
Düren, jeden 2. +  4. Frei-
tag/ Monat um 18.00 Uhr 
in den Räumen des Paritä-
tischen, Wohlfahrtsver-
bandes Paradiesbenden 
24, Düren, Selbsthilfe-
Kontaktstelle Kreis Dü-
ren, 0 24 21 – 489 211, 
selbsthilfe-dueren@pari-
taet-nrw.org

Öffentliche Bücherei Lin-
nich, Kirchplatz 16, Tel. 
02462/2009944, Ausleihe 
von Büchern, Hörbüchern, 
Zeitschriften, CD, DVD, e-
book, Öffnungszeiten 
mittwochs  15.30 bis 17.30 
Uhr, freitags      17.00 bis 
18.00 Uhr, sonntags   11.00 
bis 12.00 Uhr  

SONNTAGS

Öffentliche Bücherei Lin-
nich, Kirchplatz 16, Tel. 
02462/2009944, Ausleihe 
von Büchern, Hörbüchern, 
Zeitschriften, CD, DVD, e-
book,Öffnungszeiten mitt-
wochs  15.30 bis 17.30 Uhr
freitags      17.00 bis 18.00 
Uhr, sonntags   11.00 bis 
12.00 Uhr  

weitere  
Veranstaltungen

OKTOBER 2015
Samstag 03.10.2015 
20.00 Uhr 
Oktoberfest in Glimbach
Sonntag 04.10.2015 
14-17 Uhr 
Heimatmuseum geöffnet
Freitag 09.10.2015 
19.30 Uhr 
Theaterfahrt der Stadt 
Linnich, „Ein Maskenball“, 
Oper von Guiseppe Verdi 
(ital. Sprache), Kartenbe-
stellungen an peschwei-
ler@linnich.de, telefonisch 
unter 02462 9908 101
Samstag 10.10.2015 
20.00 Uhr 
Oktoberfest in Boslar, 
Festzelt, Kirmes in Ge-
reonsweiler, Bürgerhalle
Sonntag 11.10.2015 
14.00 Uhr, Oktoberfest in 
Boslar, Festzelt   
Kirmes in Gereonsweiler
Samstag 17.10.2015  
Oktoberfest des SSV Kör-
renzig, Gemeindezentrum
Sonntag 18.10.2015 
14-17 Uhr
Heimatmuseum geöffnet

NOVEMBER 2015
Sonntag 01.11.2015 
14-17 Uhr 
Heimatmuseum geöffnet

Freitag 06.11.2015 
19.30 Uhr, Theaterfahrt 
der Stadt Linnich, „Was 
ihr wollt“, Komödie von 
William Shakespeare, Kar-
tenbestellungen an pesch-
weiler@linnich.de, telefo-
nisch unter 02462 9908 101 
Samstag 14.11.2015
Linnich im Lichterglanz, 
15-17 Uhr 
Vereinsmeisterschaften 
der St. Antonius-Schüt-
zenbruderschaft im Schie-
ßen auf dem Schießstad 
im Gemeindezentrum, 
17.30 Uhr Hl. Mes-
sen, anschl. Teilnahme der 
St. Antonius-Schützenbru-
derschaft Körrenzig an der 
Gedenkfeier zum Volks-
trauertag am Ehrenmal, 
18.45 Uhr Mitglie-
derversammlung der St. 
Antonius-Schützenbru-
derschaft Körrenzig im 
Pfarrheim
Sonntag 15.11.2015 
14-17 Uhr 
Heimatmuseum geöffnet
Samstag 21.11.2015  
Jahresabschlussfeier des 
Sportvereins Kofferen
Jahreshauptversammlung 
der .Margaretha-Schüt-
zenbruderschaft
e.V. Kofferen
Montag 23.11.2015 

16-20 Uhr Blut-
spendetermin des DRK 
Ortsvereins Linnich e.V. in 
der Realschule Linnich
Samstag 28.11.2015  
„Heiliger Bruder Konrad 
Feierlichkeiten“ in 
Kofferen
Sonntag 29.11.2015 
13-18 Uhr 
verkaufsoffener Sonntag 
in Linnich
Montag 30.11.2015  
Andreasmarkt in Linnich

DEZEMBER 2015
Samstag 05.12.2015  
Nikolausbesuch für die 
Kinder, St. Margaretha 
Schützenbruderschaft 
Kofferen
Sonntag 06.12.2015 
14-17 Uhr 
Heimatmuseum geöffnet
Montag 07.12.2015  
Nikolausbesuch in den Al-
tenheimen, St. Margaretha 
Schützenbruderschaft 
Kofferen
Freitag 11.12.2015  
Weihnachtsessen der Wer-
begemeinschaft Linnich
Sonntag 13.12.2015  
Seniorennachmittag der 
Heimatfreunde Kofferen
Samstag 19.12.2015  
Jahresabschlussfeier des 
Trommler- und Pfeifer-
corps Kofferen, 17.00 Uhr 

Kindertheaterfahrt der 
Stadt Linnich, „Aladin 
und die Wunderlampe“, 
Kartenbestellungen an 
peschweiler@linnich.de, 
telefonisch unter 02462 
9908 101
Sonntag 20.12.2015 
14-17 Uhr 
Heimatmuseum geöffnet

JANUAR 2016

VHS Jülicher Land

V02-302 
Donauimpressionen
Bildervortrag einer Fluss-
kreuzfahrt
Hans Günter Sieberichs zeigt 
Bilder einer eindrucksvollen 
Reise auf der Donau von 
Passau bis zum Delta - eine 
abwechs-lungsreiche Mi-
schung aus Kultur, Geschich-
te und malerischen Land-
schaften am zweigrößten 
Fluss Europas. Wichtige Sta-
tionen sind Wien, die Kathe-
drale von Esztergom und die 
Monumente und Prachtbau-
ten in Budapest. Der spekta-
kulärste Abschnitt ist die Ka-
taraktstrecke, bekannt als 
Eisernes Tor. Die nächsten 
Stationen sind Belgrad und 
Giurgiu hin zum rumäni-
schen Donaudelta. Die Fahrt 
verläuft über eine Strecke 
von 4.300 km und führt durch 
neun Länder.
Voranmeldung erwünscht!
Hans Günter Sieberichs
Do, 05.11.2015, 19-21.15 Uhr
3 Ustd., 5,-- €*
Linnich: Rathaus              (VO)

V02-717 
Sich gemeinsam wohlfühlen: 
Yoga für Eltern mit Kindern 
von 5-7 Jahren
in Kooperation mit dem Fa-
milienzentrum „Bachpira-
ten“ Linnich
Die Körperhaltungen im 
Yoga sind oft aus der Tier- 
und P�anzenwelt entlehnt. 
Sie kräftigen und fördern 
Konzentration, Gelassenheit 
und Selbstvertrauen. Die 
Übungen werden zusammen 
mit Atem- und Konzentrati-
onsübungen sowie Wahrneh-
mungs- und Entspannungs-
spielen in phantasievolle 
Geschichten eingebettet. Für 
ein Elternteil mit einem Kind 
im Alter von 5-7 Jahren. Bitte 
bequeme Kleidung, pro Per-
son eine Gymnastikmatte 
und eine Decke mitbringen.
Gabriele Kiesel
Sa, 05.12.2015, 14.30-16 Uhr
2 Ustd., 16,-- €* 
für jeweils 1 Eltern-Kind 
Paar (kostenfrei für Eltern 
des Familienzentrums)
Linnich: Kita Bachpiraten                
(KA)

V02-723 
Mit Papa im Wald
Ein Waldnachmittag für Vä-
ter
mit Kindern zwischen 3-6 

Programmangebot 2/15 in Linnich – Das Gesamtprogramm der VHS Jülicher Land ist durch einen separaten Link erreichbar. 
Dort sind auch alle Informationen rund um Ansprechpartner, Anmeldungen und Teilnahmebedingungen zu finden!
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Die Linnicher Kindermeile war ein Erfolg
Einige Impressionen von dem sonnigen und fröhlichen Tag im August

Familien genossen den Tag in Linnich, an dem es zahlreiche Unterhaltungs- und Spielmöglichkeiten für Klein und Groß gab. Alle genossen den Tag.

Veranstaltungskalender der Stadt Linnich
16-20 Uhr Blut-
spendetermin des DRK 
Ortsvereins Linnich e.V. in 
der Realschule Linnich
Samstag 28.11.2015  
„Heiliger Bruder Konrad 
Feierlichkeiten“ in 
Kofferen
Sonntag 29.11.2015 
13-18 Uhr 
verkaufsoffener Sonntag 
in Linnich
Montag 30.11.2015  
Andreasmarkt in Linnich

DEZEMBER 2015
Samstag 05.12.2015  
Nikolausbesuch für die 
Kinder, St. Margaretha 
Schützenbruderschaft 
Kofferen
Sonntag 06.12.2015 
14-17 Uhr 
Heimatmuseum geöffnet
Montag 07.12.2015  
Nikolausbesuch in den Al-
tenheimen, St. Margaretha 
Schützenbruderschaft 
Kofferen
Freitag 11.12.2015  
Weihnachtsessen der Wer-
begemeinschaft Linnich
Sonntag 13.12.2015  
Seniorennachmittag der 
Heimatfreunde Kofferen
Samstag 19.12.2015  
Jahresabschlussfeier des 
Trommler- und Pfeifer-
corps Kofferen, 17.00 Uhr 

Kindertheaterfahrt der 
Stadt Linnich, „Aladin 
und die Wunderlampe“, 
Kartenbestellungen an 
peschweiler@linnich.de, 
telefonisch unter 02462 
9908 101
Sonntag 20.12.2015 
14-17 Uhr 
Heimatmuseum geöffnet

JANUAR 2016

Samstag 09.01.2016  
Jahreshauptversammlung 
des Trommler- und Pfei-
fercorps Kofferen
Sonntag 10.01.2016 
18.00 Uhr Theater-
fahrt der Stadt Linnich, 
„Frau Müller muss weg!“, 
Schauspiel von Lutz Hüb-
ner, Kartenbestellungen 
an peschweiler@linnich.
de, telefonisch unter 02462 

9908 101 
Donnerstag 
14.01.2016  
Auslosung Weihnachtsge-
winnspiel, Werbegemein-
schaft Linnich

FEBRUAR 2016
--

MÄRZ 2016
Samstag 05.03.2016 

18.00 Uhr Theater-
fahrt der Stadt Linnich, 
„Der Rosenkavalier“, Ope-
rette von Richard Strauss, 
Kartenbestellungen an 
peschweiler@linnich.de, 
telefonisch unter 02462 
9908 101 
April 2016
Freitag 08.04.2016 
19.30 Uhr Theater-
fahrt der Stadt Linnich, 

„Frau Luna“, Operette von 
Paul Lincke, Kartenbestel-
lungen an peschweiler@
linnich.de, telefonisch un-
ter 02462 9908 101 

MAI 2016
Freitag 13.05.201 
19.30 Uhr Theater-
fahrt der Stadt Linnich, 
„Kabale und Liebe“, Trau-
erspiel von Friedrich 

Schiller, Kartenbestellun-
gen an peschweiler@lin-
nich.de, telefonisch unter 
02462 9908 101 

Alle Vereine und Einrich-
tungen werden gebeten, 
uns frühzeitig über ihre 
Veranstaltungen zu infor-
mieren (Tel. 02462/9908-
114 oder per Mail an: lin-
fo@linnich.de)!

VHS Jülicher Land

V02-302 
Donauimpressionen
Bildervortrag einer Fluss-
kreuzfahrt
Hans Günter Sieberichs zeigt 
Bilder einer eindrucksvollen 
Reise auf der Donau von 
Passau bis zum Delta - eine 
abwechs-lungsreiche Mi-
schung aus Kultur, Geschich-
te und malerischen Land-
schaften am zweigrößten 
Fluss Europas. Wichtige Sta-
tionen sind Wien, die Kathe-
drale von Esztergom und die 
Monumente und Prachtbau-
ten in Budapest. Der spekta-
kulärste Abschnitt ist die Ka-
taraktstrecke, bekannt als 
Eisernes Tor. Die nächsten 
Stationen sind Belgrad und 
Giurgiu hin zum rumäni-
schen Donaudelta. Die Fahrt 
verläuft über eine Strecke 
von 4.300 km und führt durch 
neun Länder.
Voranmeldung erwünscht!
Hans Günter Sieberichs
Do, 05.11.2015, 19-21.15 Uhr
3 Ustd., 5,-- €*
Linnich: Rathaus              (VO)

V02-717 
Sich gemeinsam wohlfühlen: 
Yoga für Eltern mit Kindern 
von 5-7 Jahren
in Kooperation mit dem Fa-
milienzentrum „Bachpira-
ten“ Linnich
Die Körperhaltungen im 
Yoga sind oft aus der Tier- 
und P�anzenwelt entlehnt. 
Sie kräftigen und fördern 
Konzentration, Gelassenheit 
und Selbstvertrauen. Die 
Übungen werden zusammen 
mit Atem- und Konzentrati-
onsübungen sowie Wahrneh-
mungs- und Entspannungs-
spielen in phantasievolle 
Geschichten eingebettet. Für 
ein Elternteil mit einem Kind 
im Alter von 5-7 Jahren. Bitte 
bequeme Kleidung, pro Per-
son eine Gymnastikmatte 
und eine Decke mitbringen.
Gabriele Kiesel
Sa, 05.12.2015, 14.30-16 Uhr
2 Ustd., 16,-- €* 
für jeweils 1 Eltern-Kind 
Paar (kostenfrei für Eltern 
des Familienzentrums)
Linnich: Kita Bachpiraten                
(KA)

V02-723 
Mit Papa im Wald
Ein Waldnachmittag für Vä-
ter
mit Kindern zwischen 3-6 

Jahren
in Kooperation mit dem Fa-
milienzentrum „Bachpira-
ten“ in Linnich
Kind und Natur sind ur-
sprünglich ein Ganzes! Das 
Kind ist in seinem Element 
in Wäldern im hohen Gras 
oder unter einem sommerli-
chen Sternenhimmel.
Später sind uns solche Kind-
heitserinnerungen kostbar, 
denn sie haben etwas Tiefes 
in uns berührt. (Joseph Cor-
nell) Die Waldspielgruppe 
�ndet im Wald an der So-
phienhöhe statt. Wir starten 
am Sophien-Cafe (Parkplatz 
gegenüber der Ortseinfahrt 
nach Hambach). In diesem 
Teilbereich gibt es viel zu ent-
decken. Je nach Jahreszeit 
trifft man auf Kaulquappen, 
Molche, Ameisenhügel oder 
Käfer. Wir können Tipis oder 
Zwergenhäuser bauen, die 
Bäume erfühlen und vieles 
mehr. Auf spielerische Weise 
wird den Kindern etwas über 
das Ökosystem Wald und sei-
ne Bewohner vermittelt.
Wichtig ist wetterfeste Klei-
dung und feste Schuhe, eine 
Sitzunterlage (es genügt eine 
Tüte) und ein kleines Ruck-
sack-Picknick. Wir gehen bei 
jedem Wetter.

Monika Weißenfels
Sa, 24.10.2015, 9.30-11.45 
Uhr, 3 Ustd., Erwachsene 7,-- 
€*, K, Kinder entgeltfrei!
Treffpunkt:  Parkplatz  So-
phien- Cafe                (KA)

V02-744 
„Igitt, das mag ich nicht!“  
Infoabend Kinder und Essen
in Kooperation mit dem Fa-
milienzentrum „Bachpira-
ten“ Linnich
Wenn Eltern diese Worte 
von Ihren Kindern hören, 
löst das oft Ärger, Enttäu-
schung und Angst aus. Be-
kommt das Kind, was es 
braucht? Isst es nicht zu viel 
Süßes? Isst es zu wenig Ge-
müse? Was ist überhaupt „zu 
viel“ und was ist „zu wenig“. 
Wie muss gesunde Ernäh-
rung aussehen? Wann müs-
sen Eltern anfangen sich um 
die Gesundheit des Kindes 
Sorgen zu machen? 
Carla Merkel, Fachtherapeu-
tin für Menschen mit Essstö-
rungen und Sozialpädagogin, 
beantwortet Fragen zur ge-
sunden Ernährung und gibt 

Anregungen zum ausgewo-
genen Essen in der Familie.

Carla Merkel
Mi, 21.10.2015, 19-20.30 Uhr
2 Ustd., 6,-- €
für Eltern des Familienzent-
rums kostenfrei
Linnich: Kita Bachpiraten             
(KA)

V03-120 
Internet - Eine Einführung
Wochenendseminar
Wie �ndet man die richtigen 
Infor-mationen im Informa-
tionswust „Internet“? An-
hand von praktischen Tätig-
keiten erfahren auch 
PC-Neulinge ohne Vorkennt-
nisse im Umgang mit dem 
PC, wie man gezielt Informa-
tionen jeder Art �ndet. Die 
Teilnehmer/innen lernen, wie 
man gezielt nach Personen 
oder Telefonnummern sucht, 
Produktinformationen �n-
det, Verbraucherforen nutzt, 
Preisvergleiche durchführt 
oder eine Reiseroute erstellt. 
Auch wird das Thema 
„Email“ (elektronische Post) 
behandelt.
Gerd Emunds
Sa, 16.01.2016, 8.30-13 Uhr
6 Ustd., 26,-- €* (5-6 TN)
ab 7 TN 22,-- €*, K
inkl. Softwarep�ege
Linnich: Grundschule                        
(VO)

V03-130 
Textverarbeitung mit Word 
2010
Wochenend-Seminar
Arbeitsober�äche: Word An-
wendungsfenster, Grundla-
gen der Textverarbeitung: 
Texteingabe, -ausgabe und 
-gestaltung, Texte überarbei-
ten und korrigieren, Forma-
tieren: Formatierungsebe-
nen, Zei-chen-, Absatz- und 
Seitenformatierungen, Do-
kumentenverwaltung.
Gerd Emunds
Fr, 20.11.2015, 18.30-21.30 
Uhr, Sa, 21.11.2015, 8.30-13 
Uhr, 10 Ustd., 47,-- €* (5-6 
TN) / ab 7 TN 39,-- €*, K 
inkl. Softwarep�ege
Linnich: Grundschule             
(VO)

V03-143 
Excel 2010 (Tabellenkalkula-
tion)
Wochenendseminar
Gerd Emunds, Fr, 04.12.2015, 
18.30-21.30 Uhr

Sa, 05.12.2015, 8.30-13 Uhr
10 Ustd., 47,-- €* (5-6 TN) / ab 
7 TN 39,-- €*, K, inkl. Soft-
warep�ege,
Linnich: Grundschule       
(VO)

V05-530 
Sportbootführerschein 
„See“
Der Sportbootführerschein 
„See“ ist ein P�ichtführer-
schein für Segelboote mit 
Motor und Motorboote mit 
einer Motorleistung von 
mehr als 5 PS. Er ist nur auf 
Seeschifffahrtsstraßen gültig 
(nicht auf Binnenwasserstra-
ßen). In Deutschland, Hol-
land, Frankreich, Spanien, 
Italien, Kroatien, Slowenien, 
Griechenland und der Türkei 
ist der SBF „See“ vorge-
schrieben. Es wird das not-
wendige Wissen vermittelt, 
um anschließend die theore-
tische Prüfung ablegen zu 
können.
Mindestalter 16 Jahre (mit 
Einverständ-niserklärung 
der Erziehungsberechtigten).
Gerd Emunds
Mo., 26.10.2015, 18.30-20.45 
Uhr, 9x3, 27 Ustd., 103,-- €* 
(5-6 TN), ab 7 TN 90,-- €*, ab 
10 TN 70,--€* 
ggf. zzgl. Prüfungsgebühr ca. 
85,--€*, K, für Theorie + Pra-
xis, Linnich: Realschule, Pa-
villion           (KA)

V06-131 
Neues vom Büchermarkt 
-Literaturzirkel
Jeden letzten Mittwoch im 
Monat werden wir zusam-
men alle diese Fragen ange-
hen! Sie nehmen sich ein we-
nig Zeit, bringen Lust auf 
NEUES und NEUGIER mit 
und Sie werden gut infor-
miert sein. Der Büchermarkt 
ist und bleibt spannend!
Voranmeldung notwendig!
Gudrun Kaschluhn
Mi., 30.9.2015, 20-21.30 Uhr
6x2, 12 Ustd., 34,-- €*
Linnich: Rathaus             (KA)
V06-412 
Zeichenkurs in Binas Atelier, 
Objektzeichnen und Pers-
pektive 
für Anfänger/innen und Fort-
geschrittene
Dieser Kurs befasst sich mit 
dem Zeichnen von Objekten 
und Räumen. Die Reduzie-
rung der Gegenstände auf 
Grundformen hilft uns bei 
der zeichnerischen Wieder-

gabe, weiterhin befassen wir 
uns mit ihrer räumlichen 
Darstellung.  Die Erfassung 
der Perspektive sowie Licht-
einfall und Schattenwurf ste-
hen im Mittelpunkt unserer 
Arbeit. Anhand verschie-
denster Gegenstände wird 
das räumliche Sehen trainiert 
und die Wiedergabe auf dem 
Papier geübt. Mitzubringen 
sind Bleistifte in  HB oder B 
und am besten noch einen 
weicheren 3B oder 4B und 
einen TK-Stift mit einer har-
ten Mine H , Lineal, Geodrei-
eck, Radiergummi (am bes-
ten Knetradiergummi), einen 
Zeichenblock DIN A 3.
Bina Placzek-Theisen
Sa./So., 24.10./25.10.2015, 11-
17 Uhr, 2x8, 16 Ustd., 62,-- €* 
(4 TN), bei 5-6 TN 58,-- €*, K, 
Linnich: Atelier Bina             
(KA)

V06-413 
Portraitkurs in Binas Atelier 
für Anfänger/innen und Fort-
geschrittene
Anfänger/innen üben, die 
richtigen Proportionen eines 
Kopfes zu erfassen und aufs 
Blatt zu bringen. Um am Mo-
dell zu arbeiten, zeichnen 
sich Fortgeschrittene gegen-
seitig. So wird das genaue 
Hinschauen und Erkennen 
von typischen Merkmalen 
geschult. Unter Anleitung 
wird jede/r da gefördert, wo 
er/sie steht. 
Gezeichnet werden darf mit 
jeder Technik: Bleistift, Koh-
le, Rötel, Weißkreide, Ölkrei-
de, Softpastellkreide, Aqua-
rell, Tusche. Sämtliche 
Materialien können  für ei-
nen Beitrag von 10 Euro ge-
nutzt werden.
Bina Placzek-Theisen
Sa./So., 14.11./15.11.2015, 11-
17 Uhr, 2x8, 16 Ustd., 62,-- €* 
(4 TN) / bei 5-6 TN 58,-- €*, 
K, Linnich: Atelier Bina             
(KA)

V06-414 
Comics und Cartoons 
zeichnen lernen in Binas 
Atelier
für Anfänger/innen und Fort-
geschrittene
Schritt für Schritt erarbeiten 
Sie in diesem Kurs alle not-
wendigen Fertigkeiten zum 
Comic zeichnen - von ersten 
Kreativitätsübungen bis zum 
gelungenen Cartoon. Schon 
mit Strichmännchen kann 

man alles ausdrücken, was 
der Mensch macht oder emp-
�ndet, damit beginnen wir. 
Auch später bleibt das Strich-
männchen unsere Grund-
struktur, um das dann die 
Details drumherum gezeich-
net werden.Sie lernen unter 
anderem die Sprache der 
Hände, der Augenbrauen 
und die Körpersprache zu 
verstehen und zu zeichnen. 
Durch Überziehung wird’s 
dann komisch. 
Sie lernen, Ihre Umgebung 
neu wahrzunehmen, Details 
darzustellen, Zusammenhän-
ge zu vereinfachen, geeignete 
Themen aufzunehmen und 
mit wenigen Strichen humor-
voll umzusetzen. Dabei ent-
wickeln Sie Ihren persönli-
chen Stil, Ihre 
unverwechselbare „Hand-
schrift“. Der Kurs richtet sich 
sowohl an Anfänger/innen 
als auch an Fortgeschrittene, 
die bereits den Kurs besucht 
haben.
Voraussetzungen: Gestalteri-
sches Interesse; von Vorteil, 
aber nicht notwendig: ele-
mentare Zeichenkenntnisse.
Bina Placzek-Theisen
Sa./So., 5.12./6.12.2015, 11-17 
Uhr
2x8, 16 Ustd., 62,-- €* (4 TN) / 
bei 5-6 TN 58,-- €*, K
zzgl. 4,-€ für schriftl. Anlei-
tungen, zu den Cartoons
Linnich: Atelier Bina 
(KA)

V06-415 
Aquarellieren in Binas Ate-
lier für Anfänger/innen und 
Fortgeschrittene
Wir experimentieren mit 
Aquarellfarben und ver-
schiedenen anderen Zei-
chen- und Malmitteln: z.B. 
Ölkreide, Tusche, Buntstifte. 
Bitte Vorlagen, Urlaubfotos 
etc., aus denen wir das pas-
sende Motiv wählen mitbrin-
gen sowie Aquarellpapier, 
Aquarellkasten und Pinsel. 
Alles andere kann gegen ei-
nen Beitrag von 5 Euro im 
Atelier benutzt werden. Wer 
keine geeigneten Vorlagen 
hat, kann diese bei Bina aus-
suchen.
Bina Placzek-Theisen
Sa./So., 9.1./10.1.2016, 11-17 
Uhr
2x8, 16 Ustd., 62,--  €* (4 TN) 
/ bei 5-6 TN 58,-- €*, K
Linnich: Atelier Bina             
(KA)

Programmangebot 2/15 in Linnich – Das Gesamtprogramm der VHS Jülicher Land ist durch einen separaten Link erreichbar. 
Dort sind auch alle Informationen rund um Ansprechpartner, Anmeldungen und Teilnahmebedingungen zu finden!
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Ein Mann Gottes aus der 
Tiefe seines Herzens

Oktoberfest in Boslar

Mit Freude und großer 
Dankbarkeit  feiern die 
Pfarrgemeinden St. Ge-
reon Boslar und St. Georg 
Hottorf am Sonntag, den 
18. Oktober 2015 ein be-
sonderes Fest.  
Bereits ein  Vierteljahr-
hundert wirkt Pfarrer 
Heinz Philippen als Seel-
sorger in Boslar und Hot-
torf. Durch seinen uner-
müdlichen Einsatz und 

sein Glaubenszeugnis, hat 
er viele Spuren hinterlas-
sen.  
Im Rahmen einer Fest-
messe, die um 9.00 Uhr 
beginnt,  wollen die Pfarr-
angehörigen „Ihren Pas-
tor“ würdigen und Gott 
dafür danken, dass er ei-
nen solchen Pfarrer in ihre 
Pfarrgemeinde geschickt 
hat.
25 Jahre in einer Gemein-

de, damit liegt man in un-
serer schnelllebigen Zeit 
nicht voll im Trend. 
Es ist eine Seltenheit – 
heute und … mehr noch in 
der Zukunft.
Kirchenvorstand und 
Pfarreirat laden alle, die 
sich mit Pfarrer Philippen 
verbunden fühlen, zur 
Festmesse und zum an-
schließenden Umtrunk ins 
Pfarrheim Boslar ein.

Auch in diesem Jahr lädt 
das Tambourcorps Boslar 
1922 e.V. wieder zum tradi-
tionellen Oktoberfest mit 
bayrischem Bier im rustika-
len Holzzelt auf der Dorf-
wiese ein! Einlass ist am 
Samstagabend um 20:00 
Uhr, wo es in bereits ge-
wohnter Manier mit zünfti-
ger Blasmusik der Kapelle 
„Enzian“ losgeht.
Als Neuerung konnten wir 
in diesem Jahr mit der Live-

Band „Soundconvoy“ eine 
der bekanntesten und be-
liebtesten Coverbands der 
Republik verp�ichten 
(soundconvoy.de), die uns - 
anfangs im Wechsel mit der 
Blasmusik -  sicherlich or-
dentlich einheizen wird!
Sonntags startet dann ab 
14:00 Uhr der gemütliche 
Ausklang mit Cafeteria und 
herzhaften Snacks bei Live-
musik und großer Verlo-
sung.  Wie bereits im letzten 

Jahr bieten wir am Sonntag-
nachmittag ab 14:00 Uhr 
wieder eine Hüpfburg für 
die kleinen Gäste!!!
Während Mama & Papa, 
Oma & Opa  es sich bei 
Kaffee und Kuchen oder 
Bier und Leberkäs‘ gemüt-
lich machen, können die 
Kurzen hüpfen & toben.... 
Wir freuen uns auf ein paar 
gesellige Stunden mit zahl-
reichen Gästen!
Euer Tambourcorps 

Pfarrer Heinz Philippen feiert sein 25-jähriges Ortsjubiläum 

Tambourcorps feiert vom 10. - 11. Oktober 2015

Sessionsauftakt bei den „Willerjecke“. Nachdem im letzten Jahr auf Tollitäten verzichtet werden 
musste, starten die „Willerjecke“ erstmals mit einem Damendreigestirn in die Session.
Prinz Hildegard I. (Joassart) übernimmt das Weiberregiment in Gereonsweiler. An ihrer Seite ste-
hen Jungfrau Koosie (Mandelartz) und Bauer Evi (Landen). Resi Karlowicz unterstützt die drei 
jecken Wiever als Schatzmeisterin. 
Am 13. November 2015, ab 19.00 Uhr, lädt die KG zu Biwak und Proklamation des Dreigestirns in 
die Bürgerhalle Gereonsweiler ein. Der Eintritt ist frei.
v.l.n.r.: Schatzmeisterin Resi Karlowicz, Bauer Evi (Landen), Prinz Hildegard I. (Joassart) & Jung-
frau Koosie (Mandelartz)

Des Johr send die Wiever dran!

Programm
Kirmes 2015

Samstag, den 10. Oktober 2015

Sonntag, den 11.Oktober 2015

19:00 Uhr

09:30 Uhr

15:00 Uhr

Im Anschluss

Im Anschluss

Im Anschluss

Festgottesdienst
mit Krönung der neuen

Majestäten

Gefallenehrung am Kriegerdenkmal
Pfarrkirche St. Gereon Gereonsweiler

Frühstück mit Frühschoppen
in der Bürgerhalle Gereonsweiler

Festumzug durch den Ort

Cafeteria
in der Bürgerhalle mit

musikalischer Begleitung
durch die

Blasmusikkapelle Siebenbürgen Setterich

Königsball
in der Bürgerhalle Gereonsweiler
“freier Eintritt für alle Besucher”

Es spielt die Band

“The Night Flyers”

Es lädt ein die
St. Gereon Schützenbruderschaft Gereonsweiler e.V. 1905

Gereonsweiler
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Herbstkirmes und Schützenfest 
in Gereonsweiler

Mit ihren Majestäten Kö-
nigspaar Heinz und Anni 
Frey, Prinzessin Annika 
Wilms und Schülerprinz 
Erik Denisow laden die 
Veranstalter die Dörfbe-
völkerung, alle ortsansäs-
sigen Vereine und alle aus-
wärtigen Gäste recht 
herzlich zum Mitfeiern 
ein.
Das Festprogramm startet 
am Samstag um 18.00 Uhr 
mit dem Abholen der Ma-
jestäten zum gemeinsa-
men Kirchgang. Die feier-
liche Krönungsmesse,  
mitgestaltet von der Chor-
gemeinschaft Gereons-
weiler – Welz, beginnt um 
19.00 Uhr.
Während des Festgottes-
dienstes werden die neuen 
Würdenträger in ihre Äm-
ter eingeführt und erhal-
ten den kirchlichen Segen.
Im Anschluss �ndet in der 
Bürgerhalle gegen 20.00 
Uhr der Königsball mit 
freiem Eintritt für alle Be-
sucher statt.
Es spielt die Tanzkapelle 
„The Night Flyers.“ 
Der Sonntag beginnt um 
9.30 Uhr mit der Gefalle-
nenehrung an der Pfarr-
kirche
St. Gereon. Daran schließt 
sich in der Bürgerhalle ein  
Frühstücksbuffet mit  
Frühschoppen und Ehrun-
gen an. Die Musikfreunde 
Gereonsweiler gestalten 

den Vormittag musikalisch 
mit.
Am Sonntagnachmittag 
setzt sich um 15.00 Uhr 
der Festzug mit Vorbei-
marsch an der Kirche in 
Bewegung. 
Hiernach sind alle Zug-
teilnehmer und Besucher 
zu einem gemütlichen Bei-
sammensein mit Kaffee 

und Kuchen in die Bürger-
halle eingeladen. Schon 
traditionell gibt hier die  
Musikkapelle Siebenbür-
gen aus Setterich  ihr mu-
sikalisches Können zum 
Besten. 
Die Schützenbruderschaft 
Gereonsweiler freut sich 
auf ein schönes Kirmes-
wochenende.

Die St. Gereon Schützenbruderschaft Gereonsweiler feiert am 
10. und 11. Oktober 2015 die diesjährige Schützenkirmes 

Die Schützenbruderschaft lädt zum Mitfeiern ein.

Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich auf dem Außengelän-
de der Kita Villa Käferkinder die Kinder mit den „neuen“ und  
„alten“ Eltern zu einem gemütlichen Kennen-Lern-Treffen . Bei 
Leckerem vom Grill und Salatbuffet konnten alte Kontakte auf-
gefrischt und neue geschlossen werden.

Eltern lernten sich kennen

Die Dorfgemeinschaft Glimbach und die
Feuerwehr Glimbach freuen sich, Sie am

Samstag, den 03. Oktober ab 20:00 Uhr
zum

Glimbacher Oktoberfest Zu begrüßen.

Mit Bayrischem Gaumenschmaus und zunftigem
Bier möchten wir
mit Ihnen einige schöne Stunden feiern.
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Oktoberfest in Boslar
Jahr bieten wir am Sonntag-
nachmittag ab 14:00 Uhr 
wieder eine Hüpfburg für 
die kleinen Gäste!!!
Während Mama & Papa, 
Oma & Opa  es sich bei 
Kaffee und Kuchen oder 
Bier und Leberkäs‘ gemüt-
lich machen, können die 
Kurzen hüpfen & toben.... 
Wir freuen uns auf ein paar 
gesellige Stunden mit zahl-
reichen Gästen!
Euer Tambourcorps 

Tambourcorps feiert vom 10. - 11. Oktober 2015

Programm
Kirmes 2015

Samstag, den 10. Oktober 2015

Sonntag, den 11.Oktober 2015

19:00 Uhr

09:30 Uhr

15:00 Uhr

Im Anschluss

Im Anschluss

Im Anschluss

Festgottesdienst
mit Krönung der neuen

Majestäten

Gefallenehrung am Kriegerdenkmal
Pfarrkirche St. Gereon Gereonsweiler

Frühstück mit Frühschoppen
in der Bürgerhalle Gereonsweiler

Festumzug durch den Ort

Cafeteria
in der Bürgerhalle mit

musikalischer Begleitung
durch die

Blasmusikkapelle Siebenbürgen Setterich

Königsball
in der Bürgerhalle Gereonsweiler
“freier Eintritt für alle Besucher”

Es spielt die Band

“The Night Flyers”

Es lädt ein die
St. Gereon Schützenbruderschaft Gereonsweiler e.V. 1905
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Herbstkirmes und Schützenfest 
in Gereonsweiler

und Kuchen in die Bürger-
halle eingeladen. Schon 
traditionell gibt hier die  
Musikkapelle Siebenbür-
gen aus Setterich  ihr mu-
sikalisches Können zum 
Besten. 
Die Schützenbruderschaft 
Gereonsweiler freut sich 
auf ein schönes Kirmes-
wochenende.

Die St. Gereon Schützenbruderschaft Gereonsweiler feiert am 
10. und 11. Oktober 2015 die diesjährige Schützenkirmes 

Die Schützenbruderschaft lädt zum Mitfeiern ein.

Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich auf dem Außengelän-
de der Kita Villa Käferkinder die Kinder mit den „neuen“ und  
„alten“ Eltern zu einem gemütlichen Kennen-Lern-Treffen . Bei 
Leckerem vom Grill und Salatbuffet konnten alte Kontakte auf-
gefrischt und neue geschlossen werden.

Eltern lernten sich kennen Verein der 
Freunde der 
GGS Linnich
Einladung zur Mitglieder-
versammlung
Hiermit laden wir herzlich 
alle Mitglieder des Vereins 
der Freunde der GGS Lin-
nich zur Mitgliederver-
sammlung ein. Sie �ndet 
statt am 22.10.2015 um 
19.00 Uhr im Lehrerzim-
mer der Grundschule Lin-
nich.
Tagesordnung: Bericht 

über die vergangene Ver-
einsarbeit.
Zukunft des Vereines im 
Zuge der Verbundbildung 
Neuwahlen des Vorstan-
des.
Wir würden uns freuen, 
zahlreiche Mitglieder und 
Interessierte begrüßen zu 
dürfen.

H.Mehls (Vorsitzender)

Afrika: Gestern war es auf dem Atlantik, heute ist  
es auf dem Mittelmeer. Was kommt morgen? 

Es muss nicht mehr be-
wiesen werden, dass 

Afrika reich an Boden-
schätzen und Naturres-
sourcen ist. Die seltene 
Erzsorte Coltan (unersetz-
bar für die Herstellung der 
Handys, Laptops, Raketen, 
etc.) kommt aus Afrika. 
Dieser Kontinent produ-
ziert 60% des Kaffees der 
Welt, 70% des Kakaos, 
90% des Kobalts, 50% der 
Phosphate, 40% des Pla-
tins, mehr als 50% des 
Goldes, Diamanten, Öls 
etc. (vgl. Seitz 2009). 
Die Frage ist also nicht, ob 
Afrika reich ist, die Frage 
ist: warum wollen Tausen-
de von jungen Afrikane-
rinnen und Afrikanern un-
bedingt diesen reichen 
Kontinent verlassen und 
warum gehen sie bewusst 
das Risiko ein, am Mittel-
meer zu sterben, beim 
Versuch den europäischen 
Kontinent zu erreichen? 

Der Internationale Wäh-
rungsfonds, die Weltbank, 
die Entwicklungshilfe 
oder die Entwicklungszu-
sammenarbeit gibt es seit 
mehr als ein Halbjahrhun-
dert, aber ihre Ergebnisse 
sind in Afrika kaum zu se-
hen, zumindest hat sie den 
Afrikanern kaum gehol-
fen ihre Lebensbedingun-
gen zu verbessern. Die Er-
oberung des reichen 
Kontinents durch China in 
den letzten Jahren ist eine 
Tatsache, die die Spielkar-
ten der Zukunft Afrikas 
neu verteilt.
Wie sieht die Situation des 
afrikanischen Kontinents 
im Moment aus? Ist China 
eine Chance für Afrika 
oder sie ist ein weiterer 
Teil der „ausbeutenden 
Entwicklungsindustrie“? 
Wie könnte man Afrika 
besser bei seiner Entwick-
lung unterstützen? 
Der Referent ist Dokto-

rand an der Universität 
Siegen. Seine Forschungs-
schwerpunkte sind Migra-
tionssoziologie (Schwer-
punkt: afrikanische 
Diaspora), Integrations-
politik (Schwerpunkte: 
Einbürgerung, Partizipati-
on, Gleichberechtigung), 
Politische Soziologie 
(Schwerpunkte: Staatsbür-
gerschaft, Staatlichkeit in 
Afrika, Entwicklungspoli-
tik).
Er ist deutscher Staatsan-
gehöriger mit ruandi-
schem Hintergrund, Mit-
glied der Grünen im 
Kreistag Düren und Vor-
sitzender des Integrations- 
und Migrationsausschus-
ses. Die Veranstaltung ist 
eine Kooperation von Kul-
tur ohne Grenzen e.V., 
Volkshochschule Jülicher 
Land und „Bana Afrika 
e.V.
Datum: Dienstag 27. Okto-
ber 2015

Uhrzeit: 19.30 Uhr
Referent: Emmanuel Nda-
hayo (Linnich)
Ort: Volkshochschule Jüli-
cher Land, am Aachener 
Tor 1 (ehemalige Real-
schule), 52428 Jülich
Voranmeldung erforder-
lich/oder an der Abend-
kasse
Tel.:  02461-632-19/632-
20/632-31
Eintritt: € 7

Hat Afrika wirklich eine Zukunft?

Emmanuel Ndahayo hält einen 
Vortrag bei der VHS.

Erste Hilfe Kurs im Kinderzimmer

Termin: Mittwoch 23.09.2015

Uhrzeit: 19.00 – 21.00 Uhr

Ort: Familienzentrum Bachpiraten, Bendenweg
21a, 52441 Linnich

Kosten: Teilnahme ist kostenlos für Eltern des
Familienzentrums, für alle Anderen 16,- €

Referentin: Sabine Schulte (VHS)

Grabmale
Heinz-Gerd
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Wiesenstr. 2 · 52441 Linnich-Körrenzig · 02462-7119

www.grabmale-jansen.de

Ausstellung ständig geöffnet! & Sohn
Meisterbetrieb

Bestattungen
Peter Lenzen

Rurdorfer Str. 44
52441 Linnich
www.bestattungen-lenzen.de
info@bestattungen-lenzen.de

Telefon: (0 24 62) 87 86
Telefax: (0 24 62) 69 58

geprüfter Bestatter und Bestattermeister
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Einladung zur Jahreshauptversammlung des 
Allgemeinen Karnevalsverein Linnich 1850

Liebe Mitglieder, 

hiermit lade ich Euch recht 
herzlich zu unserer diesjäh-
rigen Jahreshauptver-
sammlung des „Allgemei-
ner Karnevalsverein 
Linnich 1850“ am Freitag, 
den 02. Oktober 2015 um 
19.30 Uhr in die  Gaststätte 
„Karla & Röschen“ Mahrs-
traße ein.

Tagesordnung:
TOP  1: Begrüßung
TOP  2: Verlesen des Pro-
tokolls vom 12.09.14
TOP 3: Kassenbericht 2014
TOP  4: Bericht der Kas-
senprüfer für 2014
TOP  5: Wahlen:  a. Präsi-
dent/Vorsitzender  
b. Geschäftsführer
c. Kassierer
d. Kassenprüfer

e. Ergänzungswahlen zum 
Vorstand
TOP  6: Bericht der Korpo-
rationen
TOP  7: Beiträge
TOP  8: Session 2015/2016
TOP  9: Verschiedenes
Ich hoffe auf ein zahlrei-
ches Erscheinen und ver-
bleibe mit einem kräftigen 
„Linnich Alaaf“
Euer Günter

Deutsches Glasmalerei-Museum Linnich – Chronologische 
Programmübersicht September/Oktober 2015
Öffnungszeiten
dienstags bis sonntags 11 - 
17 Uhr
Das Museum hat auch an 
Feiertagen geöffnet. 

Samstag, 3. Oktober 2015
Am Tag der Deutschen 
Einheit hat das Museum 
wie gewohnt von 11 bis 17 
Uhr geöffnet.

Sonntag, 4. Oktober 2015, 
11.30 Uhr
Öffentliche Führung
Unter dem Titel „Das Mu-
seum im Überblick“ wer-
den die Besucher von einer 
unserer Museumspädago-
ginnen fachkundig durchs 
Haus geführt.
Gebühr: 2 € zusätzlich zum 
Eintrittspreis. Eine Anmel-
dung ist für Einzelperso-
nen nicht erforderlich, nur 
Gruppen sollten sich vor-
her anmelden.

Mittwoch, 7. Oktober 2015, 
10 - 13 Uhr (Herbstferien)
Workshop für Kinder von 
5 bis 12 Jahre
Es glitzert und funkelt
Hier lernen die Kinder, ih-
ren eigenen Glasschmuck 
(Ketten, Ringe oder Arm-
bänder) aus vielfarbigen 
und glitzernden Glasper-

Evangelische 
Gemeinde Linnich
Sonntags 10 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottes-
dienst
jeden 1. Sonntag im Monat 
um 11.00 Uhr Gottesdienst 

Herbstkirche: 11.10. um 
10.15 Uhr inAldenhoven, 
18.10. um 10 Uhr in Rande-
rath!

Café Contact und Asylbe-
ratung, jeden 2. und 4. 
Dienstag von 10-12 Uhr im 
Gemeindehaus mit Freya 
Lüdeke und dem Asylkreis
Frauenhilfe, donnerstags 
14.30 Uhr: 1.10., 15.10. und 
29.10.
Singkreis, 
montags ab 18 Uhr
Seniorentreffen, donners-
tags 14.30 Uhr: 8.10.
Seniorentanz: 
Montags 15-17.30 Uhr 
Selbsthilfegruppe für Dia-
betiker erst wieder am 
28.10. um 19.30 Uhr
IFNOK, Treffen für die 
Kon�rmierten, 
donnerstags, 19.00-21 Uhr: 
1.10., 15.10. und 29.10.
Katechumenenunterricht: 
dienstags, 
16.30-18 Uhr: 20.10. 
Kon�rmandenunterricht: 
dienstags, 
16.30-18 Uhr: 27.10.
Presbyteriumssitzung: 
19. Oktober um 19.30 Uhr
Gesprächskreis: Glaube im 
Gespräch: 1.10. 
im Pfarrhaus
Ökumenisches Trauercafé 
von 15-17 Uhr im Marti-
nus-Zentrum am Donners-
tag, 29.10. 

Wir laden ein…

 „Kinderkiste“ jeden Mitt-
wochnachmittag von 15-17 
Uhr 
für Kinder von 4-12 Jahre 
(ausser in den Ferien!)

…zum Mittagstisch 
jeden Mittwoch um 12 Uhr 
im Gemeindehaus (außer 

in den Ferien!)

…zum Zeitcafé am Vor-
mittag, am Freitag, 23. Ok-
tober 2015 von 9.30-12.00 
Uhr
Leitung:  Lore 
Hilger und Team
Ort:  Ev. Ge-
meinde Linnich, Alter-
markt 10, 1.Etage
Gebühr:  5,00 € 
inkl. Frühstück
Anmeldung: Lore 
Hilger, Tel. 02462-1529 
oder E-mail: lore.hilger@
online.de

Kabarett: MÄNNER – 
FRAUEN - ALKOHOL
Mit der Gruppe Fun Fatal 
Im Herbst 2014 gründete 
Gerd W. Gottwald mit sei-
ner Frau Annemie und 
zwei Kollegen die Gruppe 
Fun Fatal. Seit ihrer Pensio-
nierung wollen sie sich sel-
ber und anderen Freude 
durch Kabarettaufführun-
gen bereiten. Nach dem 
Frühstück spielen sie Aus-
züge aus ihrem Programm 
mit dem sie im September 
2015 im Linnicher Kultur-
sommer gestartet sind. Das 
Thema MÄNNER – 
FRAUEN – ALKOHOL 
haben sie aufbereitet in 
Sketchen, Songs und 
Selbstgemachtem.
Referenten: Annemie und 
Gerd W. Gottwald

…Konzert Gospelchor / 
Männerchor in St. Martinus 
Unser Gospelchor „Good 
News“ hat eine Einladung 
des Männergesangvereins 
Linnich gerne angenom-
men, ein gemeinsames 
Konzert durchzuführen. 
Dies �ndet am Sonntag, 
dem 25.10.2015 um 17.00 
Uhr in der Kath. Kirche St. 
Martinus statt. Unser Chor 
wird wunderbare Gospels 
und Spirituals singen, aber 
auch gemeinsame Lieder 
mit dem Männergesang-

verein aufführen. Dazu 
möchte ich alle Gemeinde-
glieder und Interessierte 
einladen. Youna Park, Kan-
torin

…Tanz mit – bleib �t
Die evangelische Kirchen-
gemeinde Linnich bietet 
wieder einen Kurs „Tanz in 
der zweiten Lebenshälfte“ 
an. Außer Spaß an Musik 
und Tanz sind keine weite-
ren Voraussetzungen erfor-
derlich. Man braucht kei-
nen Tanzpartner 
mitzubringen. Unter ande-
rem werden Volkstänze 
und Gruppentänze sowie 
alte und neue Tanzformen 
aus aller Welt getanzt. Um 
die vielfältigen Tänze ken-
nen zu lernen, sind 
„Schnupperbesuche“ je-
derzeit möglich. Zielgrup-
pe: 50+
Beginn: Montags, von 
15.00-16.30 Uhr, im Ge-
meindehaus (großer Saal), 
Altermarkt 10
Information und Anmel-
dung bei L. Küppers, Tele-
fon: 02451-44441

Ehrenamtlerbörse
Frau Ingrid Dilba aus Kör-
renzig verdanken wir eine 
wirklich tolle Idee: Überall 
gibt es Menschen, die Hilfe 
brauchen bei ganz kleinen 
alltäglichen Dingen wie 
Gartenarbeit, Unterstüt-
zung im Haushalt, Einkau-
fen, Autofahrten etc. Und 
es gibt bestimmt genauso 
viele Menschen, die Hilfe 
in Form von solchen klei-
nen Dienstleistungen 
schenken möchten. Wie 
lassen sich diese Menschen 
zusammenbringen?
Durch eine Ehrenamtler-
Helferbörse! Frau Dilba 
erreichen Sie unter der Te-
lefonummer: 02462 
2069690
montags und donnerstags 
von 8.30-10.30 und freitags 
von 12.30-14.00 Uhr 

Asylbewerber und Bürger ins Gespräch bringen

Asylbewerber und Linni-
cher Bürger miteinander 
ins Gespräch bringen will 
der Initiativkreis Asyl Lin-
nich im Rahmen des Café 
Contact, einem Treffpunkt, 
der sich im Terminkalender 
fest etablieren soll. Es ist 
dem Initiativkreis Asyl Lin-
nich ein wichtiges Anliegen, 
einen solchen Raum der 
Begegnung in Linnich an-
zubieten, in dem wir alle, 
woher wir auch kommen, 
einfach Menschen sind und 
uns nicht auf die verschie-
denen Rollen festlegen 

müssen. Wir sind eben auch 
einfach Nachbarn aus ver-
schiedenen Kulturen! Mit-
einander Deutsch zu reden 
ist nebenbei für viele 
Flüchtlinge eine große Hil-
fe, um am gesellschaftlichen 
Leben teilnehmen zu kön-
nen. Integration geschieht 
nur mit und durch Sprach-
erwerb.
Das Café Contact bietet 
seit August 2015 die Mög-
lichkeit zur Begegnung an: 
Flüchtlinge und Bürger aus 
Linnich und der Umgebung 
sind eingeladen, sich bei 

Tee und Kaffee in zwanglo-
ser Atmosphäre zu treffen, 
zu spielen oder einfach mit-
einander zu reden. Die Ter-
mine bis zum Jahresende 
sind: 27. Oktober 2015, 10. 
und 24. November 2015 so-
wie der 08. Dezember 2015, 
jeweils in der Zeit von 10.00 
bis 12.00 Uhr. Die Treffen 
�nden im Gemeindezent-
rum der Evangelischen Kir-
che Linnich, Altermarkt 8, 
statt. Zur gleichen Zeit �n-
det auch die Flüchtlingsbe-
ratung der Evangelischen 
Kirche statt.

Der Initiativkreis Asyl Linnich schafft mit dem Café Contact einen Raum der Begegnung

Hier tauscht man sich aus: Im Café Contact. 
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Einladung zur Jahreshauptversammlung des 
Allgemeinen Karnevalsverein Linnich 1850

e. Ergänzungswahlen zum 
Vorstand
TOP  6: Bericht der Korpo-
rationen
TOP  7: Beiträge
TOP  8: Session 2015/2016
TOP  9: Verschiedenes
Ich hoffe auf ein zahlrei-
ches Erscheinen und ver-
bleibe mit einem kräftigen 
„Linnich Alaaf“
Euer Günter

Deutsches Glasmalerei-Museum Linnich – Chronologische 
Programmübersicht September/Oktober 2015
Öffnungszeiten
dienstags bis sonntags 11 - 
17 Uhr
Das Museum hat auch an 
Feiertagen geöffnet. 

Samstag, 3. Oktober 2015
Am Tag der Deutschen 
Einheit hat das Museum 
wie gewohnt von 11 bis 17 
Uhr geöffnet.

Sonntag, 4. Oktober 2015, 
11.30 Uhr
Öffentliche Führung
Unter dem Titel „Das Mu-
seum im Überblick“ wer-
den die Besucher von einer 
unserer Museumspädago-
ginnen fachkundig durchs 
Haus geführt.
Gebühr: 2 € zusätzlich zum 
Eintrittspreis. Eine Anmel-
dung ist für Einzelperso-
nen nicht erforderlich, nur 
Gruppen sollten sich vor-
her anmelden.

Mittwoch, 7. Oktober 2015, 
10 - 13 Uhr (Herbstferien)
Workshop für Kinder von 
5 bis 12 Jahre
Es glitzert und funkelt
Hier lernen die Kinder, ih-
ren eigenen Glasschmuck 
(Ketten, Ringe oder Arm-
bänder) aus vielfarbigen 
und glitzernden Glasper-

len und -steinen herzustel-
len.
Gebühr: 6 € zzgl. Material 
(ab 5 €, je nach Verbrauch). 
Anmeldung unter Telefon: 
02462-9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Donnerstag, 8. Oktober 
2015, 10 - 13 Uhr (Herbst-
ferien)
Workshop für Kinder von 
5 bis 12 Jahre
Mosaik – ein Puzzle aus 
Glas?
In diesem Kurs können die 
Kinder aus einzelnen Glas-
steinen ihr eigenes Mosaik 
fertigen. 
Gebühr: 10 € zzgl. Material 
(ab 10 €, je nach Ver-
brauch). Anmeldung unter 
Telefon: 02462-9917-0 oder 
per E-Mail an: info@glas-
malerei-museum.de

Donnerstag, 8. Oktober 
2015, 10 - 13 Uhr (Herbst-
ferien)
Workshop für Kinder von 
5 bis 12 Jahre
Schneekugel
Für die kommende Jahres-
zeit erstellen wir unsere ei-
gene Schneekugel aus 
Schraubglas, Glasstücken, 
Glitter und Schnee. 

Gebühr: 6 € zzgl. 6 € Mate-
rial. Anmeldung unter Te-
lefon: 02462-9917-0 oder 
per E-Mail an: info@glas-
malerei-museum.de

Samstag, 10. Oktober 2015, 
16 Uhr
Eröffnung der Sonderaus-
stellung
Nicht vergessen! Der 
Nachlass des Glasmalers 
Erich Feld sowie Ties Po-
eth – Trick�lme und Rena-
te Gross „Licht – Erde – 
Feld“ und 
10.10.2015 – 31.01.2016
Am Samstag, den 10. Okto-
ber 2015 eröffnet das 
Deutsche Glasmalerei Mu-
seum Linnich die Sonder-
ausstellung „Nicht verges-
sen! Der Nachlass des 
Glasmalers Erich Feld“. 
Der Nachlass des Künst-
lers Erich Feld (geboren 
1919 in Köln, gestorben 
1990 in Jülich) wurde dem 
Deutschen Glasmalerei-
Museum durch Prof. Lud-
wig Schaffrath im Jahr 1996 
vermittelt. 
Ludwig Schaffrath erkann-
te das große künstlerische 
Potenzial seines Künstler-
kollegen, der nach seinem 
Tod relativ schnell in Ver-
gessenheit geriet. 
Das Linnicher Glasmale-
rei-Museum hält 25 Jahre 
nach dem Todestag von 
Erich Feld eine Rückschau 
auf sein Lebenswerk. Die 
Ausstellung zeigt neben 
Glasmalereien, Entwürfen, 
Kartons und Modellen 
eine aktuelle Fotodoku-
mentation seiner noch 
existenten, architekturge-
bundenen Arbeiten. 
Erich Feld wurde 1919 in 
Köln geboren. Nach dem 
Schulbesuch und einer 
Lehre als Dekorationsma-
ler bei den Städtischen 
Bühnen der Stadt Köln 
(1934 – 1936), studierte er 
ab 1937 Malerei, zunächst 
in Kronenburg/Eifel, der 
sogenannten Landakade-
mie der Staatlichen Kunst-
akademie Düsseldorf, 1938 
wechselte er an die Düssel-
dorfer Akademie in der 
Eiskellerstraße. 1942 wur-
de er zum Wehrdienst ein-
berufen, 1945 aus dem La-
zarett in Neuenkirchen 
entlassen. Nach dem Krieg 
arbeitete er freiberu�ich 
als Kunstmaler in den un-
terschiedlichsten Berei-
chen. Ein Entwurf von 
1948 zeigt eine Decken-/
Wandmalerei in manieris-
tisch-barocker Trompe-
L’oeil-Manier für den Rat-
haussaal in Lingen/Ems, 
der sein großes zeichneri-
sches Talent vor allem in 
der Darstellung der in star-
ker Verkürzung gezeich-
neten Figuren offenbart. 
Erich Feld beherrschte das 
umfassende und viel-

schichtige Aufgabengebiet 
der Monumentalkünste 
meisterlich. In den 1950er 
bis 1970er Jahre arbeitete 
er in den unterschiedlichs-
ten Medien: Glasmalerei, 
Wandmalerei, Mosaik und 
schuf Wandgestaltungen 
aus Keramik und Stein. Für 
zahlreiche Kirchen, Schu-
len und Amtsgebäude im 
Rheinland entwarf der 
Künstler Glasfenster – 
hierbei sind besonders sei-
ne �gürlichen Darstellun-
gen in einer typischen 50er 
Jahre Formensprache reiz-
voll. 
Feld hat eine moderne, 
zeitgenössische Bildspra-
che entwickelt. Selten tre-
ten Ornament und Figur in 
der zeichnerischen Kom-
position so gelungen in ei-
nen Dialog wie in seinen 
Kompositionen. 
Am Tag der Eröffnung der 
Sonderausstellung ist der 
Eintritt frei.

Zeitgleich zur Sonderaus-
stellung „Nicht vergessen! 
Der Nachlass des Glasma-
lers Erich Feld“ zeigt das 
Deutsche Glasmalerei-
Museum die Bodeninstal-
lation „Licht – Erde –Feld“ 
von Renate Groß sowie 
den Film „Mission Ville“ 
von Ties Poeth. Die zwölf-
teilige Bodenarbeit von 
Renate Groß zeigt die vier 
Elemente Erde, Luft, Feu-
er und Wasser, also die 
Kräfte der Erde, die stän-
dig in Bewegung sind. 
Auch der Kunst�lm „Mis-
sion Ville“ von Ties Poeth 
vereint Dynamik und Far-
bigkeit. Aus einem Heiß-
luftballon heraus ge�lmte 
Szenen in Schwarz-Weiß 
wechseln sich ab mit bun-
ten, abstrakten Land-
schaftsbildern, die Ties Po-
eth ähnlich einem 
Glasmaler mit Spezialfar-

ben auf Film gemalt hat. In 
der Ausstellung zeigen wir 
die gemalten Einzelbilder 
des Films sowie das Video.
Sonntag, 18. Oktober 2015, 
11.30 Uhr
Öffentliche Führung
Unter dem Titel „Das Mu-
seum im Überblick“ wer-
den die Besucher von einer 
unserer Museumspädago-
ginnen fachkundig durchs 
Haus geführt.
Beginn: 11:30 Uhr, Gebühr: 
2 € zusätzlich zum Ein-
trittspreis. Eine Anmel-
dung ist für Einzelperso-
nen nicht erforderlich, nur 
Gruppen sollten sich vor-
her anmelden.

24. / 25. Oktober 2015, je-
weils 11 - 16.30 Uhr
Workshop für Jugendliche 
und Erwachsene
Glas-Mosaik
Während dieses Kurses er-
lernen Sie die Grund-
kenntnisse des Mosaikle-
gens im direkten 
Legeverfahren. Sie fertigen 
an diesem Wochenende Ihr 
erstes eigenes Mosaik. Je 
nach Jahreszeit können Sie 
aus einer vielfältigen Aus-
wahl von Objektträgern 
wählen. Wir verwenden für 
das Mosaik Glas oder Ke-
ramik. Sie lernen mit den 
Mosaikwerkzeugen umzu-
gehen, die entsprechenden 
Kleber zu verwenden und 
die Technik des Zuschnei-
dens der einzelnen Mosa-
iksteine. Zum Schluss wird 
das fertige Mosaik von Ih-
nen verfugt, dabei erfahren 
Sie welche Fugenmateria-
lien geeignet sind. Am 
Ende des Kurses werden 
Sie Ihr erstes selbst gefer-
tigtes kleines Mosaik mit 
nach Hause nehmen. 
Gebühr: 60 € zzgl. Material 
(ab 20 €, je nach Ver-
brauch). Anmeldung unter 
Telefon: 02462-9917-0 oder 

per E-Mail an: info@glas-
malerei-museum.de

Dienstag, 27. Oktober 2015, 
10 Uhr
Kunst, Kulinarisches & 
Festliches
Museumsfrühstück
Frühstücken Sie doch ein-
mal im Museum! Am 
reichhaltigen Frühstücks-
buffet können Sie sich nach 
Herzenslust bedienen. An-
schließend werden Sie 
fachkundig durch unsere 
aktuellen Ausstellungen 
geführt. 
Gebühr: 15 € pro Person 
für Eintritt, Frühstück und 
Führung. Anmeldung un-
ter Telefon: 02462-9917-0 
oder per E-Mail an: info@
glasmalerei-museum.de

Donnerstag, 29. Oktober 
2015, 10 Uhr, Angebot für 
die Generation 50+
Kunstcafé
Verbringen Sie einen inter-
essanten Vormittag im Mu-
seum! Bei Kaffee und ei-
nem Brötchen sprechen 
wir über Kunst und Kultur. 
Während einer kleinen 
Führung können einzelne 
Kunstwerke in ruhiger und 
entspannter Atmosphäre 
erlebt werden. 
Gebühr: 9 € pro Person für 
Eintritt, Kaffee, Kuchen 
und Führung. Anmeldung 
unter Telefon: 02462-9917-0 
oder per E-Mail an: info@
glasmalerei-museum.de

Freitag, 30. Oktober 2015, 
16 - 18.30 Uhr
Workshop für Kinder von 
5 bis 12 Jahre
„Nachts“ im Museum
Aus einem Glasgefäß, 
Glasstücken und Draht 
fertigen wir unser eigenes 
Windlicht. Ausgestattet mit 
einer kleinen LED-Batte-
rie-Lichterkette werden 
wir
anschließend durch das 
dunkle Museum wandeln 
und uns die Glaswerke in 
anderem Licht ansehen.
Gebühr: 6 € zzgl. 5 € Mate-
rial, Anmeldung unter Te-
lefon: 02462-9917-0 oder 
per E-Mail an: info@glas-
malerei-museum.de

Samstag, 31. Oktober 2015, 
11 - 14 Uhr
Workshop für Jugendliche 
und Erwachsene
Glasverschmelzung weih-
nachtlich
Aus selbst geschnittenen 
Glasstücken werden wir in 
der Fusing-Technik Weih-
nachtsdekorationen nach 
eigenen Entwürfen und 
Vorlagen herstellen.
Gebühr: 20 € zzgl0. Mate-
rial (42 € pro kg Glas). An-
meldung unter Telefon: 
02462-9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Es gibt spannende Kurse für Kinder. 

Asylbewerber und Bürger ins Gespräch bringen

Tee und Kaffee in zwanglo-
ser Atmosphäre zu treffen, 
zu spielen oder einfach mit-
einander zu reden. Die Ter-
mine bis zum Jahresende 
sind: 27. Oktober 2015, 10. 
und 24. November 2015 so-
wie der 08. Dezember 2015, 
jeweils in der Zeit von 10.00 
bis 12.00 Uhr. Die Treffen 
�nden im Gemeindezent-
rum der Evangelischen Kir-
che Linnich, Altermarkt 8, 
statt. Zur gleichen Zeit �n-
det auch die Flüchtlingsbe-
ratung der Evangelischen 
Kirche statt.

Der Initiativkreis Asyl Linnich schafft mit dem Café Contact einen Raum der Begegnung
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Tagesfahrt nach Soest – Abschlussfahrt 2015

Willkommen in Soest! 
Woher Sie auch kommen, 
die unverwechselbare 
Turmsilhouette lädt Sie 
schon von Weitem ein, das 
weltweit einmalige Grün-
sandstein-Ensemble „Alt-
stadt Soest“ auf Ihre ganz 
persönliche Weise zu ent-
decken. Die Jahrhunderte 
werden lebendig in den 
engen Gassen und Win-
keln, formen die Stadt und 
prägen ihr Bild. Soest at-
met Geschichte, schöpft 
aus einer reichen Vergan-
genheit, die bis in die jün-
gere Steinzeit zurück-
reicht. 
Im mittelalterlichen Gefü-
ge Deutschlands spielte 
Soest als Hansestadt eine 
entscheidende Rolle - 
Soester Kau�eute waren 
es, die an der Gründung 
des mächtigen Städtebun-

des „Hanse“ entscheidend 
mitwirkten. Die Silhouette 
der Stadt wird neben den 
Kirchen von der mittelal-
terlichen Stadtumwallung 
und zahlreichen sehens-
werten Profanbauten aus 
verschiedenen Epochen 
dominiert. Hübsche Fach-
werkzeilen und romanti-
sche Gässchen prägen un-
verwechselbar die 
Altstadt. Der Wall mit sei-
nen Gräben ist zu zwei 
Dritteln erhalten und lädt 
besonders im April und 
Mai, zur Zeit der Baum-
blüte, zu reizvollen Spa-
ziergängen rund um die 
Stadt ein. 
Sehenswert ist auch die 
Soester Börde. Sie ist ein 
historisches Herrschafts-
gebiet und eine Kultur-
landschaft in der Mitte 
Westfalens, zwischen dem 

Sauerland im Süden und 
dem Münsterland im Nor-
den. Eine Planwagenfahrt 
durch die Soester Börde 
ist ein besonderes Erleb-
nis und gilt als Geheim-
tipp!

Programmablauf:
Wir werden um ca. 09:45 
Uhr in Soest eintreffen 
und uns gemeinsam mit 
zwei Stadtführern auf Er-
kundungstour durch die 
historische Altstadt bege-
ben. Es gibt vieles, was 
Soest zu bieten hat: her-
ausragende Baudenkmä-
ler aus Grünsandstein, ei-
nen fast vollständig 
erhaltenen mittelalterli-
chen Stadtwall, romanti-
sche Gassen, schmucke 
Fachwerkzeilen und eine 
bedeutende Vergangen-
heit.
Unsere Gästeführer ha-
ben daher viel zu erzählen. 
Sie begleiten uns sehr gern 
auf unserer Erkundungs-
tour durch die Altstadt, 
veranschaulichen Ihnen 
die historische Entwick-
lung der Stadt und erläu-
tern sakrale und moderne 
Kunst. Und so manches 
augenzwinkernd erzählte 
Anekdötchen und Histör-
chen gehört selbstver-
ständlich auch dazu. Ne-
ben einem Gang durch die 
historische Altstadt von 
Soest, umfasst die Füh-

rung auch die Innenbe-
sichtigung zweier Kirchen. 
Im Anschluss an die Stadt-
führung bleibt ausrei-
chend Zeit für ein Mittag-
essen oder zur freien 
Verfügung.
Gegen ca. 14:00 Uhr war-
tet ein ganz besonderes 
Erlebnis auf uns. Wir wer-
den die herrliche Soester 
Börde mit Pferd und Wa-
gen erleben und genießen. 
Insgesamt drei Planwagen 
und 6 Pferde werden dem 
Linnicher Geschichtsver-
ein im Rahmen der Ab-
schlussfahrt des Jahres-
programms 2015 noch 
einmal Kurzweil und ein 
unvergessliches Erlebnis 
bieten.
Die Fahrstrecke nach 
Soest beträgt ca. 150 km. 
Die Fahrzeit im modernen 
Reisebus der Fa. Koof, 
Linnich, beträgt ca. 1,5 
Stunden.
Abfahrt ist am 24. Okto-
ber 2015 um 08:00 Uhr ab 
Linnich-Post bzw. 08:10 
Uhr ab Linnich-Alter-
markt. Der Reisepreis in-
klusive Reisebetreuung, 
Busfahrt, Stadtführung 
und Planwagenfahrt durch 
die Soester Börde beträgt 
35,00 Euro für Mitglieder 
des Linnicher Geschichts-
vereins bzw. 37,00 Euro 
nicht Nicht-Mitglieder 
(das Mittagessen ist im 
Reisepreis nicht enthal-

ten). Anmeldungen bitte 
an Stefan und Regine 
Helm unter Tel.  (02462) 
2061399 oder per E-Mail 
an linnicher-geschichts-
verein@web.de

Bitte melden Sie sich be-
reits jetzt für unsere 
nächsten Aktivitäten des 
Jahres 2015 an:
18.10.2015 Bücher-
börse im Heimatmuseum
24.10.2015 Tages-
fahrt nach Soest
05.11. bis 08.11.2015 
Mehrtagesfahrt nach 
Bruchsal, Karlsruhe, Stutt-
gart, u.a. „Ausstellungen 
in Südwestdeutschland“ 
im Rahmen einer Koope-
ration mit dem Jülicher 
Geschichtsverein
11.11.2015 Gedenk-

feier Reichspogromnacht
05.12.2015 Niko-
lausfeier im Bürgerhof 
Tielens

Wünsch Dir was!
Haben Sie ein Ziel, einen 
Ort, eine Stadt oder einen 
Aus�ugswunsch, der Ih-
nen am Herzen liegt? 
Dann lassen Sie es uns 
wissen! Vielleicht ist Ihr 
Wunsch schon bald Reali-
tät!

Wünschen Sie weitere In-
formationen?
Sprechen Sie die Vor-
standsmitglieder des Lin-
nicher Geschichtsvereins 
einfach an oder kontaktie-
ren Sie uns über unsere 
Internetseite www.linni-
cher-geschichtsverein.de

Los geht es am Samstag, 24. Oktober, ab Linnich Post oder Linnich Alter Markt

CAFÉ CONTACT

Zum Kennenlernen, Er-
zählen und Austausch von 
Linnicher Bürgern und 
Flüchtlingen ins 

CAFÉ CONTACT

am 27. Oktober, 10. und 24. 

November, 8. Dezember, 
10-12 Uhr, Gemeindezent-
rum der Ev. Gemeinde, 
Altermarkt 8, in Linnich.

Zur gleichen Zeit �ndet 
die Flüchtlingsberatung 
der Ev. Gemeinde statt.

Der Initiativkreis Asyl Linnich lädt ein 

„Da berühren sich 
Himmel und Erde“

Langweilig ist das Le-
ben nicht! Und facet-

tenreich wie unser Da-
sein mit seinen Höhen 
und Tiefen begleitet uns 
die Musik:  Besinnlich 
oder überschwänglich le-
bensfroh, entrückt oder 
erdverbunden macht sie 
nachdenklich, tröstet 
oder versetzt uns in aus-
gelassene Stimmung.
Das Programm des dies-
jährigen traditionellen 
Herbstkonzertes des Lin-
nicher Männergesangver-
eins will dieser Vielfalt 
Rechnung tragen und so 
freuen sich die Sänger, 
unter dem Motto: „Da 
verbinden sich Himmel 
und Erde“, eine bunte Mi-
schung aus Besinnlichem, 
Stimmungsvollem und 
Opernchorliteratur prä-
sentieren zu können.
Unterstützt werden sie 
hierbei vom Linnicher 
Chor „Good News“ unter 
der Leitung von Youna 

Park, der in seinen rhyth-
mischen, lebensfrohen 
Gospelsongs die Hoff-
nung des irdischen Men-
schen auf ein himmli-
sches Leben zum 
Ausdruck bringt.
Eine virtuose Klavierbe-
gleitung  und Maria Mi-

ronova, die nicht nur als 
Dirigentin des Linnicher 
Männerchores sondern 
auch als Gesangsolistin 
zum Programm beitragen 
wird, werden den kurz-
weiligen Abend abrun-
den.
Das Konzert �ndet statt 

am 25.Oktober 2015, um 
17.00 Uhr in der Pfarrkir-
che St.Martinus in Lin-
nich.

Karten sind erhältlich bei 
allen Sängern des LMGV 
und an der Abendkasse

Herbstkonzert des Linnicher Männergesangvereins am 25.10.2015

Die Sänger des LMGV und ihre Dirigentin freuen sich auf das Konzert.
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Tagesfahrt nach Soest – Abschlussfahrt 2015

feier Reichspogromnacht
05.12.2015 Niko-
lausfeier im Bürgerhof 
Tielens

Wünsch Dir was!
Haben Sie ein Ziel, einen 
Ort, eine Stadt oder einen 
Aus�ugswunsch, der Ih-
nen am Herzen liegt? 
Dann lassen Sie es uns 
wissen! Vielleicht ist Ihr 
Wunsch schon bald Reali-
tät!

Wünschen Sie weitere In-
formationen?
Sprechen Sie die Vor-
standsmitglieder des Lin-
nicher Geschichtsvereins 
einfach an oder kontaktie-
ren Sie uns über unsere 
Internetseite www.linni-
cher-geschichtsverein.de

Los geht es am Samstag, 24. Oktober, ab Linnich Post oder Linnich Alter Markt

CAFÉ CONTACT

November, 8. Dezember, 
10-12 Uhr, Gemeindezent-
rum der Ev. Gemeinde, 
Altermarkt 8, in Linnich.

Zur gleichen Zeit �ndet 
die Flüchtlingsberatung 
der Ev. Gemeinde statt.

Der Initiativkreis Asyl Linnich lädt ein 
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Geplante Satzungsänderungen
(kompletter Wortlaut der 
Satzung im Internet unter 
www.pol-tuslinnich.de)

a) § 9, Abs. 1 
Einfügung von Satz 2 
‚Die Umlage darf pro Jahr 
höchstens das 6fache des 
jeweils gültigen Mitglieds-
beitrages betragen‘. 

b) § 13, Abs. 2, 
Satz 2:
hier wird das Wort ‚eben-
falls‘ gestrichen.

c) § 14, Abs. 4, Satz 1
wird ergänzt: 
‚..und als elektronischer 
Rundbrief an die bekann-
ten E-Mailadressen..‘. 

d) § 16, Satz 2:
hier wird das Wort ‚stimm-

berechtigte‘ ersatzlos ge-
strichen. 

e) § 22, Abs. 4:
die Wahljahre werden ge-
tauscht, aus ‚geraden‘ wird 
‚ungeraden‘ und umge-
kehrt. Daraus folgert, dass 
auch in § 27, Abs. 1 aus ‚un-
gerade‘ ‚gerade‘ wird.

f) § 25, Abs. 2:
hier besteht ein falscher 
Bezug, richtig muss es lau-
ten ‚Satz 4‘.

g) § 27, Abs. 1
Gleichlautend wie in § 22, 
Abs. 4 wird hier das Wahl-
jahr in ‚gerade‘ getauscht.

h) § 30, Abs. 1 und Abs. 2
Abs. 1 erhält folgenden 
Zusatz: 

‚Hierzu zählt insbesondere 
die Veröffentlichung von 
Name, Vorname und gg�s. 
Geburtsjahr im Zusam-
menhang mit sportlichen 
Wettkämpfen, einzeln 
oder in Starter- und Ergeb-
nislisten. Ebenso erfolgt 
die Veröffentlichung der 
genannten Daten im Rah-
men von Ehrungen. Die 
Veröffentlichung erfolgt 
regelhaft in Printmedien 
und im Internet.‘  Im Wei-
teren Verlauf wird in Abs. 
2 eingefügt:  ‚Widerspruch 
gegen die Veröffentlichung 
seines Namens im Rah-
men von Ehrungen‘. 

i) § 32, Satz 1: 
das neue Datum wird nach 
der Beschlussfassung 
durch die MV eingesetzt.

Schüleraustausch:  
Gastfamilien gesucht!
Kulturaustausch: ermögli-
chen Sie einem jungen 
Menschen den Aufenthalt 
in Deutschland und er-
freuen Sie sich an der 
kurzzeitigen Erweiterung 
Ihrer Familie! Die Jugend-
lichen verfügen über 
Deutschkenntnisse, müs-
sen ein Gymnasium oder 
eine Gesamtschule besu-
chen und bringen für per-
sönliche Wünsche Ta-
schengeld mit.

Chile
Deutsche Schule Karl An-
wandter, Valdivia
Familienaufenthalt: 4. De-
zember 2015 – 7. Februar 
2016

52 Schüler(innen), 16-17 
Jahre

Deutsche Schule 
„R.A.Philippi“, La Union
Familienaufenthalt: 5. De-
zember 2015 – 10. Februar 
2016
12 Schüler(innen), 16-17 
Jahre

Peru
Alexander-von-Hum-
boldt-Schule, Lima
Familienaufenthalt: 8. Ja-
nuar. – 28. Februar 2016
40 Schüler(innen), 14-16 
Jahre

Brasilien
Pastor Dohms Schule, 

Porto Alegre
Familienaufenthalt: 13. Ja-
nuar. – 12. Februar 2016
20 Schüler(innen), 16-17 
Jahre

In alle Länder ist ein Ge-
genbesuch möglich!

Ausführliche Informatio-
nen erhalten Sie bei:
Schwaben International 
e.V., Uhlandstr. 19, 70182 
Stuttgart
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 
0711 – 23729-31, 
Email: schueler@schwa-
ben-international.de
www.schwaben-internati-
onal.de 

Gelsenwasser unterstützt Kommunen bei 
der Aufnahme von Flüchtlingen

Viele Städte und Gemein-
den stehen aktuell bei der 
Aufnahme von Flüchtlin-
gen vor großen Herausfor-
derungen. Gelsenwasser hat 
Unterstützung bei der Auf-
nahme von Flüchtlingen an-
geboten: Dies gilt für Kom-
munen, in denen das 
Unternehmen bzw. eine 
Tochtergesell-schaft mit 
Trinkwasser versorgt oder 
wo die GELSENWASSER 
Energienetze GmbH 
(GWN) Gas- oder Strom-
netzbetreiber ist.  „Wir wol-
len unseren Beitrag leisten, 
damit die Städte und Ge-
meinden ihre Aufnahmear-
beit weiterhin gut leisten 
können“, erläutert Henning 
R. Deters, Vorstandsvorsit-
zender der GELSENWAS-
SER AG. 
„Wir konzentrieren unsere 
Unterstützung auf die Kin-
dergärten und Schulen, da-
mit sie die neu hinzu kom-
menden Kinder bestmöglich 
integrieren können. Darum 
haben wir unser bestehen-
des Bildungsprojekt ‚von 
klein auf‘ um den Bereich 
‚Willkommen bei uns‘ er-
gänzt.“
„Willkommen bei uns“
Schulen und Kindergärten 
können ab sofort einen On-
line-Antrag auf Hilfe für die 

Schulen und Kindergärten können Soforthilfe erhalten

Glimbacher Wegkreuze

Das erste Wegkreuz (linkes 
Bild) stammt aus dem 20. 
Jh. Die Höhe beträgt 2,18 
m und die Breite ca. 50 cm. 
Es ist aus Granit gefertigt 
und be�ndet sich auf der 
Lange Straße am westli-
chen Ortstrand. Die In-
schrift lautet: Wir sind nur 
Gast auf Erden/und wan-
dern ohne Ruh/der ewigen 
Heimat zu. I.H.S. Mein Je-
sus Barmherzigkeit! Ein 
Zeitzeuge berichtet, dass 
eine Familie Schaaf an der 
Errichtung/Stiftung betei-
ligt war. 
Bildstock (Bildmitte) auf 
der Anhöhe zwischen Kör-
renzig und Kofferen an der 
Kofferner Gracht gelegen 
mit einer kleinen Holzsta-
tue der Gottesmutter mit 
dem Jesuskind. Eine (unsi-
chere) Quelle nennt das 
Heiligenhäuschen bereits 
1568, sicher jedoch ist die 
Nennung im Jahr 1623 im 
Zusammenhang mit einer 
Flurbegehung sowie die 
Einzeichnung in die Tran-
chotkarte Anfang des 19. 
Jh. Diese fromme Oase ist 
also schon ein sehr alter 
Ort gelebter Frömmigkeit. 

Man kann nur hoffen, dass 
diese bemerkenswerte An-
lage nicht der immer näher 
rückenden industriellen 
Landwirtschaft zum Opfer 
fällt.
Das dort aufstehende Weg-
kreuz (Bild rechts) mit ei-
ner Höhe von mehr als 3 m 
sowie einer Breite von ca. 
50 cm stammt aus dem Jahr 
1946 und wurde von Herrn 
Seuwen als Nachfolge-
kreuz des dort 1898 errich-
teten Wegkreuzes (zerstört 
durch Kriegseinwirkung) 
mit etwa gleichen Maßen 
ersetzt. Das Material ist 
Sandstein und scharrierter 
Muschelkalk. Die Basis-
platte ist aus Blaustein und 
stammt noch vom Vorgän-

gerkreuz des Jahres 1898. 
Die Inschrift lautet: Zum 
Andenken/An die Verstor-
benen/der Familie Bon-
gartz-Burggraeff/  Mein 
Jesus Barmherzigkeit. Im 
Balkenschnittpunkt I.H.S 
(auf dem Querstrich des H 
be�ndet sich ein Kreuz).
Anzumerken wäre noch, 
dass die Glimbacher Ge-
denkstätten von wunder-
barem Baumbestand um-
geben sind, der teilweise 
mehrere hundert Jahre alt 
sein dürfte und damit auch 
etwas über das Alter dieser 
Gedenkorte aussagen. Be-
danken möchte ich mich 
ganz besonders bei Herrn 
Martin Josef Zauß aus 
Glimbach.

Nachtrag zum Bericht über die Glimbacher Wegkreuze  
und den Bildstock in Linfo 9. Jg. Nr.8

Fahr- und Sicherheitstraining 
für Menschen mit Behinderung 
im Verkehrsübungspark  
der Verkehrswacht Jülich
Die Verkehrswacht Jülich 
e.V. bietet am Samstag, 
10. Oktober, von 9.00 bis 
17.00 Uhr für maximal 12 
Teilnehmer/innen ein 
Fahrtraining für Kraft-
fahrzeugführerinnen und 
–führer mit Behinderung 
an, die im Verkehrsalltag 
eigenständig unterwegs 
sind.
Im Rahmen dieses Ganz-
tages-Trainings gehen er-
fahrene Trainer auf die 
Besonderheiten dieser 
Zielgruppe ein. Oftmals 
sind deren Fahrzeuge 
baulich an den jeweiligen 
Grad der Behinderung 
angepasst und weisen be-

sondere Bedienungsein-
richtungen auf.
Bei diesem Fahr- und Si-
cherheitstraining bekom-
men die Teilnehmer die 
Möglichkeit, eigenes Ver-
halten im Zusammen-
spiel mit den besonderen 
technischen Vorausset-
zungen ihrer Fahrzeuge 
innerhalb von „kritischen 
Fahrsituationen“ auf den 
Prüfstand zu stellen.
Themenschwerpunkte 
sind die Beherrschung 
des Fahrzeugs unter Ein-
wirkung von plötzlichen 
Lastwechseln, Notbrem-
sung auf wechselnden 
Fahrbahnbelägen, Dar-

stellung winterlicher Be-
dingungen auf der Gleit-
�äche, Kurvenfahren und 
Vermittlung fahrphysika-
lischer Hintergründe.
Es können – sofern vor-
handen – nur technisch 
zugelassene und eingetra-
gene Fahrzeugumbauten 
zum Einsatz gebracht 
werden. Begleitpersonen 
sind ebenfalls gerne will-
kommen. Info und An-
meldung ab sofort: Tel. 
02461-56242 Mi. und Fr. 
von 8.30 bis 11.30 Uhr 
oder E-Mail: vst-vwj@dn-
connect.de  Die Teilnah-
me erfolgt in der Reihen-
folge der Anmeldungen.
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Geplante Satzungsänderungen
‚Hierzu zählt insbesondere 
die Veröffentlichung von 
Name, Vorname und gg�s. 
Geburtsjahr im Zusam-
menhang mit sportlichen 
Wettkämpfen, einzeln 
oder in Starter- und Ergeb-
nislisten. Ebenso erfolgt 
die Veröffentlichung der 
genannten Daten im Rah-
men von Ehrungen. Die 
Veröffentlichung erfolgt 
regelhaft in Printmedien 
und im Internet.‘  Im Wei-
teren Verlauf wird in Abs. 
2 eingefügt:  ‚Widerspruch 
gegen die Veröffentlichung 
seines Namens im Rah-
men von Ehrungen‘. 

i) § 32, Satz 1: 
das neue Datum wird nach 
der Beschlussfassung 
durch die MV eingesetzt.

Frühlingserwachen in den 
schönsten Gärten Südenglands: 
Die Grafschaft Kent besichtigen
Erleben Sie während einer 
Studienreise im modernen 
Reisebus die schönsten 
Gärten Südenglands. Sie 
besichtigen die Grafschaft 
Kent, die oft als der „Gar-
ten Englands“ bezeichnet 
wird. Auch was Festungen, 
Burgen und Schlösser an-
geht, ist Kent kaum zu 
übertreffen. Sie haben Ge-
legenheit die  berühmte 
Kathedralenstadt Canter-
bury zu besuchen.
Ein weiteres Highlight ist 
das idyllisch gelegene 
Märchenschloß „Leeds 
Castle“. Das Schloß stammt 
aus dem 12.Jh. Und wird 
oft als das „schönste 
Schloß der Welt“ bezeich-
net.
In den sanften Hügelland-
schaften Südenglands ein-
gebettet , liegt „Sissing-

hurst Castle“, 15. 
Jahrhundert. In den 
1930er-Jahren ließen die 
Schriftstellerin Vita Sack-
ville-West und ihr Mann 
Harald Nicholson den ele-
ganten Garten mit Rosen- 
und Frühlingsgärten anle-
gen, der zu den schönsten 
der Grafschaft Kent zählt.
Brighton ist das bekann-
teste Seebad der engl. 
Südküste. Sie besuchen 
den Royal Pavillon, das 
Wahrzeichen Brightons. 
Der Shef�eld Park, 50 ha.
groß, ist um vier Seen als 
Landschaftsgarten ange-
legt, die durch Wasserfälle 
miteinander verbunden 
sind und je nach Jahreszeit 
spiegeln sich die Blumen-
teppiche im Wasser.
Neben Rosen, Rhododen-
dren, Kamelien, Wild-

p�anzen und Kräutergär-
ten �nden Sie auch 
Obst- und Gemüsegärten 
im größten und eindrucks-
vollsten Schaugarten der 
Welt: Wisley Gardens.
Das romantische „Hever 
Castle“ war Wohnsitz von 
Anne Boleyn, der späte-
ren Frau Heinrichs VIII. 
Spazieren Sie durch den 
weitläu�gen Park mit 
Stein- und Rosengärten 
uvm..

Der Reisetermin ist vom 
So. 22.05. - Do. 26.05.2016 
im modernen Reisebus.
Weitere Informationen: 
Norbert Hochhaus, Bül-
lerweg 31, 52441 Linnich-
Tetz; Tel.: 02462-4323
       
Email: nc-hochhano@ne-
taachen.de

Schüleraustausch:  
Gastfamilien gesucht!

Porto Alegre
Familienaufenthalt: 13. Ja-
nuar. – 12. Februar 2016
20 Schüler(innen), 16-17 
Jahre

In alle Länder ist ein Ge-
genbesuch möglich!

Ausführliche Informatio-
nen erhalten Sie bei:
Schwaben International 
e.V., Uhlandstr. 19, 70182 
Stuttgart
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 
0711 – 23729-31, 
Email: schueler@schwa-
ben-international.de
www.schwaben-internati-
onal.de 

Gelsenwasser unterstützt Kommunen bei 
der Aufnahme von Flüchtlingen

Viele Städte und Gemein-
den stehen aktuell bei der 
Aufnahme von Flüchtlin-
gen vor großen Herausfor-
derungen. Gelsenwasser hat 
Unterstützung bei der Auf-
nahme von Flüchtlingen an-
geboten: Dies gilt für Kom-
munen, in denen das 
Unternehmen bzw. eine 
Tochtergesell-schaft mit 
Trinkwasser versorgt oder 
wo die GELSENWASSER 
Energienetze GmbH 
(GWN) Gas- oder Strom-
netzbetreiber ist.  „Wir wol-
len unseren Beitrag leisten, 
damit die Städte und Ge-
meinden ihre Aufnahmear-
beit weiterhin gut leisten 
können“, erläutert Henning 
R. Deters, Vorstandsvorsit-
zender der GELSENWAS-
SER AG. 
„Wir konzentrieren unsere 
Unterstützung auf die Kin-
dergärten und Schulen, da-
mit sie die neu hinzu kom-
menden Kinder bestmöglich 
integrieren können. Darum 
haben wir unser bestehen-
des Bildungsprojekt ‚von 
klein auf‘ um den Bereich 
‚Willkommen bei uns‘ er-
gänzt.“
„Willkommen bei uns“
Schulen und Kindergärten 
können ab sofort einen On-
line-Antrag auf Hilfe für die 

Integrationsarbeit stellen. 
Für Schulen stehen 2.000 
Euro und für Kindergärten 
oder Kinder-Tagesstätten 
500 Euro je Projekt zur Ver-
fügung, z. B. für Lernmate-
rialien. Das Unternehmen 
legt Wert darauf, dass die 
Anschaffungen einen dau-
erhaften Charakter haben 
und von vielen Kindern ge-
nutzt werden können.  
Schulen und Kindergärten 
können die Soforthilfe im 
Internet beantragen: www.
vonkleinaufbildung.de un-
ter dem Stichpunkt „Will-
kommen bei uns“.
Zusätzlich zu dieser Förde-
rung bietet GELSENWAS-
SER den Kommunen an, 
notwendige Anschlusslei-
tungen kostenlos zu legen, 
wenn dies für die Unter-
bringung von Flüchtlingen 
notwendig ist. Vorausset-
zung ist, dass Gelsenwasser 
oder GWN Netzbetreiber 
vor Ort ist. „Natürlich sind 
wir bereit, auch andere Tä-
tigkeiten zu übernehmen, 
wenn wir dazu in der Lage 
sind. Die Städte und Ge-
meinden wissen am besten, 
was sie in ihrer Situation be-
nötigen. Wir sind immer an-
sprechbar“, so Dr. Dirk Wai-
der, Vorstand der 
GELSENWASSER AG.

Förderungen im Rahmen 
von „Willkommen bei uns“ 
sind in folgenden Kommu-
nen möglich:
Alpen, Altenberge, Asche-
berg, Bad Oeynhausen, Bil-
lerbeck, Castrop-Rauxel, 
Datteln, Drensteinfurt, Em-
merich am Rhein, Frönden-
berg, Gelsenkirchen, Gese-
ke, Haltern am See, 
Hamminkeln, Hattingen, 
Havixbeck, Herten, Hille, 
Horstmar, Höxter, Hüll-
horst, Isselburg, Issum, 
Kaarst, Kalkar, Kevelaer, 
Laer, Linnich, Löhne, Lü-
dinghausen, Marl, Menden, 
Nordkirchen, Nordwalde, 
Nottuln, Oer-Erkenschwick, 
Olfen, Petershagen, Reck-
linghausen, Rheda-Wieden-
brück, Rheinberg, Rheurdt, 
Rietberg, Saerbeck, 
Schermbeck, Selm, Senden, 
Sendenhorst, Sonsbeck, 
Sprockhövel, Straelen, Ue-
dem, Unna, Velbert, Verl, 
Voerde, Waltrop, Waren-
dorf, Weeze, Welver, Werl, 
Werne, Wickede, Xanten, 
Rehburg-Loccum, Samtge-
meinde Mittelweser (Estorf, 
Landesbergen, Leese, Stol-
zenau), Samtgemeinde 
Uchte (Uchte, Diepenau, 
Raddestorf, Warmsen), 
Neustadt am Rübenberge 
(Mardorf, Schneeren)

Schulen und Kindergärten können Soforthilfe erhalten

 Tag der offenen Tür bei der 
Gevenicher Löschgruppe
Viele Freunde und Gäste 
besuchten den Tag der offe-
nen Tür der Gevenicher 
Feuerwehr. In diesem Rah-
men ehrten die Wehrleute 
ihre langjährigen Mitglieder 
Unterbrandmeister Conny 
Philippen für 35-jährige und 
Unterbrandmeister Micha-
el Rodenbücher für 25-jäh-
rige treue Mitgliedschaft. 
Die Ehrungen nahmen der 
Löschgruppenführer Rein-
hard Bock, die stellv. Bür-
germeisterin Marion 
Schunck-Zenker sowie der 
Stadtbrandmeister Theo 
Black vor. Die Jubilare be-
�nden sich auf dem Bild in 
der obersten Reihe, erster 
von links, Conny Philippen 
und in der zweitletzten Rei-
he, zweiter von links, Micha-
el Rodenbücher, unten 
rechts der Löschgruppen-
führer Reinhard Bock. 

Fahr- und Sicherheitstraining 
für Menschen mit Behinderung 
im Verkehrsübungspark  
der Verkehrswacht Jülich

stellung winterlicher Be-
dingungen auf der Gleit-
�äche, Kurvenfahren und 
Vermittlung fahrphysika-
lischer Hintergründe.
Es können – sofern vor-
handen – nur technisch 
zugelassene und eingetra-
gene Fahrzeugumbauten 
zum Einsatz gebracht 
werden. Begleitpersonen 
sind ebenfalls gerne will-
kommen. Info und An-
meldung ab sofort: Tel. 
02461-56242 Mi. und Fr. 
von 8.30 bis 11.30 Uhr 
oder E-Mail: vst-vwj@dn-
connect.de  Die Teilnah-
me erfolgt in der Reihen-
folge der Anmeldungen.
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Ausflug der ehrenamtlichen Mitarbeiter nach Rurberg

Am 12. September 2015  
lud Pfarrer H. Philippen 
alle ehrenamtlichen Mit-
arbeiter/innen seiner fünf 
Gemeinden  zum gemein-
samen Wandern in die Ei-
fel ein. Durchatmen und 
den Stress des Alltags hin-
ter sich lassen
Dreißig Ehrenamtler folg-
ten gerne der Einladung 
zum diesjährigen Aus�ug 
und machten sich in den 
frühen Morgenstunden 
gemeinsam auf den Weg in 
die wunderschöne Eifel. 
Bei sehr gutem Wander-
wetter  führte die Wande-
rung von Rurberg in Rich-
tung Einruhr. Ein 
erlebnisreicher Wander-
weg führte durch die be-
waldete Gegend bergauf. 
In dieser herrlichen Ge-
gend konnte man einfach 
einmal tief durchatmen 
und alles um sich herum 

vergessen, sich von der un-
berührten Natur verzau-
bern lassen und die beein-
druckende Landschaft 
genießen. 
So war dann  auch schnell  
das Ziel, das Eifelörtchen 
Einruhr, erreicht.
Zuerst führte Pfarrer Phi-
lippen die Gruppe in  die 
dortige Pfarrkirche; denn 
nicht nur der Körper 
braucht neue Kraft, son-
dern auch die Seele.
Anschließend wartete ein 
zünftiges,  wohlschme-
ckendes Mittagessen im 
Restaurant „Alt Einruhr“  
auf die hungrigen und vor 
allem sehr durstigen Wan-
derer. Die delikaten Spei-
sen und die kühlen Ge-
tränke waren ganz nach 
dem Geschmack der mü-
den Fußgänger. Gleichzei-
tig bot das gemeinsame  
Mittagessen die Chance, 

sich näher kennen zu ler-
nen, interessante Gesprä-
che zu führen und neue 
Kontakte mit den ehren-
amtlichen Vertretern der 
anderen Gemeinden zu 
knüpfen.
Nach einer ausreichenden 
und erholsamen Pause 
ging dann der Rundweg 
weiter, zurück nach Rur-
berg. Herrliche Ausblicke 
und kurzweilige Unterhal-
tungen ließen auch den 
Rückweg zu einem Erleb-
nis werden.
Wer nicht mehr weiterge-
hen konnte hatte die Al-
ternative, mit dem Schiff 
zurück zum Ausgangs-
punkt zu fahren.
Im „Cafe Henn“  - ein 
Cafe mit einem faszinie-
renden Blick auf den Rur-
see -  wartete ein einladen-
des Kuchenbüfett auf die 
schon wieder hungrigen 

Wanderer. 
Die überaus gesellige Kaf-
feetafel bildete dann auch 
den Abschluss - eines auch 
vom Wettergott begünstig-

ten – sehr schönen Tages. 
Ein herzliches Danke-
schön gilt Pfarrer H. Phi-
lippen, der wie in jedem 
Jahr, die Fahrt perfekt ge-

plant und vorbereitet hat-
te.

M.H.

Gemeinsam wandern, um den Stress des Alltags hinter sich zu lassen

Wie man sieht, bereitete der Aus�ug allen Teilnehmern viel Freude.

DLRG-Jugend in Aktion
Seit die Sommerferien 
vorbei sind und die Schule 
wieder angefangen hat, hat 
die DLRG Jugend bereits 
einiges für die Kinder und 
Jugendlichen auf die Beine 
gestellt.
Am 30.8.15 fand die all-
jährliche Kindermeile in 
Linnich statt und der Ju-
gendvorstand hat sich die 
Gelegenheit nicht nehmen 
lassen und auch etwas für 
die Kinder angeboten. Am 
alten Markt bei dem 
DLRG – Stand wurden 
�eißig Seepferdchen und 
Fische aus einem Plansch-
becken geangelt. Die grö-
ßeren Kindern konnten 
sich darin probieren, den 
Rettungsball in ein weite-
res Planschbecken zu wer-
fen. Nach mehreren Versu-
chen hat dies dann auch 
geklappt. Natürlich  konn-
ten sich die Kinder und El-
tern Baderegeln, Flyer und 
Anmeldungen mit nach 
Hause nehmen. Allen Be-
teiligten hat die Kinder-
meile sehr viel Spaß ge-
macht und es war eine gute 

Erfolgreicher Stand auf der Kindermeile und gelungenes Wochenende auf Hof Meyer – Weitere Aktionen für 2015 geplant

Spannende Stadtführung 
zum Tag des offenen Denkmals

Zu einer Stadtführung 
mit dem Schwerpunktthe-
ma ´Baudenkmäler und 
Denkmalschutz` hatte das 
Deutsche Glasmalerei-
Museum Linnich, der 
Stadtmarketingverein 
´Wir in Linnich` und der 
Linnicher Geschichtsver-
ein am Tag des offenen 
Denkmals am 13.09.2015 
geladen.
Stefan Helm, Vorsitzen-
der des Linnicher Ge-
schichtsvereins und Ken-

ner der Stadtgeschichte, 
konnte seinen 15 Gästen 
nicht nur in gekonnt erfri-
schender Art die Ge-
schichte der Stadt erläu-
tern, sondern hatte auch 
zu den fünfzehn eingetra-
genen Baudenkmälern in 
der Linnicher Kernstadt 
einiges zu berichten. So 
war es auch nicht verwun-
derlich, dass die Stadter-
kundung insgesamt 2 ½ 
Stunden in Anspruch 
nahm. Selbstverständlich 

hatte Stefan Helm auch 
wieder das ein oder ande-
re augenzwinkernde An-
ekdötchen bzw. Histör-
chen zu erzählen und 
begeisterte auch mit ganz 
neuen Aspekten zur klei-
nen Stadt an der Rur. 
Das erste in Linnich ein-
getragene Denkmal ist 
die ehemalige Evangeli-
sche Schule in der West-
promenade. Die Eintra-
gung erfolgte Anfang der 
80er Jahre. Ganz neu, 

nämlich im Jahr 2014/2015 
hinzugekommen, sind der 
Mühlenteich und das ehe-
malige Lehrerseminar. 
Die Tatsache, dass das 
ehemalige königlich-
preußische Lehrersemi-
nar überhaupt unter 
Schutz gestellt und vor 
den Baggern verschont 
blieb, kann sich der Ge-
schichtsverein auf seine 
Fahne schreiben. Der Ge-
schichtsverein hatte näm-
lich für den Erhalt mit 

viel Energie und Hartnä-
ckigkeit erfolgreich ge-
kämpft. Das imposante 
Gebäude steht momen-
tan als Herberge für 
Flüchtlinge zur Verfü-
gung.
Zum Abschluss des Stadt-
rundgangs konnten die 
Teilnehmer noch den his-
torischen Gewölbekeller 
im Hause von Heinz 
Vomberg besichtigen. 
Das kleine Gehöft, das 
schon im 14. Jahrhundert 
erwähnt wurde, könnte 
eine große Rolle als La-

gerort der Zehntabgaben 
im mittelalterlichen Lin-
nich gespielt haben. Der 
riesige Gewölbekeller ist 
bei jeder Stadterkundung 
ein wahres Highlight. 
Zum Ende des Rund-
gangs sparten die Teilneh-
mer nicht mit Applaus, 
um sich bei Stefan Helm 
zu bedanken. Für den Tag 
des offenen Denkmals 
2016, am 11.09.2016, ist 
eine erneute Stadtfüh-
rung mit dem Schwer-
punkt Denkmalschutz be-
reits fest eingeplant.

Dank für ehrenamtliche Tätigkeit
Liselotte Meller hat die 
Patientenbücherei im 
Linnicher Krankenhaus 
vor 26 Jahren mit aufge-
baut. Sie brachte Bücher 
für die damalige Biblio-
thek der Schwesternschu-
le, um diese zu stiften. 
„Wir brauchen jemanden, 
der den Bücherbestand 
sichtet und neu organi-
siert!“, so damals die 
Schwester Oberin M. Lu-
cia. Damit war Liselotte 
Meller engagiert. Es fand 
sich recht bald ein Team 
aus fünf Damen zusam-
men, die ehrenamtlich 
diese Aufgabe übernah-
men.
Nach eineinhalb Jahren 
war es soweit. Aus der Bü-
cherei für Schwestern-
schülerinnen wurde die 
Patientenbücherei St. Jo-
sef-Krankenhauses Lin-
nich. 
An einem Mittwoch im 
Jahr 1989 begann der ers-
te Rundgang im Kranken-
haus. Auf allen Stationen 
boten sie in jedem Zim-
mer kostenlos Bücher zur 
Ausleihe an. Sie brachten 
nicht nur Lesestoff mit, 
sondern auch Zeit für 
kleine Gespräche. Bis 
heute fahren die Damen 
der Bibliothek mit dem-
selben Bücherwagen zu 
den Patienten. Sie haben 
in dieser Woche „Fuhre 
1260“ zu Patienten ge-
bracht.

Nach 26 Jahren gibt Liselotte Meller die Leitung der Patientenbücherei im St. Josef-Krankenhaus Linnich an Lore Hilger ab

Die Linnicher Innenstadt beherbergt 15 eingetragene Baudenkmäler
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Ausflug der ehrenamtlichen Mitarbeiter nach Rurberg

plant und vorbereitet hat-
te.

M.H.

Gemeinsam wandern, um den Stress des Alltags hinter sich zu lassen

Wie man sieht, bereitete der Aus�ug allen Teilnehmern viel Freude.

DLRG-Jugend in Aktion
Seit die Sommerferien 
vorbei sind und die Schule 
wieder angefangen hat, hat 
die DLRG Jugend bereits 
einiges für die Kinder und 
Jugendlichen auf die Beine 
gestellt.
Am 30.8.15 fand die all-
jährliche Kindermeile in 
Linnich statt und der Ju-
gendvorstand hat sich die 
Gelegenheit nicht nehmen 
lassen und auch etwas für 
die Kinder angeboten. Am 
alten Markt bei dem 
DLRG – Stand wurden 
�eißig Seepferdchen und 
Fische aus einem Plansch-
becken geangelt. Die grö-
ßeren Kindern konnten 
sich darin probieren, den 
Rettungsball in ein weite-
res Planschbecken zu wer-
fen. Nach mehreren Versu-
chen hat dies dann auch 
geklappt. Natürlich  konn-
ten sich die Kinder und El-
tern Baderegeln, Flyer und 
Anmeldungen mit nach 
Hause nehmen. Allen Be-
teiligten hat die Kinder-
meile sehr viel Spaß ge-
macht und es war eine gute 

Möglichkeit für die DLRG 
auch außerhalb des Bades 
präsent zu sein.
Des Weiteren hat am Frei-
tag, den 4.9., auf Samstag, 
den 5.9., eine Übernach-
tung im Strohhotel auf 
dem Hof Meyer stattge-
funden. Um 15 Uhr ging es 
für 21 Kinder im Alter zwi-
schen 5 und 12 Jahren los. 
Alle wurden am Schwimm-
bad von dem Planwagen 
abgeholt und es stand eine 
holprige Fahrt durchs Feld 
zum Hof in Boslar bevor. 
Kaum angekommen, wur-
den direkt die Höllen zwi-
schen den Strohballen und 
die Tiergehege erkundet. 
Außerdem wurden den 
Pferden ein Besuch abge-
stattet und die Kinder 
durften sogar die Ochsen 
füttern. Abends gab es Nu-
delsalat, gegrillte Würst-
chen und Brot. Nach dem 
Essen saßen viele Kinder 
noch gemütlich beim La-
gerfeuer zusammen und 
haben Stockbrot gemacht. 
Als letzter Programm-
punkt für den Tag stand 

eine Nachtwanderung auf 
dem Plan. 10 Kinder woll-
ten noch das Feld im Dun-
keln erkunden und die An-
deren waren schon so 
müde, dass sie sich schla-
fen legen wollten. Am 
nächsten Morgen wurde 
zuerst in Ruhe gefrüh-
stückt und danach wurden 
die Schlafsachen schon 
mal zusammen gepackt. 
Aber das war es natürlich 
noch nicht. Als alles in den 
Taschen verstaut war, sind 
die Kinder in Kleingrup-
pen durch das Maislaby-
rinth geirrt. Es mussten 
insgesamt 9 Fragen gefun-
den und beantwortet wer-
den. Die Buchstaben von 
den richtigen Antworten 
haben zusammen ein Lö-
sungswort ergeben. Als 
krönender Abschluss durf-
ten die Kinder noch auf 
einem Bullen sitzen. Da-
nach war der Aufenthalt 
auf dem Hof Meyer leider 
schon vorbei. Die Kinder 
waren sehr begeistert von 
der Aktion und freuen 
sich, wenn es nächstes Jahr 

wieder nach Boslar geht. 
Als weitere Aktionen für 
das Jahr 2015 ist noch ein 
Kinderwochenende in Bir-
gelen, ein Tag im Phanta-

sialand, ein Wasserballtur-
nier gegen die anderen 
Ortsgruppen aus dem Be-
zirk Kreis Düren und ein 
paar schöne Stunden im 

Fridolino geplant. Für je-
den ist also noch was da-
bei. Aktuelle Informatio-
nen �ndet Ihr unter www.
linnich.dlrg.de.

Erfolgreicher Stand auf der Kindermeile und gelungenes Wochenende auf Hof Meyer – Weitere Aktionen für 2015 geplant

Spannende Stadtführung 
zum Tag des offenen Denkmals

gerort der Zehntabgaben 
im mittelalterlichen Lin-
nich gespielt haben. Der 
riesige Gewölbekeller ist 
bei jeder Stadterkundung 
ein wahres Highlight. 
Zum Ende des Rund-
gangs sparten die Teilneh-
mer nicht mit Applaus, 
um sich bei Stefan Helm 
zu bedanken. Für den Tag 
des offenen Denkmals 
2016, am 11.09.2016, ist 
eine erneute Stadtfüh-
rung mit dem Schwer-
punkt Denkmalschutz be-
reits fest eingeplant.

Dank für ehrenamtliche Tätigkeit
Liselotte Meller hat die 
Patientenbücherei im 
Linnicher Krankenhaus 
vor 26 Jahren mit aufge-
baut. Sie brachte Bücher 
für die damalige Biblio-
thek der Schwesternschu-
le, um diese zu stiften. 
„Wir brauchen jemanden, 
der den Bücherbestand 
sichtet und neu organi-
siert!“, so damals die 
Schwester Oberin M. Lu-
cia. Damit war Liselotte 
Meller engagiert. Es fand 
sich recht bald ein Team 
aus fünf Damen zusam-
men, die ehrenamtlich 
diese Aufgabe übernah-
men.
Nach eineinhalb Jahren 
war es soweit. Aus der Bü-
cherei für Schwestern-
schülerinnen wurde die 
Patientenbücherei St. Jo-
sef-Krankenhauses Lin-
nich. 
An einem Mittwoch im 
Jahr 1989 begann der ers-
te Rundgang im Kranken-
haus. Auf allen Stationen 
boten sie in jedem Zim-
mer kostenlos Bücher zur 
Ausleihe an. Sie brachten 
nicht nur Lesestoff mit, 
sondern auch Zeit für 
kleine Gespräche. Bis 
heute fahren die Damen 
der Bibliothek mit dem-
selben Bücherwagen zu 
den Patienten. Sie haben 
in dieser Woche „Fuhre 
1260“ zu Patienten ge-
bracht.

2007 erhielt die Bücherei 
einen hellen, gut erreich-
baren neuen Raum im 
Erdgeschoss, in der Nähe 
der Kapelle und des Cafés 
im Linnicher Kranken-
haus. Mittlerweile ist das 
Angebot an Medien stark 
erweitert worden und 
wird auch von Mitarbei-
tern des Hauses, Freun-
den und nach wie vor von 
Patienten gut angenom-
men und genutzt.
Über 1000 Bücher aller 
Kategorien, mehr als 200 
DVDs und ca. 100 Hörbü-
cher sind im Bestand. Der 
Förderverein des St. Josef 
Krankenhauses hat vor 
einigen Jahren Abspielge-
räte für die neuen Medien 
angeschafft. Diese stehen, 
ebenso wie Bücher, Filme 
und Hörbücher, für die 
Ausleiher kostenfrei zur 
Verfügung. Literatur-
abende und auch -nach-
mittage erweitern das An-
gebot. 
Das Team sorgt für aktu-
elle Medien und verwal-
tet ein offenes Bücherre-
gal, das sich gegenüber 
der Bibliothek be�ndet 
und ständig  jedermann 
zugänglich ist. 
Die Mitarbeiterinnen 
nehmen an Weiterbil-
dungsveranstaltungen der 
Fachstelle für Bücherei-
arbeit des Katechetischen 
Instituts des Bistums Aa-
chen und des Borromäus-

Vereins teil. Wie in jedem 
Jahr veranstalten die Da-
men der Bücherei einen 
Bücher�ohmarkt. Sie bie-
ten doppelt vorhandene, 
ausgesonderte und ge-
spendete Bücher zum 
Kauf an. Vom Erlös wer-
den zusätzlich aktuelle 
Medien angeschafft. Seit 
1989 arbeiten die Mitar-
beiterinnen der Bücherei 
ehrenamtlich und mit viel 
Engagement. Alle sechs 

Frauen lesen gerne. Jede 
hat bevorzugte Themen-
bereiche und kann kom-
petente Auskunft über ge-
wünschte Literatur und 
Filme geben. 
Alexander Weisser, kauf-
männischer Direktor, und 
Dr. Gerhard Mertes, ärzt-
licher Direktor des St. Jo-
sef-Krankenhauses Lin-
nich, dankten Liselotte 
Meller herzlich für ihre 
26-jährige Tätigkeit und 

freuten sich, dass sie dem 
Haus und der Bücherei 
als Mitarbeiterin erhalten 
bleibt.
Auch die Fachstelle für 
Büchereiarbeit des Kate-
chetischen Instituts des 
Bistums Aachen und der 
Generalvikar bedankten 
sich mit einer Ehrenur-
kunde und einem Buch 
herzlich bei Frau Meller 
für die lange und ver-
dienstvolle ehrenamtliche 

Tätigkeit.
Die Bücherei ist jeden 
Mittwoch von 10.00-12.00 
Uhr und von 14.00 -18.00 
Uhr geöffnet. Der dies-
jährige Bücher�ohmarkt 
�ndet am Freitag, 18. Sep-
tember, ab 14.00 Uhr auf 
dem Platz des Glasmale-
rei-Museums in Linnich 
statt.
Weitere Informationen: 
Caritas Trägergesellschaft 
West gGmbH, Düren

Nach 26 Jahren gibt Liselotte Meller die Leitung der Patientenbücherei im St. Josef-Krankenhaus Linnich an Lore Hilger ab

Irmgard Ludwig, Liselotte Meller, Getrud Broszeit, Alexander Weisser, Lore Hilger und Dr. Gerhard Mertes (v.l.).  Foto: K. Erdem 

Die Linnicher Innenstadt beherbergt 15 eingetragene Baudenkmäler
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Stimmungsvolles Sommerfest des 
Linnicher Männergesangvereins
Einmal im Jahr - im Spät-
sommer -  treffen sich die 
Sänger des Linnicher 
Männergesangvereins tra-
ditionell zum Feiern und 
Singen mit ihren Familien.
Dass neben einer guten 
Stimme noch andere Ta-
lente in ihnen schlum-
mern, stellten dabei am 
ersten Sonntag im August  
gleich mehrere Sangesbrü-
der unter Beweis.  Gut 
vorbereitet, aber auch 
spontan trugen sie dazu 
bei, dass nach einem tollen 
Essen vom Buffet und bei 
Kaffee und Kuchen der 
Nachmittag wie im Flug 
verging.
Ob Gerrit Meures im self-
kanter Dialekt als fach-
kundiges Zahnarztopfer, 
das nun selbst seine Diens-
te als Dentist anbietet,  
Herbert Hamacher  und 
August Hilgers als geist-
reiches Öcher Duett oder 
Raymond  DeWight, der 

mit einem französischen 
Chanson und dem Lied 
vom Männecken Piss be-
geisterte:  Die Akteure 
sorgten bei den Sängern 
und ihren Frauen im Mi-
nutentakt für ausgelasse-
ne Stimmung.                                                                                                                                          
Ganz besonders tat sich 
Franz Gerards  hervor, der 
in die Rolle des Entertai-
ners und Moderators 
schlüpfte und mit seiner 
Gitarre und Stimme den 
Saal zum Mitsingen und 
Mitmachen brachte.
Maria Mironova, die Diri-
gentin brachte sich als So-
listin stimmungsvoll mit 
einem russischen Liebes-
lied ein und dirigierte den 
Chor bei spontanen Ge-
sangseinlagen.
Nach schweißtreibender 
Probenarbeit für das be-
vorstehende Herbstkon-
zert (siehe auch Ankündi-
gung in diesem Heft) war 
das gesellige Treffen eine 

gelungene Abwechslung 
und Belohnung für die 
Sänger und ein Danke-
schön an ihre Partner. 
Mein Verein, so spürte 
mancher, ist eben mehr als 
nur Mittel zum Zweck des 
Singens und Sangesbruder 
August Hilgers, zugereist 
aus Aachen und über den 
Männergesangverein end-
gültig eingebürgert, brachte 
es mit einer Zeile auf den 
Punkt:
„Noh all die Johr han ich 
üch jefonge. Noh all die 
Johre Achterbahn, hat ühr 
mich hätzlich opjenomme,                                                                                                                    
ich ben wie ich ben en 
Öcher Prent. Ich ben fruuh 
be üch ze sinn !“
Interesse geweckt?  Zur 
unverbindlichen Teilnah-
me an den Proben am 
Donnerstag  abends um 
20.00 Uhr im Martinus-
zentrum in Linnich ist je-
dermann herzlich eingela-
den! 

Jonas Bodelier erneut mit 
persönlicher Bestleistung:
Deutsche Block-Meisterschaften der 
U16 Leichtathleten in Lübeck

Die Deutschen U16-Meis-
terschaften im Blockwett-
kampf der Leichtathleten 
wurden in diesem Jahr im 
Stadion Buniamshof  in 
Lübeck durchgeführt. 
Über 300 Leichtathletin-
nen und Leichtathleten 
der Jahrgänge 2000 und 
2001 aus dem gesamten 
Bundesgebiet waren am 
ersten Septemberwochen-
ende in Lübeck am Start. 
Der Pol.-TuS Linnich (LG 
Ameln/Linnich) wurde 
durch Jonas Bodelier ver-
treten und wie schon bei 

den Nordrhein-Westfäli-
schen Meisterschaften im 
Mai im Aachener Waldsta-
dion tat der 14jährige dies 
außerordentlich gut. 
Der junge Mehrkämpfer 
lieferte einen furiosen 
Fünfkampf in den zwei Ta-
gen von Lübeck ab. 
Er startete mit drei per-
sönlichen Bestleistungen 
im Diskuswurf (29,27m), 
Weitsprung (5,59m) und 
80 m Hürdenlauf (12,34s). 
Im Kugelstoßen blieb er 
mit 10,86 m ein wenig un-
ter seinen Möglichkeiten, 

konnte aber in der letzten 
Disziplin, dem 100 m Lauf 
(12,43s), eine weitere 
Bestleistung erzielen. 
In Summe verbesserte er 
somit seinen eigenen 
Mehrkampfkreisrekord 
aus dem Mai um über 100 
Punkte auf die neue Best-
marke von 2645 Punkte 
und erzielte am Ende ei-
nen hervorragenden 14. 
Platz. 
Der Sieg und damit der 
Meistertitel ging an Malte 
Stangenberg aus Ham-
burg. 

Rieke Bertram siegt bei Freundschaftswettkampf

Linnich. Am letzten Au-
gustwochenende war der 
Birkesdorfer TV Gastge-
ber des jährlichen 
Freundschaftswettkamp-
fes, an dem neben den 
etablierten Vereinen Bir-
kesdorfer TV, 1. FC Qua-
drath-Ichendorf und dem 
Pol.-TuS Linnich auch 

Junge Turnerin des Pol.-TuS Linnich nach Vereinsmeisterschaft erneut erfolgreich 

Radlergruppe unterwegs

Unser Bett im Kornfeld bei 
der Jubiläumstour „Auch 
ein blindes Huhn �ndet 
manchmal ein(en) Korn“ 
der Radgruppe von „Wir in 
Linnich“.   Los ging es am 
Altermarkt. Unser erstes 
Ziel war Floßdorf, wo uns 
ein köstliches Frühstück 
serviert wurde. Gut gestärkt 
zog es die Radlergruppe 
nach Welz in die Schnaps-
brennerei Rainer. Natürlich 
gab’s neben Informationen 
zum Schnapsbrennen einen 
„Schabau in de Täsch“.
In Gereonsweiler wartete 
schon unser Fachmann aus 
der Landwirtschaft Eugen 
Viehof für die Sparte Ge-
treideanbau, -Trocknung 
und -Lagerung. Auf dem 

weiteren Weg fanden wir 
das Bett im Kornfeld. Wenn 
auch das Kornfeld nicht 
mehr da war, konnten wir 
dort unser Körnchen genie-
ßen. „Stolze Gockel und je-
cke Hühner“ lernten unsere 
Radlergruppe in Brachelen 
bei Guido Beirowski ken-
nen. „Mer losse de Poppe 
danze“ war das Motto in 
Körrenzig für die anschau-
liche Demonstration der 
Strohdoggenherstellung bei 
Heinz-Willi Sodekamp, ehe 
es „Spiegeleier zum Kaf-
fee“ in Glimbach gab.  Von 
Wegwarte zu Muckefuck 
hieß es in Hottorf und Ka-
tharina Adams erklärte aus 
welchen P�anzen Malz her-
gestellt werden kann. Zum 

Ausklang rollten danach 
alle in das Linnicher Hei-
matmuseum; … „und vom 
ganzen Hühnerschmaus,…“. 
Wer sich fragt, was sich 
denn hinter all diesen ulki-
gen Themen verbirgt? ….
nächstes Mal mitradeln.  
Voll Erstaunen war wieder 
zu sehen, was Linnich und 
Umgebung zu bieten hat. 
Allen, die uns mit tollen 
Vorträgen,  der Bereitschaft 
ihr Handwerk zu präsentie-
ren, uns auch manchmal in 
ihrem privatem Bereich zu 
empfangen, ein Herzliches 
Dankeschön. Denn nur so 
können wir unsere Touren 
mit tollen Ideen und Aktio-
nen planen und durchfüh-
ren. 

„Wir in Linnich“ machte an vielen interessanten Stationen halt

Sport und geselliges Beisammensein
Landwirtschaft zum Anfassen auf dem Hof Meyer – Die ersten Termine der KG Fidele Brüder Tetz stehen an
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Jonas Bodelier erneut mit 
persönlicher Bestleistung:
Deutsche Block-Meisterschaften der 
U16 Leichtathleten in Lübeck

konnte aber in der letzten 
Disziplin, dem 100 m Lauf 
(12,43s), eine weitere 
Bestleistung erzielen. 
In Summe verbesserte er 
somit seinen eigenen 
Mehrkampfkreisrekord 
aus dem Mai um über 100 
Punkte auf die neue Best-
marke von 2645 Punkte 
und erzielte am Ende ei-
nen hervorragenden 14. 
Platz. 
Der Sieg und damit der 
Meistertitel ging an Malte 
Stangenberg aus Ham-
burg. 

Rieke Bertram siegt bei Freundschaftswettkampf

Linnich. Am letzten Au-
gustwochenende war der 
Birkesdorfer TV Gastge-
ber des jährlichen 
Freundschaftswettkamp-
fes, an dem neben den 
etablierten Vereinen Bir-
kesdorfer TV, 1. FC Qua-
drath-Ichendorf und dem 
Pol.-TuS Linnich auch 

erstmals der TV Kierdorf 
teilnahm. Insgesamt wa-
ren 65 junge Turnerinnen 
am Start. Sie boten den 
zahlreich angereisten Zu-
schauern wurden durch-
weg gute bis sehr gute 
Leistungen. Einmal mehr 
war dabei der Birkesdor-
fer TV dominierend, der 

von 18 Podiumsplätzen 
alleine neun für sich ge-
winnen konnte. Einiger-
maßen mithalten konnte 
hier nur der TV Kierdorf 
mit fünf Podiumsplätzen.
Leider waren die zehn 
Turnerinnen des Pol.-TuS 
Linnich nicht ganz so er-
folgreich. Sie landeten 

trotz guter Leistungen 
aber mehrheitlich auf 
mittleren oder hinteren 
Rängen ihrer Wettkampf-
klassen. Die strahlende 
Ausnahme bildete aller-
dings Rieke Bertram. 
Nach ihrem Gewinn der 
Vereinsmeisterschaft vor 
den Sommerferien feierte 

sie bei diesem Wettkampf 
ihren nächsten Erfolg. Of-
fenbar hatte sie sich ihre 
gute Form über die Ferien 
erhalten und verwies mit 
50,950 Punkten in der 
Wettkampfklasse P3-P4 
ihre Konkurrentinnen auf 
die Plätze und sicherte 
sich den Sieg.
Bei der Siegerehrung gab 
es dennoch nur strahlen-
de Gesichter. So konnte 
der Wettkampf bei einem 
gemütlichen Mittagessen, 
an dem alle Turnerinnen, 
Betreuer, Trainer, Wett-
kampfrichter und die Zu-
schauer teilnahmen, fröh-
lich ausklingen. 

Hier die Sieger in den 
einzelnen Wettkampf-
klassen:

Leistungsstufe P3-P5:
1. Bertram, Rieke   
  Pol.-TuS 
Linnich
2. Schindler, Lilli   
1. FC Quadrath-Ichendorf
3. Böttke. Lene   
Birkesdorfer TV
Leistungsstufe P4-P6 Äl-
tere:
1. Spohr, Annika   
Birkesdorfer TV
2. Johna, Alina   

TV Kierdorf
3. Neulen, Emma  
 Birkesdorfer TV
Leistungsstufe P4-P6 
Jüngere:
1. Böttke, Lara   
Birkesdorfer TV
2. Bolsan, Sneshana  
Birkesdorfer TV
3. Sponga, Milla   
TV Kierdorf
Leistungsstufe P4-P7:
1. Joo, Alicia   
1. FC Quadrath-Ichendorf
2. Artzinger-Bolten, Zita  
TV Kierdorf
3. Dinsing, Viviene  
TV Kierdorf 
Leistungsstufe P4-P8:
1. Bausch, Jule   
TV Kierdorf
2. Kuckertz, Maren  
Birkesdorfer TV
3. Wachendorf, Lorena  
1. FC Quadrath-Ichen-
dorf
Leistungsstufe P4-P9:
1. Martini, Lea   
Birkesdorfer TV
2. Nießen, Anja   
Birkesdorfer TV
3. Reisky, Alina   
Birkesdorfer TV

Die vollständigen Ergeb-
nislisten können Interes-
sierte unter www.pol-tus-
linnich.de einsehen.

Junge Turnerin des Pol.-TuS Linnich nach Vereinsmeisterschaft erneut erfolgreich 

Sport und geselliges Beisammensein
Statt stinknormalem Som-
merfest  stand in diesem 
Jahr Sport und „Landwirt-
schaft zum Anfassen“ bei 
den Tanzgarden der Fide-
len Brüder aus Tetz auf 
dem Plan.
Nach einem erfolgreichen 
Zumbakurs der Garde I  in 
Jülich mit anschließendem 
Ausklang bei der Trainerin 
Vanessa Corall haben un-
sere Events in diesem Jahr 
begonnen. 
Mit der Idee, Sport und 
Spaß zu verbinden und an 
einem Zumba-kurs  teilzu-
nehmen  hat sie genau den 
Nerv der Tänzerinnen von 
10-14 Jahren getroffen. Bis 
in die späten Abendstun-
den hat man den Abend 
ausklingen lassen.  Für das 
leibliche Wohl war wurde 
im  Hause Corall bestens 
gesorgt.
Für unsere Jüngsten war 
dann „Landwirtschaft zum 
Anfassen“ angesagt. 
Auf dem Meyer-Hof in 
Boslar fanden sich mit den 
Tänzerinnen und Tänzer 
der Garden 2 und 3 und de-
ren Eltern 20 Kinder und 
30 Erwachsene ein um dort 
ein paar schöne Stunden 
gemeinsam zu verbringen.
Auf dem Plan stand  Plan-
wagen fahren, Bullen rei-
ten und füttern oder ein-

fach im Heu spielen.
Da blieb gar keine Zeit 
mehr um das Maislaby-
rinth zu erkunden oder das 
von den Eltern in Gemein-
schaftsorganisation bereit 
gestellte Essen zu sich zu 
nehmen. Schnell einen Bis-
sen zwischendurch, ein 
Würstchen vom Grill und 
dann wieder ab ins Heu 
oder in den Stall. Die Tän-
zerinnen, der kleine Gar-
deof�zier und deren Ge-
schwister hatten viel Spaß 
und  Trainerin Janina Boer-
mann war natürlich  immer 
mit von der Partie.
Organisatorin und  Ju-
gendwartin der KG Fidele 

Brüder Tetz, Gisela Tim-
mermanns und ihre Fami-
lie hatte ausreichend damit 
zu tun, alle mit Getränken 
und gegrilltem zu versor-
gen. Nur  die Kühlung der 
Getränke wollte nicht so 
richtig klappen. 
Es war ein schöner geselli-
ger Nachmittag im Kreise 
der  Familien und einem  
wirklich schönen Ambien-
te. Wir denken, dass dies 
für die  teilnehmende Gar-
detänzerinnen zwischen 4 
und 10 Jahre sowie für un-
seren in diesem Jahr dazu 
gekommenen kleinen Gar-
detänzer  (4 Jahre) genau 
das Richtige war.

Unser nächstes Event ist 
das alljährliche Sportwo-
chenende der Schowtanz-
gruppe in Nideggen.
Dort wird der neue Tanz 
geprobt, verbessert und er-
weitert. 
Auch in dieser Session 
kann man sich auf die Dar-
bietungen unserer Garden 
und der Showtanzgruppe 
freuen. Erstmalig zu sehen 
am Samstag den 21. No-
vember bei unserer Sessi-
onseröffnung in der Ru-
rauenhalle in Tetz.
KG Fidele Brüder Tetz 
1926 e.V. 
www.�dele-brueder-tetz.
de

Landwirtschaft zum Anfassen auf dem Hof Meyer – Die ersten Termine der KG Fidele Brüder Tetz stehen an
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Reiseziel Mond

Jülich-Barmen.  Zum 
„Reiseziel Mond“ entfüh-
ren Witold Franke und 
Philipp Mühlheims ihre 
Gäste beim nächsten Ast-
ronomie-Abend am Frei-
tag, den 23. Oktober von 
18 bis 22 Uhr im Science 
College Overbach, Franz 

von Sales Straße 16 in Jü-
lich-Barmen. Nach einem 
Vortrag über den Erdtra-
banten werden bei klarem 
Himmel vor allem die 
Mondkrater erkundet. Ei-
gene Fernrohre, Fernglä-
ser oder Teleskope kön-
nen mitgebracht werden. 

Teilnahmebeitrag inklusi-
ve „Astro-Buffet“ 48 Euro, 
Anmeldung erforderlich. 
Weitere Infos  unter Tele-
fon 0 24 21 – 9 46 80, Mail 
info@bildungsforum-due-
ren.de oder im Internet 
www.bildungsforum-due-
ren.de. 

Astronomie-Abend mit Mondkrater-Erkundung und 
Astro-Buffet im Science College Overbach

Kunstausstellung „Natur trifft 
Phantasie“ im St. Elisabeth-
Krankenhaus Jülich

Wilma Schneiderbeck 
stellt zurzeit ihre Werke 
im St. Elisabeth-Kranken-
haus aus. Die Ausstellung 
„Natur trifft Phantasie“ im 
Künstlergang des Kran-
kenhauses dauert noch bis 
zum 31. Dezember 2015. 
Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, die 
Bilder anzuschauen.
Wilma Schneiderbeck 
malt seit fast 30 Jahren. 
Ihren Stil bezeichnet sie 
selbst als vielseitig und 
nicht festgelegt. Die Mut-
ter von vier Kindern und 
Großmutter von zehn En-
keln besuchte Kurse und 
Workshops bei den Künst-
lern Ute Adolphs, Uriel, 
Hildegard Burggraef und 
Dietmar Heinzel. Neben 

dem eigentlichen Malen 
und verschiedenen Tech-
niken wurde darin auch 
vermittelt, das zu malen, 
was man fühlt, nicht nur 
das, was man sieht. So ent-
steht ein Bild im Kopf, das 
sie dann umsetzt. Sie malt 
hauptsächlich in Acryl: So 
kann sie beim Malen so-
fort etwas sehen, kreativ 
sein und sich richtig austo-
ben. „Die Farben müssen 
knallen“, so Schneider-
beck. Dass sie das in den 
Bildern der in Erkelenz 
wohnenden Rentnerin 
tun, davon können sich 
nun alle im St. Elisabeth-
Krankenhaus vor den far-
benfrohen Werken über-
zeugen. „Wir freuen uns, 
mit den regelmäßig statt-

�ndenden und wechseln-
den Ausstellungen in un-
serem Künstlergang 
Farbpunkte zu setzen und 
die Betrachter, die daran 
vorbeigehen oder davor 
verweilen, anzuregen“, so 
Jens Hauschild, kaufmän-
nischer Direktor des St. 
Elisabeth-Krankenhauses. 
Ziel von Kunst im Kran-
kenhaus ist es, den Hei-
lungsprozess zu unterstüt-
zen, denn sie kann die 
Aufmerksamkeit der Pati-
enten erregen und sie von 
der Krankenhausatmo-
sphäre ablenken, Hoff-
nung oder Geborgenheit 
vermitteln, erfreuen oder 
trösten. Weitere Informa-
tionen: Caritas Trägerge-
sellschaft West Düren 

Wilma Schneiderbeck zeigt ihre Bilder im Künstlergang 
des Jülicher Krankenhauses

Jens Hauschild (kfm. Direktor St. Elisabeth-Krankenhaus) und Wilma Schneiderbeck im „Künst-
lergang“ des Jülicher Krankenhauses.  Foto: K. Erdem

Tierschutzquiz 
für Kinder
Beim Jülicher Erntedank-
fest ist SAMT e.V. mit ei-
nem Stand am 03. und 04. 
Oktober wieder vertreten.
In diesem Jahr hat der 
Stand von SAMT e.V. das 
Schwerpunktthema “Welt-
tierschutztag“. Dieser Tag 
wird international am 04. 
Oktober begangen und 
das schon seit 1925. Er soll 
darauf aufmerksam ma-
chen, welches Leid Tieren 
durch den Menschen zu-
gefügt wird. Weltweit ma-
chen Tierschützer an die-
sem Tag auf die Rechte 
der Tiere aufmerksam.
Am Infostand werden al-
len Interessierten entspre-

chende Informationen so-
wie die weiteren Angebote 
vom SAMT gerne aus-
führlich erläutert. Gerade 
in der heutigen Zeit ge-
winnen Themen wie Tier-
tafel, P�egestellen, Tiere 
aus dem Ausland, Kastra-
tionsp�icht und Tier-
schutzgesetz immer mehr 
an Bedeutung. Wer sich 
engagieren möchte erhält 
ebenfalls wichtige Tipps 
und Informationen.
Um auch kommende Ge-
nerationen an den Tier-
schutzgedanken heranzu-
führen wird am Stand von 
SAMT e.V. ein Tierschutz-
quiz für Kinder statt�n-

den. Jedes Kind, das mit-
macht erhält eine 
Überraschung und alle, 
die die Quizfragen richtig 
beantworten gewinnen ei-
nen tollen Preis!
Bei der beliebten Tombola 
kann jeder zudem mit dem 
Kauf von Losen seinen 
persönlichen Beitrag zum 
Tierschutz leisten und 
selbstverständlich auch 
schöne Preise gewinnen.
Weitere Informationen zu 
SAMT e.V. sind zu �nden 
unter www.s-a-m-t.de oder 
telefonisch unter 0176-
95592760 oder 0157-
76810046, Irene Launer-
Hill. 

SAMT e.V. zum Welttierschutztag auf dem Erntedankfest

Ihr Einsatzbereich ist der Operationssaal

Erika Kraus, Magdalena 
Pohl und Kristina von 
Ameln haben ihre drei-
jährige Ausbildung im St. 
Augustinus Krankenhaus 
Düren zum Operations-
technischen Assistenten 
(OTA) erfolgreich abge-
schlossen. 
Die Verantwortlichen des 
St. Augustinus Kranken-
hauses sowie der Caritas 
Trägergesellschaft West 
gratulieren ihnen zur be-
standenen Prüfung.
Während der Ausbildung 
sind die OTA-Schüler in 
ihrem Haupteinsatzbe-
reich, dem Operations-
saal, eingesetzt, in dem 

sie in den verschiedenen 
Fachbereichen wie etwa 
Orthopädie, Unfallchir-
urgie oder Viszeralchir-
urgie assistieren, und des 
Weiteren in der Ambu-
lanz, der Endoskopie, der 
zentralen Sterilgutver-
sorgungsabteilung 
(ZSVA) und auf den Sta-
tionen.
Nach dem Abschluss der 
Ausbildung sind die 
OTAs Mitglied des OP-
Teams. Sie sorgen für ei-
nen reibungslaufen Ab-
lauf der Operationen, 
indem sie medizinische 
Geräte und Instrumente 
bereitstellen. 

Zu ihren Aufgaben ge-
hört es, im OP zu instru-
mentieren und zu assis-
tieren. Sie bereiten 
Operationen vor und 
nach und übernehmen 
vorbereitende, überwa-
chende und nachsorgen-
de Maßnahmen bei den 
Patienten. 
Sie dokumentieren und 
arbeiten interdisziplinär 
mit den anderen Berufs-
gruppen im Krankenhaus 
zusammen.

Weitere Text- und Bild-
informationen: Caritas 
Trägergesellschaft West 
gGmbH, Düren

Erika Kraus, Magdalena Pohl und Kristina von Ameln haben die Ausbildung als Operationstechnischen Assistenten abgeschlossen

Erika Kraus, Birgitt Litterscheid (ltd. OP-Schwester), Kristina von Ameln und Magdalena Pohl 
(v.l.).  Foto: St. Augustinus Krankenhaus
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Kunstausstellung „Natur trifft 
Phantasie“ im St. Elisabeth-
Krankenhaus Jülich

�ndenden und wechseln-
den Ausstellungen in un-
serem Künstlergang 
Farbpunkte zu setzen und 
die Betrachter, die daran 
vorbeigehen oder davor 
verweilen, anzuregen“, so 
Jens Hauschild, kaufmän-
nischer Direktor des St. 
Elisabeth-Krankenhauses. 
Ziel von Kunst im Kran-
kenhaus ist es, den Hei-
lungsprozess zu unterstüt-
zen, denn sie kann die 
Aufmerksamkeit der Pati-
enten erregen und sie von 
der Krankenhausatmo-
sphäre ablenken, Hoff-
nung oder Geborgenheit 
vermitteln, erfreuen oder 
trösten. Weitere Informa-
tionen: Caritas Trägerge-
sellschaft West Düren 

Wilma Schneiderbeck zeigt ihre Bilder im Künstlergang 
des Jülicher Krankenhauses

Jens Hauschild (kfm. Direktor St. Elisabeth-Krankenhaus) und Wilma Schneiderbeck im „Künst-
lergang“ des Jülicher Krankenhauses.  Foto: K. Erdem

Höheres Kindergeld 
ist seit September 
automatisch  
vor Pfändung  
geschützt 
Familien können seit Sep-
tember ein Plus beim Kin-
dergeld verbuchen. Vier 
Euro mehr pro Monat und 
Kind zahlen dann die Fa-
milienkassen aus: 188 
Euro für das erste und 
zweite Kind, 194 Euro für 
das dritte und 219 Euro 
für das vierte und jedes 
weitere Kind. Weil die Er-
höhung rückwirkend zum 
1. Januar in Kraft tritt, 
steht im Oktober pro Kind 
eine Nachzahlung von 32 
Euro (8 Monate x 4 Euro) 
ins Haus. „Erhöhte Kin-
dergeldbeträge und Nach-
zahlungen sind in der Re-
gel automatisch vor dem 
Zugriff der Gläubiger ge-
schützt“, gibt die Verbrau-
cherzentrale NRW 
Schuldnern mit Pfän-
dungsschutz-Konto (P-
Konto) die folgenden 
Tipps, damit dem Nach-
wuchs das Existenzmini-
mum verbleibt:
• Aktuelles Kindergeld 
seit September automa-
tisch geschützt: Zwischen 
September und Dezember 
werden die laufenden 
Kindergeldzahlungen je-
weils vier Euro pro Kind 
und Monat höher als bis-
lang sein. Banken und 
Sparkassen haben zugesi-
chert, dass dieses Plus je-
weils automatisch in die 
bestehenden Freibeträge 
auf P-Konten eingep�egt 
wird. Bereits vorliegende 
P-Konto-Bescheinigun-
gen beziehungsweise Kin-
dergeld-Bescheide sind 
weiterhin gültig und müs-
sen nicht angepasst wer-
den. 
• Nachzahlung maschinell 
erkannt: Die erhöhten Be-
träge für Januar bis Au-
gust (8 x 4 Euro = 32 Euro 
pro Kind) zahlen die Fa-
milienkassen im Oktober 
nach. Anhand eines spezi-
ellen Textschlüssels 
(KG2015NZ) können 
Banken und Sparkassen 
erkennen, dass es sich bei 
dieser Gutschrift um die 
Kindergeld-Nachzahlung 
handelt. Es ist davon aus-
zugehen, dass die Nach-
zahlungen im Oktober 
dementsprechend auto-
matisch berücksichtigt 
werden und den Freibe-
trag erhöhen. Bei maschi-
nell erstellten Nachzah-
lungen bedarf es deshalb 
keiner zusätzlichen Be-
scheinigung oder Anpas-
sung. 
• Anpassung bei manuell 
bearbeiteter Nachzah-
lung: In Einzelfällen – bei 

etwa 5 Prozent aller Be-
rechtigten – wird das Kin-
dergeld samt Nachzahlung 
manuell berechnet und 
teilweise auch schon vor 
Oktober angewiesen. 
Dann fehlt die spezielle 
Kennzeichnung, sodass 
die von den Kreditinstitu-
ten eingesetzten Program-
me zur Pfändungsbearbei-
tung die Nachzahlung 
nicht als geschützte Gut-
schrift erkennen können. 
Kontoinhaber müssen sich 
um deren Schutz deshalb 
individuell kümmern – ge-
gebenenfalls durch Vorla-
ge eines Bescheids der Fa-
milienkasse. Achtung: Die 
Familienkassen informie-
ren betroffene Kinder-
geld-Empfänger nicht 
über den notwendigen 
Nachzahlungsschutz. Des-
halb sollten Verbraucher 
selbst aktiv werden und 
bei einer solchen Zahlung 
mit ihrer Bank oder Spar-
kasse Kontakt aufnehmen 
und bei Bedarf die erfor-
derlichen Nachweise vor-
legen.
• Anpassung bei Freigabe-
beschlüssen: Wenn durch 
das Vollstreckungsgericht, 
die Vollstreckungsstelle 
des öffentlichen Gläubi-
gers beziehungsweise in 
einem laufenden Insol-
venzverfahren durch das 
Insolvenzgericht ein indi-
vidueller Freigabebe-
schluss getroffen wurde, 
der den bisher gültigen 
Kindergeldbetrag einbe-
zieht, müssen Schuldner 
unbedingt aktiv werden. 
Denn bei der für den Be-
schluss zuständigen Stelle 
ist umgehend eine Anpas-
sung an die neuen Kinder-
geldbeträge – eventuell 
zuzüglich der einmaligen 
Nachzahlung im Oktober 
– zu beantragen. Wer das 
versäumt, dem gehen Er-
höhung und Nachzahlung 
verloren. Achtung: Die 
Antragstellung wäre 
gleichzeitig Gelegenheit, 
das Kindergeld aus dem 
bezifferten Freibetrag her-
ausnehmen zu lassen und 
dem Kreditinstitut künftig 
für den Schutz des Kin-
dergelds den Bescheid der 
Familienkasse vorzulegen. 
Das würde nicht nur dem 
vom Gesetzgeber vorge-
gebenen Verfahren ent-
sprechen, sondern auch 
bei der ins Haus stehen-
den nächsten Erhöhungs-
runde zum Jahreswechsel 
2015/2016 eine erneute 
Antragstellung ersparen.  
 35/2015

Ihr Einsatzbereich ist der Operationssaal
Erika Kraus, Magdalena Pohl und Kristina von Ameln haben die Ausbildung als Operationstechnischen Assistenten abgeschlossen

Erika Kraus, Birgitt Litterscheid (ltd. OP-Schwester), Kristina von Ameln und Magdalena Pohl 
(v.l.).  Foto: St. Augustinus Krankenhaus
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Neues Kursprogramm des Gesundheitszentrums 
am St. Marien-Hospital Düren erschienen

Das neue Gesundheits-
programm Herbst 2015 
und Frühjahr 2016 des Ge-
sundheitszentrums am St. 
Marien-Hospital Düren ist 
erschienen. Die neuen 
Kurse und Rehamaßnah-
men starten ab dem 21. 
September 2015. 
Das Kursprogramm bein-
haltet Geburtsvorberei-
tungs- und Rückbildungs-
gymnastikgruppen, die 
von Hebammen des St. 
Marien-Hospitals betreut 
werden, ein laufender Ein-
stieg ist möglich. Angebo-
te für Eltern und Kinder, 
wie z. B. Babymassage, lei-
tet die Kinderkranken-
schwester und Stationslei-
tung der 
Neugeborenenstation, 
Frau Anke Baum. Des 
Weiteren starten 
Schwimmlernkurse für 
Kinder. 
Die Diplom-Sozialpäda-
gogin und Lehrerin für 
Autogenes Training des 
Birkesdorfer Kranken-
hauses, Doris Kobecke, 
führt Entspannungskurse 
(Autogenes Training und 
Muskelentspannung nach 
Jacobson) durch. Die Kur-
se zum gesunden Abneh-
men unter der Leitung ei-
ner 
Ernährungswissenschaft-
lerin haben eine Gewichts-

reduktion von 8 bis 12 kg 
innerhalb von 10 Wochen 
zum Ziel und sind an den 
Inhalten der Deutschen 
Gesellschaft für Ernäh-
rung orientiert. Fitness-
kurse (Pilates, Bauch-Bei-
ne-Po-Gymnastik, Aerobic 
speziell für die Frau) �n-
den vormittags und abends 
statt.
 
Der Rehasport unter der 
ärztlichen Leitung des 
Leitenden Oberarztes der 
Abteilung Geriatrie und 1. 
Vorsitzenden des koope-
rierenden Vereins „Verein 
für Sporttherapie und Re-
habilitation e.V.“ Alexan-
der Papendorf ist auf mitt-
lerweile 50 Gruppen 
angewachsen. Diplom-
Sportlehrer, staatlich ge-
prüfte Gymnastiklehrer 
und speziell ausgebildete 
Physiotherapeuten leiten 
die Herz-, Gefäß-, Diabe-
tes-, Lungen-, Wirbelsäu-
len- und Wassergymnas-
tikgruppen.
Das Gesundheitszentrum 
am St. Marien-Hospital ist 
einer der wenigen Anbie-
ter in der Region, der eine 
Sportgruppe für geistig 
Behinderte Kinder und 
Jugendliche anbietet. 
Neu im Angebot sind 
Sportgruppen in der 
Krebsnachsorge, die von 

der Onkologin Martina 
Eichstaedt beraten wird. 
Erstmals starten Bewe-
gungsangebote für über-
gewichtige Patienten, die 
u. a. vom Chefarzt der Chi-
rurgie Dr. Hans-Peter 
Wüllenweber beraten wer-
den.
Informationen zu sämtli-
chen Angeboten sind in 
der Fachberatung des Ge-
sundheitszentrums unter 
der Rufnummer 02421 
805-459 bei Angela Schaff-
rath und Diplom-Sport-
lehrer Rolf Merten erhält-
lich. Für Informationen 
rund um die Geburt ste-
hen die Hebammen des 
Hospitals unter der Ruf-
nummer 02421 805-215 
zur Verfügung. Das neue 
Programm ist an der Pfor-
te des St. Marien-Hospi-
tals und bei den Mitarbei-
tern des 
Gesundheitszentrums am 
St. Marien-Hospital er-
hältlich und im Internet 
unter www.dn-gz.de abruf-
bar. Dort sind auch An-
meldungen direkt mög-
lich.
 
Viele Angebote erfüllen 
die hohen Anforderungen 
der gesetzlichen Kranken-
kassen und sind somit be-
zuschussungsfähig. Der 
Rehasport kann ärztlich 

verordnet werden und die 
Schulferien bedeuten bei 
vielen Angeboten des Ge-
sundheitszentrums keine 
Unterbrechung. 
Bis auf die Wassergymnas-
tikgruppen werden sämtli-
che Rehasportstunden im 
Hauptgebäude des St. Ma-
rien-Hospitals abgehalten. 
Für Teilnehmer der Reha-
sportgruppen ist die un-
mittelbare Verfügbarkeit 
von medizinischer Versor-
gung ein großer psycholo-
gischer Vorteil. „Bei man-

chen Patienten liegt der 
Infarkt nur wenige Mona-
te zurück. Die damit ein-
hergehende Angst und 
Verunsicherung bei kör-
perlichen Belastungen 
wird im Sport systema-
tisch abgebaut. Neben der 
Verbesserung der Herz-
kreislaufwerte steht des-
halb auch das richtige Ein-
schätzen der eigenen 
Leistungsfähigkeit durch 
den Patienten selbst im 
Vordergrund“, so der Fach-
arzt für Innere Medizin, 

Klinische Geriatrie, Alex-
ander Papendorf. Das Ge-
sundheitszentrum wurde 
1994 gegründet. Durch-
schnittlich 5000 Teilneh-
mer aus dem gesamten 
Kreis Düren besuchen 
jährlich im Schnitt mehr 
als 300 Kurse und Ge-
sundheitsförderungsmaß-
nahmen.
 

Weitere Informationen:
Caritas Trägergesellschaft 
West gGmbH, Düren

Neue Sportangebote in der Krebsnachsorge und Bewegungsangebote für Übergewichtige - Kurse für Eltern und Kinder  
- Rehasport Herz-, Gefäß-, Diabetes-, Lungen-, Wirbelsäulen- und Wassergymnastik

Diplom-Sportlehrer und Leiter des Gesundheitszentrums Rolf Merten, stellv. Kaufmännische Di-
rektorin des St. Marien-Hospitals Gabi Kalkbrenner, Leitender Oberarzt der Abteilung der Geri-
atrie des St. Marien-Hospitals und 1. Vorsitzender des „Verein für Sporttherapie und Rehabilita-
tion e.V.“ Alexander Papendorf (v.l.).  Foto: St. Marien-Hospital

ctw-Fußballpokal 2015: St. Augustinus 
Krankenhaus Düren-Lendersdorf verteidigt 
Titel und holt erneut den Pokal

Der Wanderpokal des all-
jährlichen Fußballtur-
niers der Caritas Träger-
gesellschaft West (ctw) in 
Düren bleibt im St. Au-
gustinus Krankenhaus in 
Lendersdorf. Die Mann-
schaft gewann mit 12 
Punkten vor dem Team 
der Berufsfeuerwehr, das 
es mit sieben Punkten auf 
Platz 2 schaffte. Den drit-
ten Platz errang die 
Mannschaft „Baurunde 

Mannschaft der Berufsfeuerwehr Düren auf Platz 2 – Damenmannschaft des 
St. Elisabeth Alten- und Pflegeheims in Prüm mit Ehrenpokal

Die Damenmannschaft des Prümer St. Elisabeth Alten- und P�egeheims mit dem Ehrenpokal 2015 und die Siegermannschaft des ctw-Fußballpokals 2015, St. Augustinus Krankenhaus Düren. Beide 
mit ctw-Geschäftsführer Dipl.-Kfm. Bernd Koch.  Fotos: K. Erdem

61 Schüler des Pflegebildungszentrums  
am St. Marien-Hospital schließen  
ihre Ausbildung erfolgreich ab

23 Gesundheits- und 
Krankenp�eger/-innen 
und 16 Gesundheits- und 
Kinderkrankenp�eger/-
innen haben in der Schu-
le für Kranken- und Kin-
derkrankenp�ege am 
Birkesdorfer Kranken-
haus, 22 Altenp�eger/-in-
nen in der Altenp�ege-
schule ihre Ausbildung 
erfolgreich beendet und 
ihr Staatsexamen bestan-
den. Die Verantwortli-
chen des P�egebildungs-
zentrums, des St. 
Marien-Hospitals sowie 
der Caritas Trägergesell-
schaft West gratulieren 
den Schülerinnen und 
Schülern zur bestande-
nen Prüfung.
Die erfolgreichen Absol-
ventinnen der Gesund-
heits- und Krankenp�e-

ge:
Maike Abel, Aliana Bär, 
Carolin Blum, Birte Bon-
neck, Alina Bransch, 
Mona Breuer, Yekather-
ina Gagarina, Nele Hart-
lich, Anna-Lena Heß, 
Florian Jung, Anuschka 
Köhler, Mona Lauter-
bach, Linda Mager, Julius 
Milnik, Ljubow Mirau, 
Anne Müller, Melissa 
Müller, Belinda Ney, Les-
lie-Ann Ostern, Victoria 
Rick, Sina Schwehn, Lea 
Steuer und Dennis Trenk-
le
Die erfolgreichen Absol-
vent/innen der Gesund-
heits- und Kinderkran-
kenp�ege:
Philipp Baumeister, Vivi-
ane Croes, Sina Decleve, 
Jessica Eylmanns, Chris-
tina Fenners, Saskia Go-

ertz, Nadine Hoffmann, 
Lara Jansen, Isabelle 
Küpper, Sonja Lang, Anja 
Priese, Tamara Rotheut, 
Kerstin Schütt, Andrea 
Swierkot, Conny Usling 
und Sarah Wassong.
Die erfolgreichen Absol-
vent/innen der Altenp�e-
ge (In Klammern jeweils 
der Arbeitgeber)
Daniela Adamova, Olga 
Miller, Pauline Ogolla 
(Wohnanlage Sophienhof 
Niederzier), Sylvie Ayé 
(Seniorenzentrum Dü-
ren), Meike Barbuir, Jes-
sica Mager (AWO Senio-
renzentrum Gürzenich), 
Mira Becker, Linda Bre-
mer, Lisa Zeitschel 
(AWO Seniorenzentrum 
Niederzier), Christina 
von Berg, Kristina Schop, 
Anna Spätgens (Haus 

Heilige Familie Hassels-
weiler), Beate Blaszczok 
(Kurzzeitp�ege am St. 
Marien-Hospital), Suzan-
ne Buschmann (Haus St. 
Anna Düren), Yasemin 
Eserli, Melissa Keller, Ju-
lia Knickel (Wohn- und 
P�egeheim Burg 
Setterich Baesweiler), 
Amaly Krassnig (Senio-
renhaus St. Gertrud Dü-
ren), Christoph Müll-
ejans, Jasmin Müller 
(Hermann-Koch-Senio-
renzentrum Düren),  Tan-
ja Nießner (Altenzent-
rum St. Hildegard Jülich), 
Martin Thiel (Senioren-
heim Mariahilf Nörve-
nich).
Nach ihrer dreijährigen 
Ausbildung hatten die 
Auszubildenden ihre 
staatlich anerkannte Prü-
fung im praktischen, 
schriftlichen und mündli-
chen Bereich unter dem 
Vorsitz von Herrn Dr. 
Norbert Schnitzler vom 
Gesundheitsamt des 
Kreises Düren und Herrn 
Caron von der Bezirksre-
gierung Köln abgelegt.
Die feierliche Zeugnis-
übergabe fand nach einer 
Wortgottesfeier in der 
Kirche St. Peter in der 

Größte Pflegebildungseinrichtung im Kreis Düren bildet Gesundheits- und Krankenpfleger, 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger sowie Altenpfleger aus

Absolventen des P�egebildungszentrums bei dem Wortgottesdienst in der Kirche St. Peter in Dü-
ren-Birkesdorf.  Foto: Verena Breuer
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Neues Kursprogramm des Gesundheitszentrums 
am St. Marien-Hospital Düren erschienen

Klinische Geriatrie, Alex-
ander Papendorf. Das Ge-
sundheitszentrum wurde 
1994 gegründet. Durch-
schnittlich 5000 Teilneh-
mer aus dem gesamten 
Kreis Düren besuchen 
jährlich im Schnitt mehr 
als 300 Kurse und Ge-
sundheitsförderungsmaß-
nahmen.
 

Weitere Informationen:
Caritas Trägergesellschaft 
West gGmbH, Düren

Neue Sportangebote in der Krebsnachsorge und Bewegungsangebote für Übergewichtige - Kurse für Eltern und Kinder  
- Rehasport Herz-, Gefäß-, Diabetes-, Lungen-, Wirbelsäulen- und Wassergymnastik

Diplom-Sportlehrer und Leiter des Gesundheitszentrums Rolf Merten, stellv. Kaufmännische Di-
rektorin des St. Marien-Hospitals Gabi Kalkbrenner, Leitender Oberarzt der Abteilung der Geri-
atrie des St. Marien-Hospitals und 1. Vorsitzender des „Verein für Sporttherapie und Rehabilita-
tion e.V.“ Alexander Papendorf (v.l.).  Foto: St. Marien-Hospital

ctw-Fußballpokal 2015: St. Augustinus 
Krankenhaus Düren-Lendersdorf verteidigt 
Titel und holt erneut den Pokal

Der Wanderpokal des all-
jährlichen Fußballtur-
niers der Caritas Träger-
gesellschaft West (ctw) in 
Düren bleibt im St. Au-
gustinus Krankenhaus in 
Lendersdorf. Die Mann-
schaft gewann mit 12 
Punkten vor dem Team 
der Berufsfeuerwehr, das 
es mit sieben Punkten auf 
Platz 2 schaffte. Den drit-
ten Platz errang die 
Mannschaft „Baurunde 

Lendersdorf“. Vierter 
wurde das St. Marien-
Hospital Düren-Birkes-
dorf. Die rote Laterne 
übernahm die Mann-
schaft der Löschzüge Dü-
ren. In spannenden Be-
gegnungen wurde um 
Tore und Punkte ge-
kämpft, jeder spielte ge-
gen jeden. Das Team des 
St. Augustinus Kranken-
hauses hatte sich auch im 
letzten Jahr durchgesetzt 

und hat damit den Titel 
erfolgreich verteidigt.
Eine Damenmannschaft 
war ebenfalls zum Turnier 
angetreten: Die Spielerin-
nen des St. Elisabeth Al-
ten- und P�egeheims in 
Prüm traten diesmal in 
Freundschaftsspielen ge-
gen die Herrenmann-
schaften an und erhielten 
den Ehrenpokal. Im letz-
ten Jahr hatte sich das 
Team den Pokal erspielt 

und sich gegen zwei wei-
tere Damenmannschaften 
durchgesetzt.
Dipl.-Kfm. Bernd Koch, 
Geschäftsführer der ctw 
und Harald Harf über-
reichten zum Abschluss 
des Turniers die Sieger-
pokale. Wie in den Jahren 
zuvor war auch diesmal 
Dürens Bürgermeister 
Paul Larue wieder mit da-
bei.
Die Caritas Trägergesell-

schaft West (ctw) in Dü-
ren hatte alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter 
und deren Familien auf 
die Anlage des TuS Ger-
mania 1885 Birgel zum 
ctw-Fußballpokal eingela-
den. Das Turnier fand 
erstmals 1981 im St. Au-
gustinus Krankenhaus 
Düren statt. Damals tra-
ten P�eger und Ärzte ge-
geneinander an. Besonde-
rer Dank gilt Harald Harf, 

Mitarbeiter im St. Augus-
tinus Krankenhaus Dü-
ren-Lendersdorf und eh-
renamtlicher Organisator 
des Fußballturniers seit 
1985, sowie dem TuS Ger-
mania 1885 Birgel, dessen 
Vereinsmitglieder aktiv 
bei der Ausgestaltung der 
Turniere mitwirken.
Weitere Text- und Bildin-
formationen: Caritas Trä-
gergesellschaft West 
gGmbH, Düren

Mannschaft der Berufsfeuerwehr Düren auf Platz 2 – Damenmannschaft des 
St. Elisabeth Alten- und Pflegeheims in Prüm mit Ehrenpokal

Die Damenmannschaft des Prümer St. Elisabeth Alten- und P�egeheims mit dem Ehrenpokal 2015 und die Siegermannschaft des ctw-Fußballpokals 2015, St. Augustinus Krankenhaus Düren. Beide 
mit ctw-Geschäftsführer Dipl.-Kfm. Bernd Koch.  Fotos: K. Erdem

61 Schüler des Pflegebildungszentrums  
am St. Marien-Hospital schließen  
ihre Ausbildung erfolgreich ab

ertz, Nadine Hoffmann, 
Lara Jansen, Isabelle 
Küpper, Sonja Lang, Anja 
Priese, Tamara Rotheut, 
Kerstin Schütt, Andrea 
Swierkot, Conny Usling 
und Sarah Wassong.
Die erfolgreichen Absol-
vent/innen der Altenp�e-
ge (In Klammern jeweils 
der Arbeitgeber)
Daniela Adamova, Olga 
Miller, Pauline Ogolla 
(Wohnanlage Sophienhof 
Niederzier), Sylvie Ayé 
(Seniorenzentrum Dü-
ren), Meike Barbuir, Jes-
sica Mager (AWO Senio-
renzentrum Gürzenich), 
Mira Becker, Linda Bre-
mer, Lisa Zeitschel 
(AWO Seniorenzentrum 
Niederzier), Christina 
von Berg, Kristina Schop, 
Anna Spätgens (Haus 

Heilige Familie Hassels-
weiler), Beate Blaszczok 
(Kurzzeitp�ege am St. 
Marien-Hospital), Suzan-
ne Buschmann (Haus St. 
Anna Düren), Yasemin 
Eserli, Melissa Keller, Ju-
lia Knickel (Wohn- und 
P�egeheim Burg 
Setterich Baesweiler), 
Amaly Krassnig (Senio-
renhaus St. Gertrud Dü-
ren), Christoph Müll-
ejans, Jasmin Müller 
(Hermann-Koch-Senio-
renzentrum Düren),  Tan-
ja Nießner (Altenzent-
rum St. Hildegard Jülich), 
Martin Thiel (Senioren-
heim Mariahilf Nörve-
nich).
Nach ihrer dreijährigen 
Ausbildung hatten die 
Auszubildenden ihre 
staatlich anerkannte Prü-
fung im praktischen, 
schriftlichen und mündli-
chen Bereich unter dem 
Vorsitz von Herrn Dr. 
Norbert Schnitzler vom 
Gesundheitsamt des 
Kreises Düren und Herrn 
Caron von der Bezirksre-
gierung Köln abgelegt.
Die feierliche Zeugnis-
übergabe fand nach einer 
Wortgottesfeier in der 
Kirche St. Peter in der 

Festhalle Birkesdorf 
statt. Die neuen P�ege-
fachkräfte haben dort 
mit ihren Angehörigen, 
Kooperationspartnern, 
Praxisanleitungen und 
Lehrkräften ihren Ab-
schluss gefeiert und viele 
Glückwünsche entgegen 
genommen.
Während der Ausbildung 
erfolgte die praktische 
Ausbildung in verschie-
denen Handlungsfeldern 
der P�ege, etwa in Kran-
kenhäusern, im Hospiz, 

in der ambulanten P�ege, 
der Psychiatrie, der Kurz-
zeitp�ege, in Senioren-
heimen. Der theoretische 
Unterricht mit über 2100 
Stunden fand im P�ege-
bildungszentrum statt.
Am 01.09.2015 haben 
neue Schülerinnen und 
Schüler ihre Ausbildung 
im Bereich Gesundheits- 
und Krankenp�ege, Ge-
sundheits- und Kinder-
krankenp�ege und 
Altenp�ege begonnen. 
Für den Ausbildungsbe-

ginn 01.09.2016 können 
sich alle Interessierten 
bereits jetzt bewerben.
Das P�egebildungszent-
rum am St. Marien-Hos-
pital bietet Ausbildungs-
möglichkeiten in allen 
drei p�egerischen Kern-
berufen. Seit 2010 ist das 
P�egebildungszentrum 
am St. Marien-Hospital 
mit der Schule für Kran-
ken- und Kinderkranken-
p�ege und der Altenp�e-
geschule des Weiteren 
kooperierende Einrich-

tung der KatHO NRW 
für den Modellstudien-
gang „P�ege“. Die Auszu-
bildenden können ergän-
zend zu ihrer Ausbildung 
im Fachbereich Gesund-
heits- und Krankenp�e-
ge, Gesundheits- und 
Kinderkrankenp�ege 
oder Altenp�ege vier Se-
mester an der KatHO 
studieren. Nach der abge-
schlossenen Ausbildung 
erlangen sie nach weite-
ren zwei Semestern den 
Bachelorabschluss. Ziel 

ist es, dass die Studenten 
und Studentinnen eine 
besondere Expertise für 
die P�ege in unterschied-
lichsten Handlungsfel-
dern entwickeln und die 
Qualität der P�ege si-
chern. Das duale Bache-
lorstudium gibt ihnen die 
Chance, sich in der P�ege 
auch auf akademischem 
Niveau zu quali�zieren.
Weitere Informationen:
Caritas Trägergesell-
schaft West gGmbH, Dü-
ren

Größte Pflegebildungseinrichtung im Kreis Düren bildet Gesundheits- und Krankenpfleger, 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger sowie Altenpfleger aus

Absolventen des P�egebildungszentrums bei der feierlichen Zeugnisübergabe in der Birkesdorfer Festhalle.  Foto: K. Erdem
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Jugendinfo

Ex-Fußballbundesliga-Profis bringen Sachspenden zum Förderverein 

Michael Klinkert und Mar-
cel Witeczek, beides Ex-
Fußballpro�s, überreichten 
Spielzeug und Bücher im 
Wert von 499 Euro an den 
Verein Freunde und Förde-
rer der Kinderklinik und 
der Sozialpädiatrie am St. 
Marien-Hospital e.V. Die 
Spiele und der Lesestoff 
sind für die Kinder im Sozi-
alpädiatrischen Zentrum 
und konnten aus Spenden-
geldern �nanziert werden. 
„Wir bedanken uns sehr für 
die tolle Spende, die den 
Kindern viel Freude berei-
ten wird“, sagte Dr. med. 
Bodo Müller, Vorsitzender 
des Fördervereins (Chef-
arzt der Abteilung für Kin-
der- und Jugendpsychiatrie 
und Ärztlicher Direktor). 
„Bereits seit vier Jahren 
bringen die ehemaligen 
Sportpro�s uns Sachspen-
den, sodass wir auch regel-
mäßig die Sachen austau-
schen können, die natürlich 
mit der Zeit auch schon mal 

Gebrauchsspuren aufwei-
sen“, ergänzen Dr. med. 
Dirk Mundt, 2. Vorsitzen-
der des Fördervereins 
(Chefarzt des Sozialpädiat-
rischen Zentrums) und 
Christina Metzelthin, Sozi-
alarbeiterin M.A. im SPZ.
Michael Klinkert und Mar-
cel Witeczek standen einst 
unter anderem bei Bayern 
München und Borussia 
Mönchengladbach unter 
Vertrag. Heute helfen sie 
Kindern und Jugendlichen, 
denen es gesundheitlich 
nicht so gut geht. „Nach 
unserer aktiven Zeit in der 
Bundesliga unterstützen 
wir seit vielen Jahren die 
AOK Rheinland/Hamburg 
in der Sportförderung für 
Kinder und Jugendliche“, 
sagt Michael Klinkert. Prä-
ventionsprojekte für Schu-
len und mit Sportvereine 
stehen dabei unter ande-
rem auf dem Programm. 
„Wir versuchen dabei den 
Kindern zu vermitteln, wie 

wichtig Sport, Bewegung 
und gesunde Ernährung für 
sie sind“, erklärt Klinkert.
Die beiden AOK-Sportre-
ferenten besuchen zudem 
in jedem Jahr rheinische 
Kinderkliniken, um dort et-
was für die Kinder zu tun, 
die durch Krankheiten oder 
Behinderungen unter Um-
ständen nur sehr einge-
schränkt am Schul- oder 
Vereinssport teilnehmen 
können. Zum vierten Mal 
stand jetzt das Kinderzent-
rum des St. Marien-Hospi-
tals auf dem Besuchsplan. 
Bei einem ausführlichen 
Gespräch im Sozialpädiat-
rischen Zentrum erfuhren 
sie nach der Spendenüber-
gabe etwas über die Arbeit 
dort mit Kindern und Ju-
gendlichen.
Weitere Informationen: Ca-
ritas Trägergesellschaft 
West gGmbH, Düren

Michael Klinkert und Marcel Witeczek vermitteln als AOK-Sportreferenten, wie wichtig Sport, Bewegung und 
gesunde Ernährung sind – Hilfe und Unterstützung für Kinder, denen es gesundheitlich nicht so gut geht

Marcel Witeczek (AOK-Sportreferent), Christina Metzelthin (Sozialarbeiterin M.A.), Dr. med. 
Dirk Mundt (Chefarzt Sozialpädiatrisches Zentrum), Michael Klinkert (AOK-Sportreferent) und 
Dr. med. Bodo Müller (Chefarzt der Kinder- und Jugendpsychiatrie) (v.l.).  Foto: K. Erdem
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